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Der Führer beim Geburtstagskind Dr . Goebbels .

Der Führer ließ es sich nicht nehmen , seinem Gau¬
leiter Dr . Goebbels zum 10jährigen Jubiläum als

Gauleiter und zum 3 9 . Geburtstag zu gratu¬
lieren . — Unser Bild zeigt Adolf Hitler und Dr .
Goebbels auf dem Balkon des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda beim Dank

für die Ovationen . (Heinr . Hoffmann , MZ

Der Führer begrüßt die dreißig älteste « Berliner Parteigenosse « .

Nachdem der Führer seinem Gauleiter zum Geburtstag und zum Jubiläum des Gaues Berlin der

NSDAP , gratuliert hatte , begrüßte er die dreißig ältesten Berliner Parteigenossen , die das goldene
Ehrenzeichen erhalten haben . Links Hermann Göring . (Heinr . Hoffmann , K .)
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Bagegspretle ; » tu eme » ezugszeu oon 2 Wochen »4 iRpr.. für einen Monat RM . 2. - , ein .
.cftUcBtd? Tragwhn . Durch die Poit bezogen RM . 2.3ö. zuzüglich 42 Äpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Vezugsdesieilungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Po stanstatt en . — In Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die
Beriet )er feinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzatzlung des Bezugspreises .

10 Jahre Gau Berlin .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
In diesen Tagen feiert der Gau Berlin der NSDAP ,

sein zehnjähriges Bestehen , wie bereits kurz berichtet
wurde . Vielleicht wird mancher erstaunt fragen , ob
denn die nationalsozialistische Bewegung in Berlin

wirklich erst zehn Jahre alt ist . Gewiß hat es auch schon
vor 1926 Nationalsozialisten in der Reichshauptstadt

gegeben , aber das , „ was man damals in Berlin Partei
nannte , verdiente diesen Titel in keiner Weise . Es war
ein wild durcheinander gewirbelter Haufen von einigen
hundert nationalsozialistisch denkenden Menschen , von
denen sich jeder über den Nationalsozialismus seine
eigene und private Meinung gebildet hatte

"
, so der

Mann über die damaligen Berliner Zustände , der vom

Führer ausersehen wurde , hier und da Ordnung zu

schaffen und damit zugleich auch den Kampf um die

Reichshauptstadt aufzunehmen : Dr . Josef Goebbels .
Er , der gerade jetzt in diesen Tagen des Gedenkens an

den schweren und opferreichen Kampf um Berlin seinen

Geburtstag feiern und die Glückwünsche seiner alten

Mitkämpfer und darüber hinaus die Glückwünsche des

deutschen Volkes entgegennehmen kann , hat damals ,
vor nunmehr 10 Jahren , nicht leichten Herzens Elber¬

feld verlasien , wo für Rhein und Ruhr bereits durch

Errichtung einer ständigen Geschäftsstelle eine feste

Zentrale geschaffen war . In Berlin begann die Arbeit

von neuem . Damals mußte tatsächlich ganz von vorne

angefangen werden , aus einer Situation heraus , die

gewiß alles andere als erfolgversprechend war . Dr .
Goebbels selbst hat diesen großen Kampf um Berlin in

drei Büchern geschildert , die gewissermaßen auch die

drei großen Zeitabschnitte in diesem Ringen

um die Reichshauptstadt darstellen . Die ersten An¬

fänge , von jenen Tagen , als die Bewegung noch so klein

war , daß selbst „ die Journaille "
sich kaum um sie

kümmerte , hat Dr . Goebbels noch einmal erstehen lasten
in seinem Buche „ Kampf um Berlin "

, das den

Untertitel „ Der Anfang " trägt ( ebenso wie die

anderen Werke Dr . Goebbels im Zentralverlag der

NSDAP . Franz Eher Nachf .) . Aber sehr bald gelingt
es , die Aujmerksamkeit der Öffentlichkeit zu erzwingen ,
es folgt die Zeit der ersten Mastenversammlungen und

anjeigenpreile : $ tn Millimeter Höhe ber 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., ber 85 Millimeter breiten Spalte im Zerttetl 60 Rpf ., lonit laut Preisliste Nr . 5.
Nachlatzstaffel B. - Für bte Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wirb lerne Gewähr übernommen . — Schlich bet Anzeigen -Annahme 9 vh Uhr oormmags .
Größere Anzeigen müllen ipäteilens einen Tag osr dem Erichemungstage autgegeben werben .

Die Glückwünsche der Gauleitung
Nach Beendigung dieser Feier ncchm Dr . Goebbels mit

seinen 30 alten Berliner Parteigenoffen die Glückwünsche
der Gauleitung , seines Ministeriums und anderer
Staats - und Parteistellen entgegen . Stellvertretender Gau¬
leiter Staatsrat E ö r l i tz e r erinnerte an das Jahr 1927 . Da¬
mals fristete der Gau Berlin sein kümmerliches Dasein , be¬

drängt oon den marxistischen Gegnern und einer Regierung , in
der die gleichen Gegner ihr Machtwort sprachen . Staatsrat

Eörlitzer führte u . a . aus :

„ Wer hätte Ihnen nicht folgen wollen , wenn Sie auf
dem Weg in die Gefahr selbst an der Spitze
marschierten . Auf dem vorder st en Wagen der

Lastwagenkolonne , auf der Propagandasahrt
durch das rote st e Moabit standenSie . Den

ersten Marsch über den roten Wedding führten Sie

an , und der erste Marsch durch Neukölln sah Sie an der

Spitze . Beim Kamps mitdenKommunisten am

Bahnhof Lichterfelde - Ost waren Sie . Die

Sprengung der Aufführung des Remarque -

Films im Lichtspieltheater am Rollendorffplatz warIhr
Werk , das auch die Polizisten nicht hindern konnten , mit

Venen man Sie eingekreist hatte . Und den Demonstrations¬

zug der Zehntausende führten ' sie durch den Berliner

Westen . Sie erzwangen damit die Absetzung des Film¬

streifens vom Programm und trafen gleichzeitig Remarque
und fein Gelichter vernichtend .

Ob Sie oon einzelnen Jahr für Jahr den Verzicht auf jede
Feierstunde und alles Eigenleben verlangten , ob Sie die so
schon karg bemeffenen Gehälter Ihrer Eaumitarbeiter kürzten ,
nichts ist Ihnen versagt worden , weil Sie selber immer
in allem mit dem leuchtend st en Beispiel voran¬

gingen .
Nicht zuletzt danken wir Ihnen , daß Sie uns auch in

Ihrem hohen Reichsamt blieben , was Sie vor¬

her waren : der treusorgende Gauleiter und der alte gute
Kamerad und Vorkämpfer ,

"
eben unser Doktor !"

Ergriffen von dem Treuebekenntnis seines alten Gaues er¬
klärte Dr . Goebbels u . a . : „ Wir sind geraden Weges und un¬
beirrt unsere Bahn gegangen und haben Stück um Stück in

dieser Hochburg des Marxismus den roten Widerstand

zerbrochen . Wenn wir in dieser Zeit ausgehalten haben ,
trotz Terror und Verbot so nur deshalb , weil wir die feste

Überzeugung hatten , es muß gelingen , weil wir es wollen !

Ich
'

habe es in diesen 10 Jahren immer abgelehnt , eine

gemeinsame Geburtstagsfeier zu begehen . In diesem Jahre
wollte ich mich jedoch dem nicht entziehen . Doch nicht ich will

gefeiert werden , sondern Sie alle sollen gefeiert werden . Es

soll die Arbeit gefeiert werden , an die wir die besten

Jahre unseres Lebens hingegeben haben , für die wir Gefahren
und Todesangst auf uns genommen haben , derentwegen viele

unsere Mütter und Frauen geweint und sich gesorgt haben .

Diese 10 Jahre haben wir nicht umsonst gelebt . Während
die übrige Welt in Genuß und Irrtum versank , haben wir

Verleihung eines Ehrenzeichens
an die 30 „ Ältesten "

.

Berlin , 29 . Okt . Die Feierlichkeiten anläßlich des
10jährigen Bestehens des Gaues Groß -Berlin begannen mit
einem Empfang der 28 ältesten Parteigenossen
beiDr . Goebbels . Der Reichsminister überreichte seinen
Kampfgefährten , die mit ihm in dem einstmals roten Berlin
Schulter an Schulter gestanden haben , das goldene Er¬
innerungszeichen des Gaues , das in künstlerischer
Ausführung ein Hoheitszeichen , von Eichenblättern umkränzt ,

Wiat . Außer diesen 28 tragen nur noch Dr . Goebbels selbst
« nd der erste Führer der SA . aus der Zeit von 1923 . Her -

Mann Göring , dieses Ehrenzeichen . Dr . Goebbels gab dem
Defühl feiner Verbundenheit mit seinen alten Mitkämpfern
in einer Ansprache Ausdruck , in der er u . a . sagte :

„ Die Menschen , die heute die Früchte des national¬
sozialistischen Sieges pflücken und genießen , können sich
gar keine Vorstellung davon machen , mitwelch einem
Minimum an E r fo l g s a u s fi ch t en wir da¬
mals den Kampf begonnen haben Es ist ein
grenzenloser Idealismus gewesen , der uns da -

L mals beseelt hat . Wenn die Reichshauptstadt erarbeit
werden konnte , so ist das nicht nur meinem Durchhaltever -

‘
mögen und meiner Intelligenz zu verdanken gewesen , son -

- dern vor allem der Tatsache , daß ich vom ersten Tage an

| hier in Berlin Kameraden gefunden habe , d i em i t
- mir durch Dick und Dünn gegangen find und

die , wenn es hart auf hart ging , sich vor mein

X Leben gestellt haben . Diese Stunde ist für uns
i alle so feierlich , weil wir nach zehnjährigem Kampf nun «
: mehr feststellen können , daß wir unserZielganz er¬

reicht haben . Was in uns noch an Kraft und
~ Glauben und Idealismus steckt , wollen wir für
'7 die nähere und fernere Zukunst dem Führerund der
^ Bewegung zur Verfügung stellen . Wenn ich

Ihnen als 30 auserwählten Parteigenoffen des Gaues ein
' in Gold gefaßtes Erinnerungszeichen überreiche , so soll
r damit vor aller Öffentlichkeit kundgetan werden , daß Sie
. es waren , die unbeirrt und treu mit unbändigem
k idealistischem Glauben zum Führer und zur Bewegung

und auch zu mir , als dem vom Führer für den Gau Berlin
eingesetzten Gauleiter , gestanden haben .

"

■ General Daluege , der erste Gausturmführer der SA .
oon Groß - Berlin , dankte Dr . Goebbels im Namen seiner
alten Berliner Mitkämpfer und sagte u . a . : „ Wir haben 10

-Jahre mit Ihnen gekämpft , wir werden solange mit
Ihnen kämpfen , solange es uns das Schicksal

" erlaubt , auf dieser Erde zu leben . Und wenn
£ auch mancher von uns jetzt in anderen Gauen tätig ist , seien

Eie versichert , daß wir diese lOJahre , in denen wir ge -
=■ meinsam mit dem Tod und mit dem Bolschewismus gekämpft'
t haben , niemals vergessen werden . Das ist unser

San t am heutigen Tage .
"
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es folgt damit auch die Zeit , in der der Terror der

Gegner einsetzt und mehr und mehr wächst in der Hoff¬
nung , durch diesen Terror , durch feige Morde , durch das

Herausdrängen der Nationalsozialisten aus ihren
Stellungen die Bewegung untergraben zu können . Es

ist die Zeit der Saalschlachten , es ist die Zeit , da d e r

unbekannte SA . - Mann — das Wort wurde

damals geprägt — , tatsächlich Tag für Tag , wie es der

Führer einmal ausgedrückt hat , auf sein Leben ange¬
sprochen wird . So ist auch der „ K a m p f u m B e r l i n "

das Hohelied der SA ., die sich dem Terror des Gegners

entgegenwirft und durch nichts einzuschüchtern ist . Und

mit diesem Vordringen der Bewegung setzt nun zugleich
auch der Kampf des „ Systems

"
gegen den National¬

sozialismus ein , es folgen Schikanen auf Schikanen und

es erfolgt schließlich das Verbot , das in Berlin vom

5 . Mai 1927 bis zum 1 . April 1928 in Kraft war .
Aber in dieser Zeit erhob sich dennoch die Stimme

der Verfolgten : „ Der Angriff "
. Am 4 . Juli 1927

begann das nationalsozialistische Organ zu erscheinen ,

dessen Ziel nicht war , „ zu informieren , sondern anzu¬

spornen , anzufeuern , anzutreiben
"

. In dem Buch „ Der

Angriff "
, das im vorigen Jahre erschien , ist eine große

Reihe der Aufsätze von Dr . Goebbels aus der Kampf¬
zeit veröffentlicht , Artikel , die oft genug unterwegs ent¬

standen , in der Bahn , auf Versammlungsfahrten her -

rnterdiktiert wurden , Aufsätze , die heute noch genau so

lesenswert sind wie in jenen Kampfjahren , Aussätze ,
von denen Schwarz van Berk mit Recht sagt , daß sich
ins ihnen dieEeheimnisse sicherer Massenführuna ablesen
[affen . Es sind Kampfaufsätze , es sind Angriffe , auch
Dort , wo es sich um eine Verteidigung handelt , denn

noch war der Kampf um Berlin ja nicht abgeschlossen ,
llnd doch zeigt sich hier die erste Wandlung , die Vorbe¬

reitung auf die Machtübernahme , wenn Dr . Goebbels
unter dem 27 . Juli 1930 schreibt : „ Aber eine ausschlag¬
gebende Wandlung haben wir doch alle mitgemacht :

aus den bloßen Kritikern wurden im Verlauf der Ar¬
beit aufbauende Menschen , aus den Agitatoren
chöpserische Politiker . Mehr und mehr machten wir

uns vertraut mit den großen Ausgaben , die unserer
harren , und wo einer dem Tag eine Stunde stehlen
konnte , da setzte er sie ein für seine eigene Durchbildung ,

beschäftigte sich mit Dingen , die weniger heute denn

morgen von Bedeutung sind .
"

Auch das gehört zu dem

Kampf um Berlin und war die Voraussetzung dafür ,
daß das letzte Stück des Weges „ Vom Kaiserhof
zur Reichskanzlei

"
zurückgelegt werden konnte ,

jene Etappe vom 1 . Januar 1932 bis zum 1 . Mai 1933

( soweit geht die Darstellung ) , die Dr . Goebbels in Tage¬
buchblättern geschildert hat .

Es konnte und sollte nicht Zweck und Ziel dieser
Zeilen sein , im einzelnen diesen Kampf um Berlin , die

10 Jahre des Gaus Berlin zu schildern . Wenn hier in

ganz groben Umrissen dieser Kampf aufgezeigt wurde ,
dieser Kampf , der unter dem Gauleiter Dr . Josef
Goebbels geführt wurde , so geschah das , um noch einmal

daran zu erinnern , wie schwer dieser Kampf war . Opfer
und abermals Opfer mußten von denen gebracht
werden , die diesen Kampf führten . Die Ehrenliste der

ermordeten Berliner SA .- Männer , unter ihnen Horst
Wessel , der zum Symbol für das neue Deutschland
wurde , zeugt von der Schwere des Kampfes . Aber auch
die vielen anderen Kämpfer haben Opfer in jeder Hin¬

sicht bringen müssen bis der Sieg erkämpft war , er¬

kämpft nicht zuletzt dank der von Dr . Goebbels ge¬

schaffenen und geleiteten Propaganda , der kein Verbot

und keine Maßnahme des „ Systems
" etwas anzuhaben

vermochte . Aber auch die Propaganda allein hätte

nicht den Sieg herbeigeführt , wenn nicht der Kampf für
die Ideen Adolf Hitlers unbeirrt und kompromißlos
geführt worden wäre , getreu dem Worte , das Dr .
Goebbels einst im „ Angriff

" schrieb : „ Wenn alle sich
auf den goldenen Boden der Tatsachen stellen : Wir

kapitulieren nicht ! " Nur so konnte die Millionenstadt
bezwungen werden , nur so konnten die Massen zu der

idealistischen Leidenschaft aufgepeitscht werden , die mit

den 30 . Januar ermöglichte . Heute dankt Berlin und

dankt Deutschland dem Gauleiter Dr . Goebbels und

seinen Mitstreitern und Mitkämpfern für diese Härte
und llnbeirrbarkeit , die die Dumpfen aufrüttelte und

die Kämpfer immer wieder mit neuem Mute erfüllte ,
und die so aus dem einst roten und verrufenen Berlin

die des neuen Deutschlands würdige Hauptstadt des

Dritten Reiches machte . As .

Dr . Josef Goebbels - Stiftung .

Dank der Künstler und Kulturschaffenden .

Berlin , 29 . Okt . Um 11 .30 Uhr empfing Reichsminister
Dr . Goebbels die Spitzen des deutschen Kulturlebens im
Thronsaal des Propagandaministeriums . Der Vizepräsident
der Reichstheaterkammer , Generalintendant Klopfer , sprach
dem Reichsminister den Dank der Schauspieler mit folgenden
Worten aus :

„ Hochverehrter , lieber Herr Reichsministerl
An diesem Tage , der für das deutsche Kulturleben und

die gesamte deutsche Theaterwelt ein Feiertag ist , habe ich die
Ehre , Ihnen im Namen der deutschen Schauspielerschaft die
allerherzlichsten Glückwünsche auszusprechen .

Wir Schauspieler sind von tiefem Eindruck erfüllt , daß
Sie neben ihrer rastlosen Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes
noch die hohe Aufgabe erfüllen , den deutschen Bühnenschaffenden
den Weg zu weisen und diesen Weg schirmen und schützen .

Unter Ihnen wurde das Reichstheatergesetz Wirk¬
lichkeit , Ihnen verdankt das deutsche Theater die innere und
äußere Ausrichtung , die Wegweisung zum deutschen Rational -
cheater !

Unter Ihnen werden , desien sind wir gewiß , die Wege ge¬
funden , um , in absehbarer Zeit verwirklicht , den Bühnen¬
schaffenden die Unsicherheitdes Alters zu nehmen .

In herzlicher Verbundenheit stehen wir deutsche Schau¬
spieler zu Ihnen und Ihrem Werk ! Und wenn Sie uns zur
Mitarbeit rufen , wird es niemanden unter uns geben , der nicht
freudigen Herzens in Reih und Glied tritt . — Wir wissen und
haben es an manchem Beispiel erlebt , daß es keine größere
Freude für Sie gibt , als selbst helfend und sorgend überall
einzugreifen , wo es not tut , und zu diesem schönen Wirken
wollen auch wir Schauspieler unseren besonderen Teil bei¬
tragen .

Ich habe die Ehre , Ihnen als dem Schirmherrn des deut¬
schen Theaters , seiner Jugend und seiner alternden Ange¬
hörigen , zum Zeichen der Verbundenheit aller am Neubau der
deutschen Kulturschaffenden mit ihrem Führer , folgendes mit¬
zuteilen :

Die Aufgaben der früheren Genossenschaft der deutschen
Bühnenangehörigen sind an die Fachschaft Bühne in der Reichs -
theaterkammer übergegangen . — Die Mittel der Genossenschaft
sollen nach wie vor den einzelnen Bühnenschaffenden , zumal
den in Not geratenen , zugute kommen . Wir wißen , daß nie¬
mand eine herzlichere Anteilnahme und größeres inneres Ver¬
ständnis für das Geschick jedes einzelnen unter uns besitzt als
Sie , Herr Reichsminister . Der Verwaltungsbeirat hat daher
folgenden Antrag einmütig zugestimmt :

„ Wir wissen uns eins mit der gesamten deutschen
Schauspielerschaft , wenn wir heute , am 29 . Oktober , aus
den Mitteln der Genossenschaft einer

„ Dr ^ Joseph -Eoebbels - Sttftung "

einen Vermögenswert im Betrage von 200 000 RM . zu¬
gunsten alter , nicht mehr berufsfähiger
Bühnenkünstler zuweisen . Die Ausführungens¬
bestimmungen über die Verwendung der Stiftung sind
dem Herrn Reichsminister anheimgestellt .

"

Ich bitte Sie , Herr Reichsminister , diesem Beschluß Ihre
Zustimmung zu erteilen und diese Stiftung , die aus dankbarem
und treuem Herzen kommt , als Eeburtstagsgabe der deutschen
Schauspieler entgegenzunehmen ."

Reichsminister Dr . ,Goebbels sprach in einer launigen An¬
sprache den Künstlern seinen Dank aus für die Anregung und
Entspannung , die sie dem ganzen schaffenden Volk im Verlaus
der Jahre gewährt haben . — Er gab seinem Wunsch Ausdruck ,
daß auch die Kunst einer großen Zukunft und Blüte entgegen -

gehen möge , entsprechend der politischen Blüte , die der Führer
unserem Reiche geschenkt habe .

Immer habe , so sagte der Minister , die Sorge für die
alternden , nicht mehr arbeitsfähigen Künstler ihn beschäftigt .
Er habe sich entschlossen , dieser Sorge durch eine entscheidende
TgL . AuÄiruck zu geben . — Dr . Goebbels übergab mit diesen

Worten dem Generalintendanten Klöpfer eine Urkunde über

die Errichtung einer Spende „ Kllnstlerdank
"

, durch die zwei
Millionen RM . für die deutschen Künstler zur Verfügung ge¬
stellt werden .

Generalintendant Klöpfer nahm die Urkunde mit tief¬

bewegten Worten des Santes der gesamten Künstlerschaft in

Empfang .

Im Anschluß daran übergab Generalintendant Rohde
vom Deutschen Opernhaus dem Minister eine Spende von

10 000 RM ., die das Deutsche Opernhaus für das Winter¬

hilfswerk aufgebracht hat .

Ter Reichspropagandaminister
stellt 2000000 Reichsmark zu Verfügung .

Die von Reichsminister Dr . Goebbels an

Generalintendant Klöpfer übergebene Urkunde hat

folgenden Wortlaut :

„ Die Sorge für das Wohlergehen aller

Volksgenossen ist eine der vornehmsten Aufgaben des

nationalsozialifttschen Staates . Dabei wendet die national¬

sozialistische Staatsführung auch der sozialen Lage der

schaffenden Künstler ihre besondere Aufmerksamkeit zu . Sie

hat der kulturellen Leistung wieder Wert und Anerkenenung

verschafft . Bei der Kürze der Zeit seit der Machtübernahme

ist es aber noch nicht möglich gewesen , jede Not in der deut¬

schen Künstlerschaft zu bannen und eine befriedigende Ver¬

sorgung für Krankheit und Alter zu schaffen .

Bis zur Durchführung der von mir vorbe¬

reiteten Neuordnung der sozialen Fürsorge

für diedeutschen Künstler , insbesondere der geplan¬

ten allgemeinen Altersversorgung , stelle ich am heu¬

tigen Tage eine Spende „ Künstlerdank
" im Be¬

trage von zwei Millionen Reichsmark zur

Verfügung . Es ist mein Wunsch , daß durch diese Spende
der drückendsten Not der schaffenden deutschen Künstler nach

Möglichkeit gesteuert wird . Diese Spende wird im Laufe
eines Jahres vom heutigen Tage ab , und zwar
unter der verantwortlichen Mitwirkung der Kunstschaffenden

selbst , ausgeschüttet werden .

Zu Treuhändern für die Durchführung der Spende be¬
stelle ich :

1 . Für die Bühnenkünftler : Den Vizepräsiden¬
ten der Reichstheaterkammer und Generalintendanten
Eugen Klöpfer , der seinen Auftrag unter Heranziehung
des Generalintendanten Wilhelm Wode und des Staats¬
schauspielers Lothar Müthel erledigen soll ;

2 . Für die Filmschaffenden : Den Regisseur
und Prästdialrat der Reichsfilmkammer Earl Froelich ,
der unter Heranziehung der Schauspieler Theodor Loos
und Rudol f K lein - Rogge tätig sein soll ;

3 . Für die Musikschaffenden : Den Präsidenten
der Reichsmusikkammer Professor Dr . Peter Raabe , der
unter Heranziehung von Professor Bruno Kittel und
Hugo Rasch arbeiten soll ;

4 . Für die bildenden Künstler : Den Vizepräsi¬
denten der Reichskammer der Bildenden Künste Professor
Ziegler , München , der seinen Auftrag unter Heranziehung
des Ärchitetten Profeffor Gall und des Reichsbeauftragten
für die künstlerische Formgebung Hanns Schweitzer aus¬
führen soll .

Zum ehrenamtlichen Geschäftsführer der
Spende „ Künstlerdank

" bestelle ich den Ministerialrat im
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
Dr . O t t .

Der Ausklang des großen Tages

Den

Deutschland gratuliert

un -
mit

Geschichte geworden .

Mit stolzer Freude begehen wir , Ihre Mitarbeiter und

Mitkämpfer , den heutigen Tag , erfüllt mit aufrichtiger
Dankbarkeit für alles das Große und Schöne , was wirj
unter Ihrer Führung , Herr Reichsminister , erleben und tv .s

schaffen durften .

Meister van 1.
Goebbels und

Banptld ?nftltittt : ,*rrtn <Sün tbti .
Stellvertreter des tzauptschrlttleiterr : Aart Knnj .

verantwortlich fflt Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther für den ,
politifchen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Neiträae l
Vermachtes : vr . Leinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . Wirtschaft . 1
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznachrtchrev und de»

Sportteil : ßetni Lenba rdt : für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter; I
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage Sept . 1936: 20038 , Sonntags allein :234^ -1
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts : ,

L. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe2b . Tagblatt -H" * '

Gesamtle .arng :
Vr . phii . Gustav Schellender « und verlagsdirektor veinML pHbß »

Die ungeheure Zahl von Glückwünschen und Geschenken , die -
Dr . Goebbels zu seinem Geburtstag aus allen Kreisen er - -
hielt , bestätigte diese Tatsache . Als einer der ersten Eratu - 1
lanten erschien der Führer s e l b st , um seinem alten
Gauleiter seine herzlichen Glückwünsche zum Geburtstag zu •
überbringen . Der Führer überreichte dabei Minister Dr .
Goebbels sein in Silber gefaßtes Bild mit folgen¬
der Widmung :

Kameraden in Kampf und Tod
( Fortsetzung von Seite t )

spannende Zentrale der gi
als ein wahrhafte . .. .......... ,-------- , _
ständig sein Ohr am Herzen des Volkes hat und das auffl

stets das Ohr des Volkes hat . So wird Ihr Werk tu '

die Zeitgeschichte eingehen , so ist es bereits Heu «

Ministerpräsident Generaloberst Göring erschien eben - ,
falls im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa - i

ganda , um feinem alten Kampfkameraden die herzlichsten
Glückwünsche auszudrücken . Kurze Zeit später erschien
Stabschef Lutze .

Bei einem Empfang der Partei - und Staatsdienststellen
hielt Staatssekretär Funk eine Ansprache , in der er die

Glückwünsche zahlreicher Körperschaften , vor allem der
31 Landesstellen des Ministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda , der Reichskulturkammer , des Reichskultur¬
senats , der Rundfunkgesellschaft , der reichseigenen Theater
und Orchester und der Männer des Winterhilsswerkes zum
Ausdruck brachte . Er wies in seiner Rede aus die Anfänge

'

des Propagandaministeriums und die von Dr . Goebbels in

ihm geleistete ungeheure Arbeit hin . Er schloß mit den

Worten :

Kaurn einer der Mitarbeiter des Führers hat eine solche
Beliebtheit im ganzen Volke gewonnen , wie Dr . Goebbels .
Die ungeheure Zahl von Glückwünschen und Gesche
Dr . Goebbels zu seinem Geburtstag aus allen k

Ich bitte Sie als sichtbares Zeichen unseres Dankes und '

unserer Ergebenheit die Geschenke entgegennehmen zu wolle »- -

die Ihnen Ihre Mitarbeiter durch mich überreichen laifeelj
Von Ihrem Ministerium ein Bild von L e n b a ch, de «

großen Kriegsstrategen Moltke in Zivil darstellend , das . z
ivie wir wünschen , Ihnen , dem großenStrategen der polst -- '

schen Schlachten , besondere Freude machen wird , und von der ,

Reichskulturkammer zwei Plastiken , die den siegreiche» ^
Kampf der nationalsozialistischen Weltanschauung verfinn -

bildlichen sollen .

Unsere in Freude und Dankbarkeit übeiqueUenltit |
Herzen sind heute nur von einem einzigen Wunsch crfiiutj

Möge ein gütiges Schicksal uns unseren Minister l
Dr . Goebbels noch viele , viele Jahre erhalten un *’ :
seine Arbeit segnen wiebisher .

So steht das deutsche Propagandamini st eriuw

heute ba als monumentales 2 ) otument national « i

sozialistischer Staatskunst , als die alles uw -

geistigen Einwirkungen aus das Volk , s
es Volksministerium , da -

Huvsum zum Geschenk . Begleitet von Dr
d Ministerpräsident Generaloberst Göriiu

begrüßte der Führer dann die 30 ältesten Mitkämpfer bei
Berliner Gauleiters . Der Führer drückte jedem von ihnen
die Hand und dankte ihnen für ihre aufopferungsvolle und
einsatzbereite Mitarbeit , die sie dem Gauleiter zu jeder -
Stunde geleistet haben .

für ein Ideal gekämpft , und dieses Ideal zu einem Herr - !
jichen Sieg geführt . Was wir in unseren kühnsten Träumen :
nicht zu hoffen gewagt hatten , ist Wirklichkeit geworden , i
Eine rote Stadt ist wieder deutsch geworden . 3Üit
Recht ist Berlin heute wieder die Hauptstadt unseres 5
Reiches . In diesem Sinne grüße ich Sie , meine Käme - :
raden , und danke Ihnen aus ganzem Herzen für die d
Sorge und den Idealismus , für die Liebe und die Kame¬
radschaft . Sie haben mir diese 10 Jahre , so schwer sie auch -
waren , zu den schönsten meines Lebens gemacht ! Dafür j
möchte ich Ihnen allen danken , und möchte Sie auf das |
neue verpflichten , auf unser gemeinsames Ideal , auf
ferc Bewegung und unseren Führer , der mich damals

dieser großen Ausgabe betraute .-

„ Dem Manne , der Berlin für das neue Reich
eroberte , meinem lieben Freunde Dr . Goebbels in
dankbarer Würdigung dieses gewaltigen Kampfer
und alle der damit verbundenen Opfer zum zehn¬
jährigen Gedenktag und zur Geburtstagsfeier in
herzlicher Freundschaft und treuer Verbundenheit

Adolf Hitler " , j
Berlin , 29 . Oktober 1936 . 1

Außerdem machte der Führer dem Minister ein wunder
volles Gemälde , ein Blumenstilleben des alten holländisch «

Am Abend des Geburtstages des Gauleiters sammelten
sich sämtliche Formationen der Bewegung und alle Gliederun¬
gen zu einem Faaelzug . Immer wieder bejubelt m a r s ch i e r-
ten die Träger des goldenen Ehrenzeichens
im Zuge . Als letzte Einheiten zogen zwei Kompagnien bet
Leibstandarte Adolf Hitler an dem Gauleiter vorbei . Nach
Beendigung des Fackelzuges wandten sich die Tausende aus
dem Lustgarten noch einmal an Dr . Goebbels , dem doppelten
Jubilar dieses Ehrentages , dem sie während des ganzen Vor¬
beimarsches ununterorochen zujubelten . Er war
auf der Rückfahrt so dicht von seinen begeisterten Berlinern
umringt , daß sein Wagen sich kaum den Weg bahnen konnte .

feierlichen Ausklang des denkwürdigen Tages bildete in
nächtlicher Stunde der S A . - R u f , der Dr . Goebbels vor
seiner Wohnung in der Hermann - Göring - Straße als letzte
Eeburtstagsehrung dargebracht wurde .
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im Reich , und welche Sonderausgaben hat er heute nach dem

rum

HV, VUO | v . ufv
scharten , legt

19 .20

Ehrentage
Gaues Berlin

Feierstunde im Haus des Rundfunks .

600 alte Kämpfer erhalten Empfangsgeräte .

Berlin , 29 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels ist der
Schutzherr des deutschen Rundfunks . Unter
feiner obersten Leitung hat das deutsche Rundsunkwesen in
den letzten drei Jahren einen außerordentlichen technischen ,
künstlerischen und organisatorischen Aufschwung genommen .
Deshalb ist es selbstverständlich , daß am Tage des Eau -
jubiläums und am Geburtstage des Berliner Gauleiters
auch der Rundfunk in die Reihe der Feiernden eingeschaltet
wurde . Das geschah im Zeichen des nationalsozialistischen
Eemeinschaftsgedankens : mit einer Feierstunde im großer
Senderaum des Hauses des Rundfunks , in deren Rahmer
600 alten Kampfgefährten des Berliner Gauleiters Rund
funkempfangsgerate überreicht wurden .

, . . _____________ y würdigte den
Rundfunk al » eines der wichtigsten Propagandamtttel

)t zehn Jahren betraute der Führer
:. Eoebbssls mit der Führung des

tionalsozialistischen Kampfes in der

ichshauptstadt . Als Wanderredner

cchzog der „ Doktor "
seinen Gau und

leisterte die Massen für Adolf Hitler .

( Heinr . Hoffmann , K .)

Das goldene Ehrenzeichen

für die 30 alten Kämpfer des Gaues Berlin .

(Heinr . Hoffmann , K .)

Wir hören mit !

Berlin , 29 . Okt . Aus Anlag des 10jährigen Gauleiter¬
jubiläums von Dr . Goebbels sind am 3 0 . Oktober folgende
Sendungen vorgesehen :

13 bis 13 .10 Uhr : Reichssender Berlin , Bericht vom Empsang
des Gauleiters Pg . Dr . Goebbels und seiner Mit¬
arbeiter im Berliner Rathaus .

Ein Bild aus der Zeit des llniformverbotes : SA . und SS . ohne Uniform marschierten einheitlich tit

weißen Hemden mit dem dunklen Schlips und warben für Adolf Hitler . ( Scherls Bilderdienst , K .)

genossen im Sportpalastkasino durch Reichsminister Dr .
Goebbels .

20 .15 bis 22 .00 Uhr : Reichssendung , Grchkundgebung im

Sportpalast

NSK . Gin Schriftleiter der nationalsozialistischen
Parteipvesse hatte Gelegenheit , Dr . Goebbels eine

U Reihe von historischen Fragen über den Kampf um
I Berlin vorzulegen .

Frage : Mit welchen besonderen Erwartungen kamen

Sie , Herr Dr . Goebbels , als Rheinländer 1926 in das rote

^ Berlin , die Stadt , die Ihnen nach eigenen Worten ein Buch

mit sieben Siegeln war ?

Dr . Goebbels : Als ich nach Berlin berufen wurde ,
wußte ich , daß mich dort eine in inneren Kämpfen zusammen -

M toten Min M WHoöl öes Dritten Ms .

Ein Interview mit Dr . Goebbels über die Methode und Entwicklung des Kampfes um Berlin .

der Berliner Bevölkerung war mir auch völlig fremd , ich

hatte davon vielleicht die landläufigen und , wie ich nachher

iah , so grundfalschen Vorstellungen einer oberflächlichen
"

Schnoddrigkeit . Ich konnte also nichts erwarten als Arbeit ,
Kampf und Enttäuschungen . Trotzdem war ich schon damals

idurchdrungen von der felsenfesten Überzeugung an den end -

Glichen Sieg und von dem Glauben an dre unverwüstliche
Lebenskraft des deutschen Volkes , von dem ja auch der Ber -

liner nur ein Teil ist .

Frage : Mit welchem Augenblick war die Macht der

Marxisten in Berlin gebrochen , und welche besonderen
Erinnerungen verbinden Sie , Parteigenosse Dr . Goebbels ,
mit jenen Tagen des endgültigen Durchbruchs der Idee ?

Dr . Goebbels : Die alles beherrschende Macht des

Marxismus in Berlin war von dem Augenblick an gebrochen ,
als der entschlossene Wille einer fanatischen Minderheit ihm
entgegentrat . Gewiß hatten wir noch jahrelang , eigentlich
bis zur Machtübernahme , eine gewaltige Übermacht des

Marxismus uns gegenüber , die mit allen Mitteln der Lüge
und des Terrors uns bekämpfte , aber die Niederlagen nt
Spandau , in den Pharussälen und in Lichterfelde - Ost be -

'
siegelten eigentlich schon das Schicksal des Marxismus .

Wenn Sie mich nach meinen besonderen Erinnerungen
dabei fragen , so könnte ich darüber Bücher schreiben und

habe es ja auch getan . Lassen Sie mich hier nur sagen , daß
mir alle jene treuen , kampfentschlossenen Gesichter unvergeß¬
lich gebt leben sind , die in jenen schweren Tagen der Schrecken
der Roten wurden .

Schon als ich nach Berlin kam , fand ich eine Schar
wackerer Kämpfer hier vor , die zwar keine zielklare
politische Führung besaßen , aber als politische Soldaten gute
Vorarbeit geleistet hatten . An ihrer Spitze stand der alte

Frontbannführer Dwluege , der mit wenigen anderen
Kameraden besonders schmerzlich das Fehlen einer richtigen

- politischen Führung in Berlin erkannt hatte , und auf dem

Parteitag in Weimar sich eindringlich für meine Berufung
nach der Reichshauptstadt einsetzte . Auch Blutopfer hatte
diese kleine Schar bereits auf verlorenem Posten gebracht :
Werner Dölle und Harry Andersen sind die ersten
Blutzeugen der Bewegung in Berlin . Diese ersten
Kämpfer sind aus der Geschichte der Erhebung der Reichs¬
hauptstadt ebensoVenig Hinwegzudenken , wie die Alte Garde ,
die dann in den Jahren 1927 und 1928 als eine verschworene

. Gemeinschaft durch dick und dünn zusammenhielt . Jene Ver -

. Inter SA . - Männer jedoch , deren Namen zwar unbekannt
geblieben sind , die aber mit einer fast übermenschlichen Hin¬
gabe ihr ganzes Dasein , Stellung , Blut und , wenn es sein
mußte , das Leben für die Bewegung geopfert haben , sie sind

. heute unter einem einzigen Namen in die deutsche Geschichte
eingegangen , unter dem Namen jenes Sturmführers , deflen
Leben Vorbild und Symbol für di « ganze SA . geworden ist .
Der Name Horst Wessel wird bis in die fernste Zukunft

; Sinnbild des Heldenkampfes der Berliner SA . bleiben . Wer
wollte so vermessen sein , zu behaupten , ohne diese Kämpfer

hätte die Reichshauptstadt erobert werden können ? Aber die
"

Männer sich um die Fahnen der Vewe -
-rade das eindMcksvollste Zeugnis ab

X Frage : Welche besondere Bedeutung hafte nach Ihrer
Heilung bet Gau Berlin als nationalsozialistisches Boll¬

werk während der Kampfzeit für die Entwicklung der Partei

Eaupropagandaleiter Wächter erklärte , es sei bei
Wunsch des Gauleiters gewesen , zum Zeichen des Danke -
600 alten Kämpfern Rundfunkempfangsgeräte zu über
reichen . — Reichssendeleiter " ......

zehnjährigen Bestehen zu erfüllen ?
Dr . Goebbels : Der Kampf gegen die Systemregie -

konnte natürlich nirgends eindrucksvoller geführt
werden als an ihrem Sitz selbst . Auch findet das Geschehen
in der Reichshauptstadt naturgemäß das stärkste Echo im Jn -
und Ausland . Gelang es außerdem , den Marxismus in

feiner stärksten Hochburg , in Berlin , zu schlagen , so mußte sich
das notwendig auf das ganze Land auswirken . So war der

Kampf um Berlin von entscheidender Bedeutung für den

Endsieg der Bewegung . Heute nun ist die Reichshauptstadt
mehr denn je in den Brennpunkt des Interesses des Aus¬
landes gerückt , hier befindet sich das Diplomatische Korps ,
hier find die Vertretungen der ausländischen Presse . Das
bedeutet eine besondere Verpflichtung auch für die Partei¬
organisation in der Reichshauptstadt . Zudem hat Berlin
durch seine geschlossene Besiedlung die straffste Organisations¬
möglichkeit . Es ist klar , daß sich da vieles leichter durchführen
läßt als in den anderen , in Städte und Dörfer aufgesplitter -
ten Gauen . Auch das bedeutet wieder eine Verpflichtung für
uns . Der Gau Berlin muß und wird daher stets feine
Ehre darein setzen, zu den vorbildlich st en des
Reiches zu gehören .
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Frage : Mit welchen Methoden setzte sich die Dewe -
- gung gegen die jüdischen Einflüsse auf dem Gebiet der Kunst

und Literatur in Berlin durch und schlug damit eine entschei¬
dende Bresche in di « gegnerische Front ?

Dr . Goebbels : Wir waren stets der Überzeugung ,
daß die Voraussetzung für die Erreichung aller ideellen Ziele
die Erringung der politischen Macht war . Auf dieses Ziel

i war daher unser ganzer Kampf gerichtet . Als wir die Macht
hatten , war es uns ein leichtes , oie Einflüsie des Judentums
auch auf kulturellem Gebiet zu brechen Das schloß natürlich

: nicht aus , daß wir diese Einflüsse auch in der Kampfzeit mit
l aller Scharfe brandmarkten , und daß uns dieser kulturelle

Kampf oft auch bei der Erreichung der politischen Ziele
Zweiter half . Das gilt vor allem auch von dem größten

kulturellem Kampf , den wir in Berlin durchführten :
unseren riesigen Kundgebungen gegen den schändlichen
Remargue - Film „ Im Westen nichts Neues "

. Die Tatsache ,
daß der Film daraufhin abgesetzt werden mußte , bedeutete
eine schwere Niederlage des Judentums und dokumentierte
die bereits errungene Machtstellung der Partei .

Frage : Parteigenosse Dr . Goebbels , Sie haben , wie
wir alle wisien , in der Kampfzeit eine ganze Reihe von Er¬
lebnissen in Wahlkämpfen uno Dersammlungsschlachten ge¬
habt . Könnten Sie uns vielleicht dieses oder jenes Erlebnis
Mitteilen , das Sie besonders tief beeindruckte ?

Dr . Goebbels : Es ist nicht leicht , auf diese Frage zu7 antworten , denn der Eindrücke und Erlebnisse in der Kampf¬
zeit waren so viele , daß es schwer ist , einzelne davon heraus -
zustellen . Unvergeßlich bleibt mir dre „ Pha ru s s ch la ch t "

mit dem tollkühnen und sieghaften Kampf unserer kleinen, ,
tapferen Schar gegen eine riesenhafte kommunistische Über¬
macht . Unvergeßlich, wie ich dann nach der Schlacht zu der
Versammlung | prach , während hinter mir auf der Bühne ,
stöhnend in Blut und Schmerzen , die schwerverletzten 621 .=
Kameraden lagen . Unvergeßlich auch das Bild der Schlacht
am Bahnhof Lichterfelde - Ost , wie die vor dem Bahnhof war -

5- tenbe Spandauer SÄ . im Laufschritt mit wehender Standarte
den Bahnhof stürmte , um den bedrängten Kameraden droben
zu Hilfe zu kommen . Unvergeßlich noch viel « andere Bilder ,
die ich Ihnen hier unmöglich alle aufzählen kann .

Frage : Welche Hilf « war Ihnen der „ Angriff
"

, die
von Ihnen geschaffene Parteizeitung in Berlin , im Kampf
um die Reichshauptstadt ?

Dr . Goebbels : Die Gründung des „ Angriffs
" wurde

ftach dem Verbot der Parteiorganisation in Berlin geradezu
eine zwingende Notwendigkeit , um überhaupt die geistige
Verbindung zwischen den Parteigenossen aufrechtzuerhalten .
Auch in der Folgezeit ist er stets eine schneidige Waffe in
Metern Kampf gewesen und hat uns zweifellos zahllose Mit -

bis 19 .30 Uhr : Reichssender Berlin berichtet von der
Grundsteinlegung der Dr .-Eoebbels - Stistung im Fried¬
richshain und von der Kranzniederlegung am Grabe
Horst Wessels .

19 .30 bis 19 .45 Uhr : Reichssender Berlin , Schallplatten .
19 .50 bis 20 .00 Uhr : Reichssendung , Zwischenmusik .
20 bis 20 .10 Uhr : Reichssendung , Nachrichtendienst .
20 .10 bis 20 .15 Uhr : Reichssendung , Kurzberichte von derVer -

leihung des Gau - Ehrenzeichens an alte Berliner Partei -
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Eine Folge der belgischen
Neutralitätserklärung .

Befestigungsanlagen an der französischen Nordgrenze . j

Paris , 29 . Oft . Kriegsminister Daladier und

Generalissimus Eamelin prüfen gegenwärtig ander

französisch - belgischen Grenze die Möglichkeit der Errichtung
von Befestigungsanlagen . Am Mittwoch besichtigten sie dir

Gegend von C h a r l e v i l l e . Am Donnerstag statteten sie
Valenciennes einen Besuch ab .

Landesverteidigungsminister Daladier erklärte , M
verfüge über die erforderlichen Kredite , um auch in Noid -

frankreich Frankreichs Grenze unverletzbar zu machen , j

Sowjetrussische Tanks und sowjet -ß
russisches Militär

gegen spanische Nationalisten .

Salamanca , 30 . Ott . ( Funkmeldung .) Der Heeresberichi z

ans dem Hauptquartier des Oberbefehlshabers in ]
Salamanca meldet , daß rote Milizen , unterstützt . tum I

40 sowjetrussischen rind auch von sowjetrussischer Mannschaft |
geführten Tanks , am Frontabschnitt Torrejones und Seien « |
südwestlich von Madrid einen Gegenangriff versucht ^
haben . Die roten Horden mit ihren sowjetrussischsI
Kumpanen wurden in die Flucht geschlagen uei |
hinterließen Hunderte von Toten . Drei fowjetrussische Ten !« a

wurden von den Nationalen erbeutet .

Auch an der Teruel - Front wurde ein Angriff bet 1

Roten bei Royuala von den nationalen Truppen , die wirk - t

sam von Fliegern unterstützt wurden , zurückgeschlagen . Die4

Verluste der Roten waren ziemlich groß . — Trotz

Widerstandes der Marxisten konnten die nationlen Truppeuz

am Donnerstag am Frontabschnitt El Escorial weiter vor - Z

gehen und wichtige Stellungen besetzen . An der Guadalajara -J

Front sind die Nationalen ebenfalls weiter vorangekommen . . «

Deutliche Worte
Sir Samuel Hoares
an die Moskauer Internationale .

London , 30 . Okt . (Funkmeldung .) Zum ersten ME

hat ein englisches Regierungsmitglied eine öffentlich ^
Warnung an die Moskauer Sntei ' l

nationale gerichtet , sich in die englischen AngelegeinI
Heiken einzumischen .

Der Marineminister Sir Samuel Hoare erklärW
am Donnerstagabend in einer Versammlung nach eineiW

Hinweis auf die Nichteinmischungspolitik gegenübeW
Spanien : Es ist beinahe katastrophal , sich in die AngM
legenheiten anderer Länder einzumischen , und

empfehle diese Beobachtung den Agenten der KominW
nistischen Internationale . Sie werden feststellen , daW

je mehr sie sich in die inneren Angelegenheiten
lands einmischen , umso schlimmer die RückwirkungeW
gegen ihre eigenen Machenschaften sein werden .

Unter keinen Umständen , so fuhr der MarineministeM
fort , dürfe sich daher England seinerseits in Angeleses
heilen einmischen , die es nichts angingen . AngesiHM
der befremdenden Stellungnahme der Londoner LaboM
Party zum spanischen Bürgerkrieg sei es notwendM
dies sehr klar und deutlich zu sagen . Wenn es naaH

den Einmischungspolitikern der Opposition ginge ,
würde Europa in einen Krieg gestürzt werden . ~

beiden Hauptaufgaben der britischen Regierung - M

ständen darin , England gegen Allgriffe zu sichern EZ

das englische Volk körperlich zu ertüchtigen . Mit RED
hätten sich die autoritären Staaten der körperlichen » W
tüchtigung des Volkes gewidmet , und die „ Demokraten a

könnten es sich nicht leisten , an dieser Tatsache vorbei 1

gehen . In England müsie ein sorgfältig oraanisieNM
Feldzug zur Verbesierung der Volksgesundheit dur <MD
führt werden .

Das europäische Echo .

_ Dörings hat in allen europäischen
Hauptstädten große Beachtung gefunden . Vor allem
wird die deutsche Kolonialforderung herausgestellt .

.. Die englischen Morgenblätter geben die
Goring - Rede in langen Auszügen wieder . Die Blätter
heben bk Ausführungen über den Bierjahresplan hervor .
„ Daily Telegraph

"
stellt die Hinweise auf die K o l o n i a l -

frage an die Spitze und überschreibt seine Meldung :
» tv

.eneral Göring und das Britische Welt¬
reich

"
. Göring habe erklärt , wenn Deutschland nur einen

Teil der englischen Kolonien hätte , dann brauchte es sich
nicht über einen Rohstoffmangel zu beklagen .

Die „ Times "
schreibt , Göring habe einen leidenschaft¬

lichen Appell an die ganze deutsche Nation gerichtet , mit ihm
an seiner neuen Aufgabe , den Vierjahresplan zu überwachen ,
mitzuarbeiten , er habe nichts Neues über den Plan enthüllt ,
aber vieles über seine Beweggründe und die erwarteten
Opfer gesagt und als Endziel ein mächtiges und unab¬
hängiges Deutschland hingestellt . Dir Wirkung seiner Rede
habe sich hauptsächlich auf das Bild einer feindseligen ,

'
ver¬

ständnislosen und chaotischen Welt gestützt .

❖

Die französischen Frühblätter veröffentlichen
mehr oder weniger gekürzt die Ausführungen des Minister¬
präsidenten Generaloberst Göring über die Durchführung
des Vierjahresplanes im Berliner Sportpalast . Stellung¬
nahmen sind vorläufig nicht festzustellen , höchstens vereinzelt
in Überschriften angedeutet . So wird allgemein hervorge¬
hoben , datz „ Deutschland seiner Kolonien und
seines Goldes beraubt "

, sich zur eigenen Herstellung
der Rohstoffe gezwungen sehe .

Als einzige Zeitung kommentiert das radikalsozialistische
„ Oeuvre " die Ausführungen Görings als eine Anklage
gegen England . Jedenfalls lege man in internationa¬
len Kreisen Berlins die Göring - Rede dahin aus , datz
Deutschland nicht nur entschlossener denn je den Weg der
wirtschaftlichen,Unabhängigkeit , sondern auch den politi¬
schen Weg einer den deutsch - italienischen Ab¬
machungen getreuen Diplomatie beschreite .

4 >

Die Rede des Ministerpräsidenten Göring findet in der
norditalienischen Presse stärksten Widerhall und
wird z . T . sehr ausführlich wiedergegeben . „ Corriere della
Sera " nennt die Darlegungen des Ministerpräsidenten eine
Rede von hoher politischer Bedeutung .

Die auf die Fortnahme der deutschen Kolo¬
nien bezüglichen Ausführungen Görings werden von der
gesamten oberitalienischen Presse mit besonderem Nachdruck
hervorgehoben .

*

Aus der Rede des Ministerpräsidenten Göring im Sport¬
palast gibt die Warschauer Presse zum Teil in langen
Auszügen die wesentlichen Eedankengänge wieder . 2n den
meisten Blättern wird dabei die Wendung , datz Deutschland
die Kolonien und das Gold genommen worden seien , in den
Überschriften der Meldungen besonders hervorgehoben und
vereinzelt sogar von einer kampflustigen Rede
Görings an die Adresseder Sieger st aaten ge¬
sprochen .

*

Die Rede des Ministerpräsidenten Göring wird in
Holland stark beachtet . Der „ Telegraaf

" betont in seiner
Stellungnahme , Göring habe offen , ohne falsches Pathos , zu
Herzen gehend und doch gemäßigt , ernst aber doch voll Ver¬
trauen in eine bessere Zukunft gesprochen . Von Wirklich -
keitssinn getragen und menschlich sei diese
Rede gewesen . Es sei auch kein Wunder , daß diese
Worte die Zehntausende im Saal und die Millionen an den
Lautsprechern stark ergriffen haben . Sie haben jedem deut¬
lich gemacht , daß es der deutschen Regierung mit der Durch -

sührung des Vierjahresplanes und ihrer immer unab¬
hängige r werdenden Wirtschaftspolitik bitter
ernst fei . Göring habe zweimal im Verlauf seiner Rede die
Worte : Deutschland kapituliert nicht ! mit großem Nachdruck
seinen Zuhörern zugerufen ; das bedeute eine Marschparole
für das deutsche Volk und gleichzeitig eine Warnung an das
Ausland .

Wen halt an Der WtßininWngsM test.

Eine Spanien - Debatte im Unterhaus . — Moskauer Lügen widerlegt .

Die unbelehrbare Arbeiterpartei .

as . Berlin , 30 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Nach einer Sommerpause von rund einem
Vierteljahr hat das englische Unterhaus gestern seine
Beratungen wieder ausgenommen . Im allgemeinen
kommt in England dieser ersten Sitzung nach der
Sommerpause nur formelle Bedeutung zu . Es werden
meist nur einige Restvorlagen erledigt , und das Haus
vertagt sich dann bis zur offiziellen Eröffnung des
neuen Tagungsabschnittes durch den König , die in
diesem Jahre am 3 . November erfolgt . Man mutzte
aber diesmal von dem guten Brauch abweichen und sich
gleich in der ersten Sitzung mit der großen Politik be¬
fassen , da die Opposition auf eine Aussprache über die
Lage in Spanien drängte . Es zeigt sich dabei wiederum ,
datz die Arbeiterpartei absolut unbelehr¬
bar ist . Sie glaubt auch heute noch trotz aller Massen¬
morde der Roten in Spanien den Weisungen Moskaus
entsprechen und sich für die roten Untermenschen ein¬
setzen zu müssen . Außenminister Eden , der gestern in
guter Form war , rechnete in geschickter Weise mit der
Opposition ab und führte ihnen nochmals vor Augen ,
datz das Ende der Nichteinmischungspolitik und die Frei¬
gabe der Waffenlieferungen zu internationalen Gegen¬
maßnahmen , möglicherweise zum Kriege führen würde .
Eden ließ keinen Zweifel daran , daß die englische
Regierung diesen Weg nicht beschreiten werde ,
sondern vielmehr entschlossen ist , ein Umsich¬
greifen des spanischen Konfliktes unter

allen Umständen zu verhindern . A ( z
oberstes Ziel der englischen Regierung bezeichnete Edeq
„ diesen Konflikt auf das große aber unglückliche 2oni>
zu beschränken , in dem er sich gegenwärtig abspielt .

" !
Damit ist also nochmals festgestellt , daß .London an der
Politik der Nichteinmischung festhält .

An der Sitzung des Unterhauses nahm auch in der
Diplomatenloge der sowjetrussische Botschafter und sein .
Gehilfe teil . Er wird von dem Verlauf der Sitzung!
kaum besonders befriedigt gewesen sein , denn ,

"
wie

schon im Nichteinmischungsausschuß , so wurde auch hs^
wieder , und zwar von Eden selbst , festgestellt , daß di ».

Anschuldigungen , die Moskau gegen Portugal eD
hob , vollkommen unbegründet sind . Moskau hat all » !

mit seiner Politik einen tüchtigen Reinfalf !
erlebt . Seine Anschuldigungen sind nicht nur aH
gänzlich unbegründet zurückgewiesen worden , sonde «

dieser Vorstoß Moskaus hat nur dahin geführt , den
amtlichen Londoner Stellen die Augen zu öffnen übeg
die Ziele der Politik Moskaus und die antiboljchr -

wistische Strömung zu stärken .

Auch die italienische Presse wendet sich mit aller

Schärfe gegen den neuen sowjetrussischen Sabotage¬
versuch in der Nichteinmischungspolitik und veröffent¬

licht ein umfangreiches Material über die

russische Einmischung und die Moskauer

Waffenhilfe für das rote Spanien . Der Vorstoß
Moskaus hat also genau die gegenteilige Wirkung er¬

zielt , die die Sowjets erwartet hatten .

Josef Wagner Reichskommissar
für die Preisbildung .

Berlin , 29 . Ott . Der Führer und Reichskanzler hat auf
Grund des Gesetzes zur Durchführung des Bierjahresplanes
— Bestellung eines Reichskommissars für die Preisbildung
— vom 29 . Oktober 1936 den Oberpräsidenten und Gauleiter
der NSDAP . , preußischen Staatsrat Josef Wagner ,
zum Reichskommissar für die Preisbildung ernannt mit der
Maßgabe , daß er seine bisherigen Ämter behält .

Die deutsche Frontkämpfer - Abordnung
aus England zurückgekehrt .

London , 29 . Okt . Die deutsche Frontkämpferabordnung
unter Führung des Herzogs von Coburg verließ am
Donnerstagfrüh nach etwa einwöchigem Aufenthalt England
wieder , wo sie Gast der englischen Frontkämpferorganisation
war . Zum Abschied hatten sich zahlreiche Vertreter der
British - Legion eingefunden .

Trotzki sucht ein Leumundszeugnis .

Er darf vor norwegischen Gerichten nicht klagen .

Oslo , 29 . Okt . Das norwegische Kabinett hat sich erneut
mit Trotzki beschäftigen müssen . Trotzki hatte eine Ver¬
leumdungsklage gegen eine kommunistische Zeitung und
gegen ein völkisches Blatt eingereicht , die beide über den
Moskauer Sinowjewprozeß berichtet hatten . Er wollte sich
von einem norwegischen Gericht bescheinigen lassen , daß dis
dort gegen ihn erhobenen Vorwürfe und Beschuld : -
gungen falsch seien .

Nunmehr hat die norwegische Regierung durch eine
Kabinettsorder eingegriffen , die eine Weiterführung der
Klage untersagt .

kleine Entente
,
hie Kntvtnll- ktanten und DeuWnd .

Die Beratungen Dr . Beneschs
und König Carols .

Prag , 29 . Ott . An das Festessen auf der Prager Burg
gestern abend schloß sich ein feierlicher Empfang .
Staatspräsident Dr . B e n e s ch lud sodann den König Carol
und die Minister Antonescu und Dr . Krofta in seine
Privatwohnung auf der Burg zu einem Tee ein , bei welchem
eine politische Beratung stattfand , die 2 % Stunden dauerte .

Nach ihrem Abschluß wurde ein Kommunique ausgegeben ,
in dem es u . a . heißt : In den politischen Besprechungen wurden
sämtliche Fragen der Außenpolitik beider Staaten sowie auch
die Hauptprobleme der Politik der Kleinen Entente und der
europäischen Politik beraten . Es wurde eine vollkommene
Übereinstimmung der Ansichten in allen besprochenen Fragen
und ein absolutes Einvernehmen festgestellt , was die Politik ,
die in den nächsten Monaten von den beiden Ländern in engem
Einvernehmen mit Jugoslawien verfolgt werden soll , anbe¬
langt . Es wurde ferner , was die kommenden Verhand¬
lungen der West Mächte betrifft , die Notwendigkeit be¬
tont , im Einvernehmen mit allen Freunden und Verbündeten
die politische Linie fortzusetzen , die in der letzten Zusammen¬
kunft der Außenminister der Kleinen Entente in Preßburg
skizziert wurde .

. Gleichzeitig wurde der gute Wille der drei Staaten zur
Zusammenarbeit mit den Ländern des römischen Protokolls
und mit Deutschland in den mitteleuropäischen Fragen
betont . Die politischen Besprechungen werden in den weiteren
Tagen des Besuches Seiner Majestät in Prag fortgesetzt
werden .

<•

Die in dem amtlichen Kommunique herausgestellte Be¬
reitschaft zur Zusammenarbeit mit den Staaten des römischen
Protokolls und mit Deutschland dürfte gewissermaßen als ein
Echo der Berliner Besprechungen des Grafen
C i a n o zu werten sein . Auch innerhalb der Kleinen Entente
ist man sich nicht mehr im unklaren darüber , daß der Aufbau
der Wirtschaftsbeziehungen im Donauraum ohne Deutschland
und Italien unmöglich ist . _ Der Wirtschaftsrat der Kleinen
Entente tagte verschiedentlich , ohne daß die Beschlüsse über
formale Regelungen himmsgegangen wären . Äararstaaten

haben unter sich geringe Ausgleichsmöglichkeiten , und auch
der große Bundesgenosse Frankreich kann hier wenig helfen ,
da er an dem agrarischen Überschuß der Staaten der Kleinen
Entente nur geringes Interesse hat , ganz abgesehen von den
erheblichen Ustkosten , die ein Handelsverkehr quer durch
Europa mit sich bringt . Das geopolitisch Unnatürliche der
Verbindung zwischen den balkanischen Staaten und Frank¬
reich wird hier offensichtlich . Das Bündnis zwischen Paris
und der Kleinen Entente baut sich nicht auf organische Ge¬
gebenheiten auf , sondern auf das Versailler System der

Besitzsicherung und auf die hysterische Angst eines schlechten
Gewissens , daß der in Versailles zu Unrecht geknebelte Staat
einmal seine wiedergewonnene Freiheit dazu benutzen
könnte , sich Genugtuung zu verschaffen . Aber darum geht es
heute nicht . Unsere deutsche Ehre hat ihre innere Wieder¬
geburt gefunden . Dazu brauchen wir keinen Krieg , den unser
Verantwortungsgefühl Europa gegenüber nicht zuläßt . Wir
haben die Zeit zu warten , bis die Erkenntnis sich Bahn bricht
in den Staaten der Kleinen Entente , daß man in dem Haupt¬
abnehmer feiner Waren auf die Dauer nicht den Feind sehen
kann , daß es unnatürlich und unsinnig ist , Staaten , die zu
einem wirtschaftlichen Großraum gehören , um politischer
Hirngespinste willen auseinanderzureißen . Das Prager
Kommunique scheint Ansätze zu Erkenntnissen in dieser Rich¬
tung zu zeigen . wt .

Gibt England doch nach ?

Umwandlung der Eesandtschast in Addis Abeba in ein
Konsulat .

London , 29 . Okt . Aus einer Meldung des diplomatischen
Korrespondenten der „ Times "

geht hervor , daß die briftsche
Regierung zur Zeit die Umwandlung ihrer Ge¬
sandtschaft in Addis Abeba in ein Konsulat
und die Entfernung der Gesandtschaftswache
erwäge .

Der Korrespondent betont jedoch , daß dahingehende Ent¬
scheidungen nur aus praktischen Beweggründen getroffen
würden und damit nichteine rechtliche Anerken¬
nung des italienischen Kaiserreiches verbunden sein
müsse .
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adtnacftrichten

Groß und klein belustigen sich .

« m Geschmack trägt der Andreasmarkt Rechnung .
» n es an den Andreasmarkttagen regnet und

. dann trösten wir uns damit , daß Feuchtigkeit und
von jeher die treuesten Begleiter des Wiesbadener

Ates waren . . . als es noch , alten Traditionen ge -
nn Dezember gefeiert wurde . Nun wurde der Markt
"

lige Wochen vorverlegt und tatsächlich der Wetter -
ßte sich dieser Änderung und schenkte schönstes Markt -

was nicht nur die Budenbesitzer erfreut , sondern
w b « n Besuchern angenehm empfunden wird , denn mit
Füßen und rot - und blaugefrorenen Nasen durch die

Kaizen zu wandern , hat nie zur Hebung der Markt -
veigetragen . Man ist mal „ über den Markt "

gegangen
>rre dann schleunigst an den warmen Ofen zurück .
diesem Jahr ist das anders . Die Sonne scheint vom

» blauen Himmel herab und wenn auch der Wind
m die Ecke bläst , es ist doch nicht unangenehm sich in
Rge mittreiben zu lasten , sich zu vergnügen und alle
rktsfreuden mitzuerleben .
anders für unsere Jugend sind diese Tage ausae -
e Festtage . Bis zum Eintritt der Dunkelheit be¬
ste das Revier auf dem Rummelplatz . Die Jüngsten
an ihren Süßigkeiten , die sie als Marttstück be -

1 haben , und stolz tragen sie einen Ballon oder voll -
einen fürchterlichen Krach auf irgendeim Lärm -

Siegerehrung beim Jungvolk .

Auszeichnung des beste » Fähnleins .
'
m Donnerstagnachmittag fand auf dem D e r n s ch e n
nde eine eindrucksvolle Siegerehrung des Fähnleins
,om Jungvolk statt . Bereits um 15 Uhr marschierte das
le Jungvolk des Standorts Wiesbaden mit seinen
n und Musikzügen auf . In einem Biereck nahm das
>olk Aufstellung . Mustergültig standen die Pimpfe in
und Glied . Nach der Meldung über die 1315 ange -
en Jungvolkangehörigen wurde ein markiger Prolog

einem Pimpf trefflich vorgetragen . Kraftvoll hallte
r den weiten Platz „ wir sind bereit aus Schlamm und

, zu ziehen den versunknen Wagen
"

. Alsdann sang das
c Jungvolk das Lied der HI . „ unter der Fahne
» wir "

. Anschließend sprach man eindrucksvolle Worte
"

ihrers , woraus der Eebietsjunkvolkführer Paul
er zur Siegerehrung das Wort ergriff . Er
le dabei , daß btc HI . mit Stolz von sich sagen könne ,
eine Jugend der Tat und der L e i st u n g ist . Jeder ,
!r kleinste und jüngste Pimpf arbeitet mit , nicht für
önlich oder das Fähnlein , sondern für das Volks -
. Früher war die Jugend in so und soviel Bünde

.» , denen die Disziplin fehlte . Die HI . aber hat be -
daß sie gerade in der großen Gemeinschaft

Vorbildliches leistet . Das zeigt auch wieder der
chaftsbericht über die Arbeit des vergangenen
s und Frühjahrs 1935/36 , wo jeder bemüht war , das

aus sich herauszuholen . Deshalb hat man auch eine

ung der Arbeit durchgeführt .
i dieser Bewertung steht unter den 577 Fähnlein

Gebietes Wiesbaden mit an der Spitze . Und

crang das Fähnlein I des Jungbannes 80 den zweiten
m Gebiet mit 93 Punkten ( erster Sieger Fähnlein
) armstadt mit 95 Punkten ) . Was es jedoch heißen will ,
m Gebiet von 90 000 Pimpfen eine der besten Ein -

zu sein , kann man nur ermeffen , wenn man die An -
er Fähnlein , die im Wettbewerb standen , bedenkt ,
schließlich haben doch alle große Anstrengungen ge -
um Sieger zu werden . Nach anerkennenden Worten

’ Sieger - Fähnlein überreichte Jungvolkführer Wagner
ähnleinfuhrer Moye die Auszeichnungsurkunde ,
m erhielt das Fähnlein eine große Anzahl von Sport¬
übergeben . Die Feier schloß mit einem Dank an den
dem Deutschland - und Horst -Wessel -Lied .

dann fand ein straffer Vorbeimarsch vor dem Rat -
ltt , dem ebenso wie der Siegerehrung u . a . Kreis -
iömer , Standartenführer Kütlz , Oberstleutnant Hof -

Pg . Dernbach von der NSV ., Sturmführer Müller
Standarte 80 und der Eauschulungsleiter des Ar -

nftes beiwohnten . In langen Neihen marschierten die
vorbei . Hell und

'
jubelnd erklangen die Fanfaren ,

h wehten die Fahnen im Wind .

Kameradschaft überwindet die Not .

jitt Reichsstraßensammluug für das Winterhilfswerk .

M Befehle an die Wiesbadener Formationen , die die
e . Reichsstraßensammlung am Samstag und Sonntag

; ren , sind ergangen , und die Organisation der zweiten
raßensammlung steht . Beteiligt sind folgende
honen :
-Standarte 80 ,
-Standarte R . /117 ,
.- Reiter 5/150 ,
-Marine III/7 ,
KK .- Motorstandarte 148 ,
.- Standarte 78 ,
Werkscharen .
Aktion wird zum vollen Erfolg führen : Die Samm -

, einsatzbereit und die Volksgenossen in Wiesbaden
i Vororten werden die Männer in den braunen und
n Uniformen nicht enttäuschen . — Kameradschaft
idet die Not !

_ ■ Aktion setzt ein am Samstag um 9 .15 Uhr mit

Tt Appell auf dem Boseplatz . Gesammelt wird von 10 bis
Uhr . — Es ist eine Ehrenpflicht eines jeden

chadencr Volksgenossen , schon an diesem ersten Sammel -
wenigstens eine der vier schönen Halbedelstein -Abzeichen
lagen,

"
die wiederum die berühmten Edelsteinschleifereien

:dar -Oberstein geschaffen haben .
ks sind jetzt die Tage des Andreasmarktes , die Tage der
meinen Volksfreude . Spendet doppelt , wenn ihr fröhlich
Knut , helft Freude bringen denen , die Nöte und Sorgen
M ! Und nach fröhlichem Samstag spendet am Sonntag
einmal !

SEKTE

sich von dieser reichlich angebotenen Feldfrucht Dor -

r ä t e h i n z u l e g e n , die in den gemüsearmen
Wintermonaten den Küchenzettel abwechslungsreich
gestalten . 2m Herbst und Winter ist der Kohl

eine der wichtig st en , wertvoll st en und

b i l l i g st e n Vitaminquellen , die der deutsche Boden

uns schenkt . Nutzt diesen Erntesegen aus , solange noch

reichliche Vorräte vorhanden sind und deckt euch ein

mit dem , was der deutsche Bauer und Landwirt für

euch geerntet hat .

I folgt dem Ztidben
der Tdatur

<^ rinkt Matheus Miller
nur

Repräsentanten deutscher Schaumweinkultur .

General - Vertretung A . & E. SCHWANK ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .

— Gefahr der Lungenentzündung bei Kranken . Menschen ,
die im Verlauf einer Krankheit sehr lange im Bett liegen
müssen , sind wegen der dadurch bedingten mangelhaften
Durchlüftung der unteren Lungenlappen in Gefahr , eine

Lungenentzündung zu bekommen . Um ihrer Entstehung vor -

zubeugen , soll der Kranke angehalten werden , mehrmals am
Tage ganz tief ein - und auszuatmen . Um die Atmung noch
weiter zu vertiefen , soll der Kranke zeitweise ausrecht gesetzt
werden . Einen starken Anreiz auf die Atmung bildet das so¬
genannte Abklatschen , wobei der aufrecht sitzende Kranke mit
einem zimmerwarm durchnäßten Handtuchende schnell an
allen Teilen des Rückens abgeklopft und hinterher kräftig
gerieben wird .

— Auf den Leim gekrochen . Jeder Obstbaum sollte eigent¬
lich jetzt mit Leimringen versehen sein . So mancher , der sich
über eine schlechte Obsternte beklagt , hat aber trotzdem noch
nicht die notwendigen Folgerungen daraus gezogen und

durch das Anbringen von Leimringen die Gefahr des Schäd¬
lingsanfalls verringert . Nicht in jedem Jahre ist das Auf¬
treten der Schädlinge gleich groß . Auch bestimmen die Schäd .

finge nicht allein den Ausfall der Ernte : der ist wesentlich
von der Witterung in den einzelnen Jahreszeiten abhängig .
Aber trotzdem können die Schädlinge mitunter bei starkem
Auftreten eine ganze Ernte vernichten . Wie wichtig da ein

Anbringen von Leimringen ist , zeigt als Beispiel das Jahr
1929 , in dem an einem Leimring 40 bis 50 Frostspanner¬
weibchen gezählt wurden ; in Einzelfällen kam es sogar bis

*

Aus der Fülle der Mittel ein gutes Mittagsbrot zu
schaffen , ist kein Kunststück . Deshalb hat die Hausfrau , die
finanziell unbehindert ist , in dieser Hinsicht keine besondere
Bewunderung zu beanspruchen . Ganz anders ist es da , wo
geringe Einkünfte Grenzen , oft sehr enge Grenzen ziehen .
Mit Geduld und Nachdenken muß die Hausfrau den Mangel
ersetzen . Ein solches Mahl läßt in seiner Sorgfalt die Liebe
zu den Betreuten , zu Kind und Mann , fühlbar werden : die
vom Herzen getragene Verantwortung , den Mann die be¬
scheidenen Einkünfte nicht fühlen und das Kind unter den

engen Verhältnissen nicht leiden zu lassen . Und sollte es uns
schaden , wenn wir alle uns nun an einen etwas bescheidene¬
ren Tisch setzen ? Sollte es der deutschen Frau nicht möglich
sein , das , was ihr für die Familie selbstverständlich ist , auch
für die Heimat zu tun , für unser junges Reich ? Wenn wir
an die Leistungen denken , die die deutsche Frau im Kriege
vollbrachte , daun wäre ein Zweifel Sünde . Die deutsche
Frau wird es schaffen , und der Boden der Heimat bietet so¬
viel Auswahl , daß der gesunde Geschmack und der ehrliche
Hunger immer noch zu ihrem Recht kommen .

zeuge für einen dieser Tage zur Beifügung zu stellen und

sich sofort mit der Kreisamtsleitung der NSV ., Abteilung
Propaganda , Telephon Nr . 287 23/24 in Verbindung zu
setzen . Auch das ist Dienst am großen Hilfswerk .

— WHW . - Plaketten für November . Die Winterhilfs¬
plaketten für November sind eingetrosfen und können bei
der Kreisamtsleitung der NSV . , Abteilung Kasse , Bo êp ! " tz,
abgeholt werden . Das WHW .- Konto für den Kreis -

' "
cs -

baden ist : Nassauische Landesbank Wiesbaden , Konto -
Nummer 82 000 , Postscheckkonto Frankfurt a . M . , Konto -

Nummer 10 115 .
— Neuer Landgerichtspräsident in Wiesbaden . Land¬

gerichtspräsident Geheimer Oberjustizrat Karl H e j e r m e h l

aus Naumburg ( Saale ) ist mit Wirkung vom 1 . Dezember
1936 als Landgerichtspräsident an das Landgericht Wies¬
baden versetzt worden . Landgerichtspräsident Hefermehl war

Amtsgerichtsrat in Elsterwerda , dann Landgerichtsrat in
Berlin . Im Jahre 1913 wurde er '

zum Ministerialrat im

Preußischen Justizministerium und am 1 . April 1921 zum
Landgerichtspräsidenten in Naumburg ( Saale ) ernannt .

MATHEUSMÜLLER
Eltville am Rhein

Deutsche Hausfrau ,

denke an deine Pflicht !

Ein Aufruf des Reichsnährstandes .

Berlin , 29 . Okt . Der Reichsnährstand erläßt an die
Hausfrauen folgenden Aufruf :

„ Denkt daran , daß ihr in erster Linie immer die

Speisen auf euren Speisezettel setzt , diejahres -

zeitlich bedingt sind , die die deutfche
eigene nationaleProduktion im Augen¬
blick hervorbringt .

"
Diese Worte aus dem

eindringlichen
'

Appell Hermann Görings in seiner
mitreißenden Sportpalast - Rede wenden sich an die

deutschen Hausfrauen , denen bei der Überbrückung
von Versorgungsschwierigkeiten die bedeutendste Aus¬
gabe zufällt . Wenn jede Hausfrau mit -

hilft , das zu verwenden , was der Tag bringt ,
werden wir auch über kleine Einschrän¬

kungen hinwegkommen .

2n diesen Wochen hat uns der deutsche Boden in

reicher Fülle den Kohl beschert , der schon in dem

Speisezettel unserer Mütter eine vorherrschende
Stellung einnahm und der auch heute wieder geeignet
ist , unsere Ernährung vielgestaltig zu machen und

- unsere Versorgung sicherzustellen . Jetzt ist es Zeit ,

instrument , das ihnen Tante oder Onkel geschenkt hat . Sind
sie ein paar Jahre älter , dann sitzen sie vor den verschiedenen
Kasperletheater , bangen um den armen Kasperl oder jubeln
ihm zu , wenn er ein Ungeheuer bekämpft hat . Gehen noch
ein paar Jahre hin , dann reizt der Markt zu allerhand Un¬
fug . Neckereien aller Art sind an der Tagesordnung : schnell
ist man nach vollbrachter Tat im Trubel der Menge ver¬
schwunden . Soweit das Taschengeld noch reicht , legen die
12 - bis 14jährigen ihre Groschen auf der Achterbahn , dem
Teufelsrad oder auch bei den Motorradfahrern an der Steil¬
wand an . Dann kommen die Tanzstundenjahrgänge an die
Reihe , für die die Abendstunden eine besondere Anziehungs¬
kraft ausüben . Mit Scherz und lustigem Lachen werden die
verschiedenartigen Buden und Fahrgeschäfte besucht , je toller
es hergeht , desto besser ist es .

Der Abend gehört dann den Erwachsenen . Erinnerungen
an die Kindheit werden wach und reizen auch im vor¬
geschrittenen Alter zu Wiederholungen . In den Gaststätten ,
beim Klang der wandernden Musikanten und der Kapellen ,
beim guten Tropfen mit Happen wird Andreasmarkt ge¬
feiert . Drei Tage noch . p .

— Rationaler Spartag im Straßenbild . Am heutigen
Freitag wird im ganzen Reich und darüber hinaus in einer

Reihe von Ländern für den Spargebanten geworben .
Das tritt auch int Straßenbild in Erscheinung . An ver¬

schiedenen Stellen der Stadt , an denen sich Sparkaffen und

Banksammelstellen befinden , sind Transparente mit Spar¬
parolen und Hinweise auf den Spartag über die Straßen
gespannt . Tannengirlanden und Grünschmuck sind als Blick¬

fang angebracht , und es ist zu wünschen , daß recht viele

Volksgenossen durch diese Werbung angeregt werden , sich
darüber Gedanken zu machen , zu welchem Zweck dieser Tag
begangen wird und welche Vorteile — für den einzelnen ,
wie für die Nation — das Sparen bringt .

— Das WHW . benötigt Fahrzeuge für die Kleider -

fammlung . Zur Kleidersammlung für das WHW . am
3 . , 4 . und 5 . November hat die Kreisamtsleitung der NSV .
eine Anzahl Fahrzeuge nötig . Sie richtet deshalb an alle

Besitzer von Lastkraftwagen die Aufforderung , ihre Fahr -

Die Türplakette des WHW . für November 1936 .
( Wagenborg , M .)
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Zur deutschen Buchwoche .

waren kennzeichnend für seine Art . Zwei entnahm « r dem

gegenwärtig in der Unterhaltungsbeilage des „ Wiesbadener
Tagblatts

"
erscheinenden und vielbeachteten Heimatroman

„ EinDorfwachtau f
"

, einer der besten Schöpfungen von
Friedrich Karl Butz . Aus einem lebendigen farbigen Bilde
des Friedensschlusses von 1648 verengert sich unmerklich , in
wirklich getonnten Übergängen , immer mehr der Kreis der
" ' I — t - - der Bauer Eörg aus dem naffauischen

icn

Friedrich Karl Butz liest .

Literarischer Abeud im Kurhaus .

Im gestrigen „ Literarischen Abend " las im kleinen Saal
des Kurhauses Friedrich Karl Buh aus eigenen Werken .
Butz ist E p i k e r . Die vier Prosastücke , die er las , stammen
aus den Bezirken des Heimats - und Eeschichtsromans . Sie

sein mäste , praktisch gesprochen , ob er der beste Vortragende
der eigenen Werke sei , ist ost gestellt worden . Die

"
einen

begnügen sich , das Wort leuchten zu lasten , die anderen tuen
dazu die Musikalität der Rezitation , die Eindringlichkeit der
Dichtung zu erhöhen . Butz entschied sich für die balladeske
Vortragsart . Er unterstrich mit Ton und Geste , betonte das

Kräftige skandiert und vermehrte so die Durchschlagskraft
des Miterlebens . — Der literarische Abend nahm neben der
Bedeutung der vorgetragenen Stücke seinen Anlaß aus der
Woche des deutschen Buches . Die kulturelle Bedeutung der¬
selben unterstrich in einer Einleitung Dr . O . Schmitz int
Nachweis , wie die Symbiose von Gemütstiefe und Kraft
Merkmal des „ guten Buches

"
fei und die Eefamthaltung des

Abends betonten die wertvollen Darbietungen des Vogt -
Trios ( Händel - Sonate in A -Dur , Boccherini , Adagio und

Allegro für Violoncello und Klavier , Beethoven , Variatio¬
nen über „ Ich bin der Schneider Kakadu "

.) Das sehr reich¬
haltige Eesamtprogramm fand lebhafte innere und äußere
Zustimmung und überzeugte von einer starken gestalterischen
Begabung . H . R .

* Deutsches Säugerbundesfest „ reichswichtig
" . Der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels hat das im nächsten Jahre vom 29 . Juli bis 1 . Aug .
zum ersten Male int nationalsozialistischen Staat statt -
tindende „ 12 . Deutsche Sängerbundesfest Breslau 1937 “ des
Deutschen Sängerbundes in der Reichsmusikkammer als
„ reichswichtig

" erklärt . Welch großer Wert dem deutschen
Chorwesen bei der Neugestaltung des deutschen Musiklebens
zugemesten wird , kommt hierin deutlich zum Ausdruck . Das
12 . Deutsche Sängerbundcsfeft Breslau 1937 wird ein ge¬
waltiges Bekenntnis zum deutschen Lied und zum kulturellen
Tatwillen des neuen Reiches sein . Mehr als 100 000 Sänger
werden in Breslau zusammenkommen , und drei große Chor¬
feiern mit Massenchören von 30 000 und 40 000 Sängern
werden int neuerbauten Hermann -Göring - Stadion Zehn¬
tausenden von Volksgenossen ein unvergleichliches Erlebnis
bedeuten . Dieses 12 . Deutsche Sängerbundesfest wird als
erstes int nationalsozialistischen Staat unter Mitarbeit aller
Gliederungen der Partei und unter Führung der Reichs¬
musikkammer die ideellen Ziele der nationalsozialistischen
Kulturorgantsation weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus bezeugen .

Dinge , bis plötzlich
Weiltal plastisch und wie von ungefähr mitten int ______
steht . Die seelische Heimat aber dieses Romanes and die
eigene Struktur seines Empfindens offenbarte der Abschnitt
„ Bauernehre " aus demselben Roman : Ethos , Heimatliebe ,
Symbolismus der Beziehungen , Zeitnähe und doch Wahr¬
heit in der Darstellung der Vergangenheit . Ein weiteres
Stück entnahm Butz seinem Roman „ Der schwarze Rei -
t e r "

. Wir haben an dieser Stelle beim Erscheinen das Werk
ausführlich gewürdigt . Um die Gestalt des Reitergenerals
Jan van Werth öffnet sich ein farbiges Gemälde des
Dreißigjährigen Krieges . Butz las daraus „ Die Eroberung
Magdeburgs "

. Ein neuer Zug der Prosa des Dichters er¬
stand dabei : Die Bildhaftigkeit . Wie Tilly die Eroberung
leitet und erleidet , tote der Trotz vor der Stadt und die
Zünfte in der Stadt die entsetzlichen Monate erleben , das
wird der Atem und die Farbe der knappen und doch wesent¬
lichen Schilderung . In seinem letzten Stück , einem unver¬
öffentlichten Charakterbild aus der russischen Geschichte ,
„ Das Opfer

"
, gelang Butz ein Doppeltes : das harte ,

grausam « Bild des Zaren Peters des Großen , di « geschmeidi¬
gen Züge fernes Eünstlings Menschikoff zu zeichnen und das
menschlich ergreifende und das in den großen staatspolitischen
Zusammenhängen bedeutende Opfer eines jungen Soldaten
in wachsender Spannung und epischer Steigerung zu ent¬
wickeln . Die Tragik des vergeblichen Opfers und der un¬
erwartete Ausgang macht die Erzählung zu einer ergveifen -

Novelle . — Dre Frage , ob der Dichter auch Rezitator

Ausstellung der Reichskamin
der bildenden Künste

in den Römerhallen zu Frankfurt a . M .

Mit der Frankfurter Eauausstellung bejaht bie 8

lammet der bildenden Künste energisch die Frage , E

Stellungen von Kunstwerken noch möglich sind . D»

stellung hat Daseinsrecht und Daseinspflicht . Gewanm

sich nur die Begründung derselben , Überwunden ist ®

„ Richtung s "
ausstellung , entsprungen aus

Geltungsbedürfnis des einzelnen und gehütet und M

von einer gleichgestimmten Gesellschaftsklasse . NahW

seitigt ist die bloße „ Verkaufsausstellung . W

wirtschaftlichen Überlegungen der Schaffenden ew |
Das Ideal der künstlerischen Betätigung ist NQ

trag , ihr Resultat ist die Ausstellung als L e t PS

schau , eine Zusammenstellung also alles dessen ,
teils auf Bestellung gearbeitet worden ist .

Die neue Ausstellung der Reichskammer
' der A

Künste in den Römerhallen zu Frankfurt a . M . Wz
letzten Weg . Aus 1500 Arbeiten des Gaues [udpefi
aus , die in ihrer Gesamtheit einen Überblick
Schaffen der einheimischen Künstler geben . Der «3

stellt Aufgaben : kompositionelle , da in ihW
Ort , Platz , Art des Bildwerkes enthalten sind ,
tische , da der Auftraggeber den allgemeine # *

wünscht . Die Frankfurter Schau faßt Werke
die künstlerische Aussprache über Gesicht unbjtl .'

der Zeit seit 1933 zum Gegenstand haben ,
Wesen des Auftrages , daß auch die behördlichen ^^
lichen Stellen ihn erteilen . Sie erweitern WH
der Motive , wie sie das Tempo des Schaffens #^
nigen, . ,:W

Gedacht ist , den Ausstellungsgedanken in j edW ,
Deutschlands auf diese Art zu fördern und zu oer ##

।
Gau an Gau zu messen und das Beste aus allen
scheu Haus der Kunst in München zu einer 6p ' 3e1

stellung zu vereinigen .
Die Ausstellung wird Samstag , 31 . Oktober ^

G

und dauert bis 30 . November . Auf ihrer Wande ^ W
den Gau wird sie auch in Wiesbaden geaetgtZI
Wir werden noch Veranlassung nehmen , sie
würdigen .

mit

!. Mehr Vorsicht und Befolgung
i dürsten die Möglichkeit von
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Gefährliche Straßenkreuzung . Es ist immer wieder wahr¬
zunehmen , daß die stark abschüssige Wiesbadener Straße
nicht mit der nötigen Vorsicht befahren wird . Besonders das
Einbiegen in die Schwalbacher - und Wilhelmstraße erfolgt
meist in einem solchen Tempo — meist sind es Radfahrer — ,
das direkt bedrohlich für Fußgänger und entgegenkommende
Fahrzeuge ist . In Erkenntnis der unübersichtlichen Kurve in
der unteren Wiesbadener Straße am „ Löwen "

hat man den
Teil dieser Straße von der Wilhelmstraße bis zur evangel .
Kirche für die Abfahrt gesperrt . Trotzdem wird dieses Ver¬
bot , das im dringendsten öffentlichen Sicherheitsinteresse er¬
folgte , immer noch umgangen . Mehr Vorsicht und Befolgung
der polizeilichen Vorschriften dürften die Möglichkeit von
Unfällen ausschließen .

61* 63 Bedenkt man , daß jedes dieser Tiere bis zu
300 Eier legen kann , so daß bis zum nächsten Frühjahr dar¬
aus 18 900 Raupen entstehen können , so geht daraus hervor ,
wie außerordentlich wichtig diese Schädlingsbekämpfung ist .
Denn ein solcher Befall wurde praktisch einen Kahlfraß be¬
deuten . Deshalb kann nie genug auf die Notwendigkeit der
Schädlingsbekämpfung hingewiesn werden . Ein Leimring
um jeden Baum ist die beste Hilfe !

— Hohes Alter . Am 31 . Oktober wird Herr Philipp
Müller , Erbacher Straße 5 , Parterre , 70 Jahre alt .

Herbstarbeiten . Zur Zeit beginnen die Obstbaumbesitzer
dem Reinigen der Bäume . Alles dürre und faule Holz

wird säuberlich abgeschnitten , damit an den Bäumen keine
Wunden entstehen . Wenn größere Äste abgeschnitten werden ,
so wird nachher die Schnittfläche gut zugestrichen . Zum
Schluß werden die Stämme gesäubert und bis unterhalb der
Äste eingekalkt . Dann werden nochmals die Klebringe nach¬
gesehen , um eventuell schadhafte zu erneuern . So wird von
den Obstbaumbesitzern alles unternommen , um dem nächsten
Jahr eine gute Ernte zu sichern .

Wiesbadener Vororte ,

Schiei » stein ,

Arbeitsdienst . Die Arbeitsdienstabteilung 257/1 Schier¬
stein ist augenblicklich auch bei der Einbringung von Hack¬
früchten beschäftigt und zwar beim Kloster Klarenthal .

Entschlammung . Wieder einmal muß der Lindenbach
gründlich einer Entschlammung unterzogen werden , da das
Wasser nicht mehr abfloß .

Wildenten . In diesem Jahr kann man eine ungewöhnlich
große Zahl von Wildenten am Rhein beobachten , die sogar
bis an die ersten Häuser herankommen . Die im vergangenen
Jahr ausgesetzten Fischreiher sind recht zutraulich geworden .

Hohes Alter . Arn 29 . Oktober feierte Herr Adam
H e r b o l d , Kirchstraße 19 , seinen 74 . Geburtstag . — Am
30 Oktober wird Frau Katharina Köhler , Wilhelmstr . 11 ,
75 Jahre alt .

Po $ fiefln .

Rentenzahlung . Die Auszahlung der Invaliden - und
Unfallrente für November erfolgt int hiesigen Postamt be¬
reits am Samstag , 31 . Okt .

Mütterschulungskursus . Im Laufe des Monats
November soll vom Reichsmütterdienst ein Schulungskursus ,
der die Pflege und Ernährung unserer Kleinen behandelt ,
durchgeführt werden . Dieser Kursus dürfte gerade hier
mancherlei Interests begegnen und den Dotzheimer Frauen
und Mädchen Gelegenheit zur Erweiterung ihrer Kenntnisse
in der Säuglingsbehandlung bieten . Anmeldungen zur Teil¬
nahme an diesem Kursus nehmen die Frauenschaftsleiterin
und die Beauftragte vom „ Hilfswerk Mutter und Kind " ent¬
gegen .

Biebrich .

Im Obst - und Gartenbauverein Wiesbaden - Biebrich
sprach Eartenbauinspektor Heyelmann über das Pflanzen
der Obstbäume . Insbesondere behandelte er das Anpflanzen
der vom Kreis und der Landesbauernschaft empfohlenen und
für unsere Gegend geeignetsten Sortimente von Kern - und
Steinobst , sowohl in Form von Hochstämmen wie auch in
Busch und Spalier . Unter Berücksichtigung der verschiedenen
Bodenverhältnisse in den einzelnen Gegenden verstand es
der Redner , die Vor - und Nachteile der einzelnen Obstsorten
herauszustellen . Im Anschluß an den Vortrag führte Earten -

vauinspertor Heyelmann eine Anzahl Lichtbilder vor , die

Spar « in der Jugend — dann hast du im Alter !

Zum heutigen Spartag am 30 . Oktober .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 30 . Oktober

Wiesbadener Lichtspiele ,

* Thalia -Theater . Nach dem Bühnenstück „ Prinzeß
Dagmar

" von Brettschneider schildert der Bolvary - Film
„ M ädchenpensionat " das Schicksal dieser kleinen
Prinzestin , die int Prunk höfischen Lebens doch einsam und
freudlos bleibt , bann unter Altersgefährtinnen int Pensionat
aufblüht und hier Glück und Leid erster , erwachender Liebe
durchkostet . Es ist eigentlich ein einfacher Stoff ; die Ge -

nut dem Kopeke ^

glanzt fmr rafdio
und schützt ömM

che Ecke . 18 .
Feierstunde

schichte der Neigung einer Frau fürstlichen Blutes
Bürgerlichen wurde auch früher schon behandelt M
selten erfaßte man ein Thema mit so feinsinniq

'
eri

mit so viel menschlicher Wärme und UrsprünqliLkä
Regisseur Geza von Bolvary schafft eine m/i ,
schlechthin vollendete Leistung . Man spürt in dem £
ganze heitere Frische der Jugend , ihren herben und «
Reiz , es ist wie die Anmut eines Frühlingstages » ■
und Glanz aufbrechender Blüten . Eine ErundmelodL
rnitzuschwingen und in Variationen immer mied »
tönen ; ein Klang des Herzens , der Sehnsucht , und hu -
Musikalität der Handlung haben Ralph Benatzki
prägsame Kompositionen einfühlend erfaßt und -
strichen . Hinzu kommt der Rahmen leuchtender 5
schäft , der Glanz des Hofes . Doch vielleicht gM
kleinen , ungemein liebevoll herausgearbeiteten Eii3
der Regie liegt die packendste Wirkung . Alles ist $5
lebendig , so unmittelbar menschlich gesehen , daß J
Gedanken an Spiel fast vergißt . Ein derartiger E - f^
lich geht nicht in letzter Linie auf die hervorrageM
stellerin der Hauptrolle zurück ; von hohen Graden £
sich auch diesmal die Schauspielkunst der entzückenden >
Salloker , die das seelische Bild scheuen , nachW
und Glück sich sehnenden Jungmädchentums mit ptadi
Verinnerlichung auszudeuten weiß . Unerschlosfen , m
engt durch ewige Etikette , wie eine junge Pflanze m
Licht drängend , hilflos in pillltischen Dingen des
doch von Edelsinn , von tapferem Mut , der ihr im A
Herzen der Kameradinnen gewinnt . Und auch das &
reifen Mannes , der zugleich ihr eigenes Schicksal 8
der so willensstark sein Leben formt und von dem ?
eine unüberbrückbare Kluft der Geburt , der Pflichten i
Attila Hörbiger verkörpert diesen Gegenspieler »
winnender , kraftbewußter Männlichkeit , in Vertiem
Ausdrucks seiner Partnerin ebenbürtig . Sehr W
lebensvoll werden auch die Episodenfiguren M
Raoul Aslan , Erika von T h e l l m a n n , 2em
Konstantin , Hilda Krahl und Olga L i m bürg
in ursprünglich gegebenen Charaktertypen hervo

*

Karlstadt hat eine Szene von vollsaftiger 4
Man fühlt sich bei dem künstlerisch hochwertigen gg
wenig an „ Mädchen in Uniform

" erinnert , nicht so $
Stoffes wegen , als int Eindruck einer Filmschöpfuns
persönlicher Eigenart , die man gleich jener anberti
schnell vergißt . — Neben der Wochenschau bringt bei
Programm einen ausgezeichneten Lehrftlm von EntÄ
der Astronomie und einen Vorstoß menschlichen S
geiftes in die Sternenwelten des unendlichen Raumes .

Wochenschluß .
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . -

Soldatenlieder und Soldatengeschichten . W
Stuttgart : 12 .00 Buntes Wochenende . 16 .00 W

Konzert . 18 .45 Schallplattem 20 .10 Bunter Abend . 3

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Schallplatten . 15 .30 Revolution im
Bücherschrank . 18 .15 „ Der Raub der Julia "

. Musikalisches
Funkspiel . 19 .00 Luthermeste von Simon . 19 .25 Schöne Musik
auf alten Instrumenten . 20 .10 Operetten - Landkarte . 24 .00
Tanzmusik .

Breslau : 15 .20 Liederstunde . 15 .40 Außenseiter der
Weltgeschichte . 19 .00 Wort und Musik am Feierabend . 20 .10
Wenn der Walzer erklingt . 22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 18 .00 Elly
Ney spielt Beethoven . 19 .00 Neue Kantate . 22 .30 Musik er¬
klingt .

sowohl von den Obstanlagen in Naurod und Kelkheim , wie
auch von der Ausstellung im Schloß eine schöne Übersicht
boten . Eingehend berichtete alsbann Vereinsführer Dietz
über den Erfolg der Ausstellung , der in jeder Weise zufrieden¬
stellend sei . Trotz des verregneten Sonntags besuchten an
diesem Tage mehrere tausend Personen die Ausstellung . Aus
dem von Kassenwart Stichel erstatteten Bericht war er¬
freulicherweise zu entnehmen , daß auch das finanzielle Er¬
gebnis mit einem kleinen Plus abschneidet .

Gesellenprüfung . Der Automechaniker Hans Barthel ,
Eartenstraße 9 , bestand seine Gesellenprüfung vor der Hand¬
werkskammer Wiesbaden im Theoretischen und Praktischen
mit der Note „ Gut "

.

Köln : 14 .15 Schallplattem 15 .15 JungmädE
und erzählen . 16 .00 Konzert . 18 .05 Unterhaltung ^
19 .00 Dichterfeier . 20 .10 Konzert .

Königsberg : 14 .20 Gemütln
Hand plattdeutsche Sachen . 19 .00 !
preußischen Dichtung . 22 .40 Tanzmusik .

Leipzig : 15 .20 Kinderstunde . 18 .45 Geo
lexikom 19 .00 „ Der Fähnrich Seydlitz

"
. Hörspiel . 22 .5

Wochenende .
München : 13 .15 Schallplatten . 14 .45 Junge

18 .00 Lustige Stunde . 18 .50 HI . musiziert . 19 .40

mufif . 20 .10 Bunter Abend . 22 .30 Tanz und L

Genau so gut ist Pilo -Boho : »vöchs :
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Die heutige Ausgabe um !atzt 18 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt " . Das große Spezialhaus für Damen - u . Kinderkleidung

Am Verkehrssonntag ,
1 . November , von

7 Uhr geöffnet

WIES BADEN

LANGGASSE 32

F -ß
aumts . :

n
das

nF "

de »
,

’
S »

ist jedes Jahr der 1. November :
Der Winter steht unmittelbar be¬

vor und deshalb wird ter ade am .

. . . l . Novbr . überall Winterkleidung
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gekauft . Heudorf & Steinle
< ist auf diesen großen lag sorg -

fältigst vor bereitet . Ueber zeugen
Sie sich selbst ! Preise ? Bitte :
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Entzück . Nachmittagskleid
m . mod . Glockenpartie . Stehkragen
u .Gürtel , apart mit Perlen bestickt

H & S - Preis für diese Leistung

RM 19 . 75

Modischer Winter - Mantel

auf kunstseiden . Steppfutter , mit

dem neuen Kragen , reichlich
mit Nutrialamm verbrämt

H & S - Pre is für diese Leistung

rm 29 . 75
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Blutiges Ende von Familienzwistigkeiten .

Fünf Todesopfer .

Aachen , 30 . Okt . 3n der Wohnung des Lehrers
Dr . E i r b e s in dem holländischen Grenzort Venlo spielte

sich am Mittwochabend ein furchtbares Familiendrama ab ,
das fünf Todesopfer forderte . Dr . Eirbes erschotz seine

Frau und seine drei Kinder , einen 12jährigen und

einen 5jährigen Knaben , sowie einen kleinen Sunden , der

noch in der Wiege lag , verletzte seine ^ jahrrge
Schwiegermutter durch mehrere Revolverschusse schwer
und erschotz sich dann selbst . Man vermutet , daß die Tat

auf Familienzwistigkeiten zurückzuführen ist . Die schwer¬

verletzte Schwiegermutter konnte noch nicht vernommen

werden .
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Aus Aunst und Leben .

• Meisterdirigentcn in Berlin . Auch das zweite dies¬

jährige grotze Philharmonische Konzert , ehedem Furtwäng -

W -Konzert , leitete mit geradezu triumphalem Erfolg Eene -

Wmusikdirektor Karl Schuricht . Er brachte erstmalig
WA den Berliner Philharmonikern die Urfassung von BruU -

Mrs 9 . Sinfonie in einer Aufführung heraus , die die gesamte
» resse als ideal und erschütternd bezeichnet . Als Eingangs - -

Wk hob Schuricht Wolfgang Fortners neue „ Sinfonia

^ eoertonte “
, ein ansprechendes , dreisätziges Werk , aus der

Tasse . Nicht enden wollende Ovationen riefen den Dirigen¬
ten immer wieder ans Pult .

dazu gehörende Munition hergestellt , llber 20 jahre lang

konnte die preußische Armee über diese Waffe den Schierer

des Geheimnisses breiten . Als 1864 das Gewehr sich be¬

währte , sah es die Welt ohne es zu beachten , selbst die

Österreicher , die damals neben den preußischen Truppen

kämpfend die größere Feuerschnelligkeit und einfachere Lade¬

weise kennenlernten , zogen das alte System des Vorder¬

laders wegen der damals noch genaueren Schietzlerstung vor .

Zwei Lahre später , als ste die Wirkung des neuen Gewehrs

als Gegner zu spüren bekamen , waren sie gänzlich überrascht .

Die Erfindungen des thüringischen Handwerkers trugen

viel zu den preußischen Siegen bei . Mögen zu Beginn des

19 . Jahrhunderts auch englische und französische Techniker

ebenfalls Versuche zu Hinterladern gemacht haben , der erste

kriegsbrauchbare Hinterlader und das Zündnadelgewehr er¬

fand vor hundert Jahren ein Deutscher , der 1864 wegen

seiner Verdienste geadelte Schlößer Dreyse .

Älenbusch .
7 Seine rastlosen Versuche um Verbesserung führte 1827
ü Zündnadelgewehr . Der Nachteil , der diesem

Hen , durch eine mechanisch gegen das Zündhütchen der

Weitspatrone vorschnellende Nadel zum Feuern gebrachten

Wnadelgewehr noch anhaftete , war bte alte umständ -

che Ladeart durch die vordere Öffnung .
Der preußische Fiskus lehnte daher auch den Ankauf

Hs Modells ab . Angespornt durch seine bisherigen Ver -
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ab . Angespornt durch seine bisherigen Ver -

ngen richte Dreyse nicht eher , bis es ihm 1836 endlich

Hann kein Zündnadelgewehr in einen Hinterlader um -

Ustrureren . Jetzt erkannte auch der preußische Staat seine

sindung an . Sparsam , wie der preußische Fiskus nun ein «

l ist , lehnte er die Forderung Dreyses auf 20 000 Taler

den Verkauf des Patents rundweg ab . Nach jahre -

E
'
Verhandlungen kam ein Angebot des Staates auf
er zustande , das aber dann um weitere 2000 Taler

>urde . Mit diesem Geld und weitester moralischer

zung des preußischen Kriegsministeriums baute

kolaus Dreyse seine Eewehrfabrik auf . 1841 stand dieser
trieb . Er versorgte die preußische Armee mit dem neuen

wehr , das gegen Ende der 1840er Jahre bei allen

silierbataillonen eingeführt war . Wenn auch das alte

ndnadelgewehr uns heute als schwer und unhandlich et «

inen mag , so war es doch gerade dieses Gewehr , welches
is Waffenwesen und die Taktik grundlegend
änderte . War auch die Schießleistung noch unsicher , so et «

M die Feuergeschwindigkeit im Verband die Möglichkeit ,
des Gegner mit einem vernichtenden Vleihagel zu über «

Mtten . Eine der hauptsächlichen Folgen des nun längst er¬

probten Hinterladers dürfte das Verschwinden des

Ranallerieangriffs im modernen Krieg Jein . Schon 1871

haben mit diesem Hinterlader fast alle Kavallerieattacken
Kb Adretten zusammengeschossen . Kam wirklich eine durch ,
■ te nur unter schwersten Verlusten .
jgsDie Erfindung des thüringischen Schlosiers Dreyse hob

Kriegskunst aus den Angeln . 1863 hatte seine
Wchrik bereits 300 000 Gewehre des Systems Dreyse und die

( Copyright by Ludwig Wollbrandt , Berlin W 30 .)

$ et Schlossergeselle Nikolaus Dreyse verließ 1805

Geburtsorb Sömmerda in Thüringen und zog auf

^ eischaft . Er hatte gerade seine Lehre beendet . Die

AAerungsfähigkeit seiner achtzehn Iahte trieb ihn in die

Er arbeitete in einer Maschinenfabrik in Altenburg ,
uSsann bis 1809 in Dresden . Von England kamen die

M Maschinen zum Kontinent . Des jungen Dreyses
E * Interesse galt diesen Maschinen . Von 1809 bis 1814

STunb arbeitete er in Paris . Hier war es , wo er seine

M Änderungen an den damaligen Schußwaffen , den un -

Wlichen Vorderladern , versuchte . Er schnitt den Lauf auf

> versuchte die Zündung ins Eewehrinnere zu verlegen .

Ebamaligen Musketen waren aus dem umständlichen

Wrohr entstanden .
r $ er Musketier hatte den Lauf von vorne mit Pulver

Mvstopfen , dann die Kugel nachzustoßen und mittels

Em raffiniert erklügelten Zündungsvorganges — erst
Et glimmende Lunte , später durch einen Funken , den ein

Mrstein schlug , — eine kleine Pulvermenge auf einer

Wnpsanne am Laufende in Brand zu setzen . Der Brand

Ma danach durch eine kleine Öffnung aus sie Ladung und
K* te so den Abschuß zustande . Nikolaus Dreyse wollte nun
S ganzen Vorgang ins Lausinnere verlegen . Er
J . mü dem Nächstliegenden , der Ladung an . Diese gründ¬

ende Erfindung gelang ihm aber erst in seiner Heimat .
ms kehrte er , müde von der langen Wanderschaft , in seinen

»burtsort Sömmerda bei Erfurt zurück und gründete mit

m Schlosser Kronbiegel zusammen eine Eisenwaren -

firi ? Tagsüber stand er am Schraubstock seiner Fabrik ,

tends und oft nachts saß er in seiner Versuchswerkstatt ,

eh vielen Mühen erfand er die Einheitspatrone ,

tac lange zu warten , nützte er seine Erfindung gleich aus .

ü dem Feuerwerker Collenbusch fand er einen geeigneten

tzrtner zur Errichtung der Zündhütchensabrik Dreyse und

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 29 . Oktober .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

lauf : 14 Ochsen , 11 Bullen , 59 Kühe , 33 Färsen , 108 Kälber ,
29 Schafe , 361 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬

geführt : 9 Kühe , 2 Schweine . M a r k t v e r l a u f : Schweine

und Großvieh zugeteilt . Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen :

44 — 45 , b ) 41 . B . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 41 — 43 ,
b ) 36 — 39 , c ) 30 — 33 , d ) 23 — 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :

a ) 43 — 44 , b ) 40 . II . B . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 45 — 55 , o ) und

d ) 30 — 40 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 .

d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und scklietzen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,

für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie

dem natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für

Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilo¬

gramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 bis

1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Farsenfleisch 1 .50 bis

1 .60 RM . , , , ,
Frankfurter Schlachtvtehmarkt .

Frankfurt a . M . , 29 . Okt . Austrieb : Rinder 134 ( gegen

85 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 3 ( 11 ) Ochsen ,
8 ( 1 ) Bullen , 96 ( 48 ) Kühe , 27 ( 25 ) Färsen . Kalber 470

( 458 ) , Hammel und Schafe 286 ( 145 ) , Schweine 350 ( 339 ) .

Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . .

Bullen : a ) 43 ( am 22 . Oktober - ) . Kühe : a ) 40 - 43 ( 41

bis 43 ) , b ) 35 - 39 ( 35 - 39 ) , e ) 27 - 33 ( 31 - 33 ) d ) 25 ( - ) .

Jkärsen

: a ) 44 ( 44 ) . Kälber : a ) 65 ( 65 ) , b ) 55 ( 55 ) , e ) 40

40 ) , d ) 40 ( 40 ) . Hammel : b ) 2 . 49 — 50 ( 48 — 150) , c ) 46 ~ 48

45 — 47 ) . Schafe : e ) 38 — 40 ( 40 — 44 ) , f ) 30 — 38 ( 30 — 38 ) .

5d )weine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b )

55 ( 55 ) , e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Marktverlauf : Rinder , Kalber

und Schweine wurden zugeteilt . Hümmel und Schafe lang¬

sam , Überstand . __

Bismarck - Medaillons des großen Münchener Bildhauers

Adolf von Hillebrand , das zusammen mit anderen

modernen Plaketten in dem Saal der plastischen Werke aus -

gellt ist . — Endlich wird für kurze Zeit ein interessantes

rk der realistischen Strömung der französischen Malerei

des 17 . Jahrhunderts zu sehen sein , das kürzlich in Paris

entdeckt wurde . Es handelt sich um die merkwürdig eindrück¬

liche Darstellung einer Frau , die , im Proftl gefthen an

einem Kohlenbecken eine Kerze entzündet , ein Werk des

Lothringer Meisters Georges de la Tour , der über

zwei Jahrhunderte völlig unbeachtet , im Jahre 1914 von

Dr . Hermann Voß wieder entdeckt wurde und seither durcki

seinen eigenartigen und selbständigen Realismus zu immer

steigender Beachtung gelangt ist . La Tour ist insbesondere

ein Virtuose in der Darstellung künstlerischer Lichteffekte nn

nächtlicher Dunkelheit . Als solcher tritt er uns in dem eben

entdeckten Bilde in sehr wirkungsvoller Weise entgegen . Die

Bilder des einsam schaffenden Lothringer Meisters sind heute

sehr selten und sind meist in französischen Provinzmuseen

aufbewahrt . In Deutschland gibt es von ihm nur etn Ge¬

mälde , den „ Heiligen Sebastian
" im Kaiser -Friedrich - Museum

zu Berlin , ebenfalls ein Nachtstück .

• Die Münchener Philharmoniker in Wien . Zu einem

großen Ereignis für das musikliebende Wien gestaltete sich am

Mittwochabend unter Leitung Siegmund von Hauseggers
im großen Konzerthaussaal das Auftreten der Münchener

Philharmoniker . Es war das erste reichsdeutsche Orchester¬

gastspiel seit mehreren Jahren und wurde auch auf den

Rundfunk übertragen . Der Jubel , der den Dirigenten

empfing , als er das Podium bestieg , war mehr als nur ein

Erutz von Musikfreunden . Es war eine besondere Freude

für die Wiener , daß gerade den so nahe verwandten Münche¬
nern die Aufgabe zugefallen war , die neue Epoche deutsch -

österreichischer Kunstbeziehungen durch das symbolhafte

Dreigestirn von Beethoven , Wagner und Bruckner einzu¬
leiten . Der Beifall und die Begeisterung steigerten sich , als

nach der Leonoren - Ouvertüre Nr . 3 und dem Siegfried - Idyll
ein riesiger Lorbeerkranz mit der Widmung Botschafter von

Papens auf den Schleifen mit dem Hakenkreuz hereingetragen
wurde . Nach der 5 . Sinfonie von Anton Bruckner kannte

der Jubel des Publikums keine Grenzen . Der Abend hatte

auch dadurch sein besonderes Gepräge , daß er unter dem

Protektorat des Unterrichtsministers Dr . Pernter und Bot¬

schafter von Papens stand . Neben ihnen und den Herren der

deutschen Gesandtschaft sah man fast alle bedeutenden Köpfe
des Wiener Musiklebens , u . a . auch den greifen Komponisten

Kienzl . Die Münchener Philharmoniker setzten am Donners¬

tag ihre Reise durch Österreich fort , um in Klagenfurt
und Graz weitere Konzerte zu geben .

Ipgitag, 30 . Oktober 1936 .

I Hundert Jahre Hinterlader
Von E . K . Beltzig .

RSwnbsbeutfdjer Malerei der klassizistischen Epoche darstellt .
Johann Christian Reinhart wurde ein durch

N > Gegenstand besonders interessantes Gemälde erworben ,
’E , einen Jagdhund miebergibt , der einen Hirsch verfolgt ,

im Werke Reinharts wohl einzig dastehende Jagd «

2 ® wurde von dem deutsch - römischen Meister 1824 in Rom

HJJtalt . Don Ludwig Richter , dem klastischen Schilde -

gj ? der deutschen Landschaft und des deutschen Familieu -
wird auf kurze Zeit ein bisher unbekanntes Haupt -

W « aus Privatbesitz zu sehen sein , eine deutsche Gebirgs -

WWchaft bei Sonnenuntergangs - Stimmung mit einer Schaf -

von Hirt und Hirtin geführt , einen Bach über -

fB ^ ttet . Dies Bild zeichnet sich ebenso durch malerisch feine
Stimmung wie durch sorgfältige Durchbil -

1^ 8 des Wiesenteppichs und des Baumwuchses aus . Ein
Genrebild „ Weihnachtsmorgen

" von Johann
EZ .

" er Haienclever mit den erstaunten Gesichtern
ßSjer im Bett aufwachender Kinder gehört der älteren

Eggefborfer Schule an , ebenso ein durch testamentarische
iTlMng des Herrn Otto Friedrich Ernst der Kunstsammlung
> Machtes Bild seiner Tante Franziska Ernst von Ü u d w i g

d 3 u 5 aus dem Jahre 1849 , ein farbig außerordentlich
und erstaunlich reifes Frühwerk des damals 20 =

Wiesbadener Malers . — Auch die plastische Abtei -
hat einen wichtigen Zuwachs erhalten in Gestalt eines

* 3n der Kunstsammlung des Nastauischen Laudes -

ewseums ist eine Anzahl von Neuerwerbungen und Leih -
toen zu sehen , die sämtlich der deutschen Malerei des
« ■ Jahrhunderts angehören . Zeitlich an erster Stelle steht

W » grotze ideale Landschaft von K a r l F e r d i n a n d
®8ti Rügeigen , die vom Jahre 1803 datiert ist . F . von

Akelgen , der Onkel des durch seine „ Jugendeiinnerungen
"

Mvekannten „ alten Mannes "
, wurde 1772 in Bacharach ge «

« reu und war seit Ende des 18 . Jahrhunderts Hofmaler bei
0 - r Aleranber L von Rußland . Für diesen wurde eine Serie

Ws 30 idealisierenden Ansichten aus der russischen Krim ge -
sWfen , die von 1803 — 1806 entstanden . Unsere Wiesbadener
^ yttermerbung ist das 15 . Bild dieser früher in dem

^ mnenno - Oftrowskij - Palais zu St . Petersburg aufbewahr -
i * « Serie , die das Hauptwerk dieses bedeutenden Vertreters

‘ " “
Malerei der klassizistischen Epoche darstellt .
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Ursula " Paar

1350
Limousine

Gelder *

Wieso

in

mässen -

55 .-45 .-

tfosen 3 .25 s .so 8 --

im 82 . Lebensjahr .
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Schwencl

Aus unserer Strumpfwaren -

Abteilung im Erdgeschoß :

TAUNUSSTR . 13

RHEINSTRASSE 41

Am Sonntag ist unser

Haus nachmittags für

den Verkauf geöffnet .

Sakko - An ^ 6

Sport - An ^ §
e

o
o
o

in den anerkannten und bewährten Qualitätei
kaufen Sie jetzt am besten im Fachgeschäf

Makulatur
Tagbl - « erlag

14 . -

. 12 -

künsti . Waschseide plattiert ,
Natur - Gianzware , besonders

strapazierfähig u dehn¬

bar , in allen modernen

Herbstfarben ,

garantiert fehlerfrei

Unsere Hausmarke

18 .- - h8Mr

18 -- «•** * ■

Die Einäscherung findet - am Montag , • den

2 . November 1936 , vormittags 11 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

(Sonntag von 2 . 30 Uhr bis 6 . 30 Uhr geöffnet )

Unfeneiiae . Slilckwan
Westen . Wämse , Sock «

und Strümpfe . Handsdiyi
Schals

Hugo Morian u . Frau

geb . Kolkmann

Familie Kraushaar

Familie Morian

Frau Johanna Plagemann
geb . Böninger .

Wiesbaden , Mehlen a . Rh . , den 28 . Oktober 1936 .
Mosbacher Str . 25 .

UK , « « » " ” “

Loden - Jopp « "
,5

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfiau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt '
s

62 .- ° ' h8Mr

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden

mein lieber Bruder und Schwager , unser guter
Onkel

Herr Julius Morian

21 .- n- h8h<r

ramilirn - S ) ru AfatDra
« 13

l
' eber Art in kürzester Zeit Wi - . i>- dr ° . rL - ,

Ein treues Mutterherz I
Hat aufgehört zu schlagen .

Am Mittwochmorgen entschlief sanft
nach langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden meine liebe gute
Frau , unsere unvergeßliche treue Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Becker
geb . Hofmann

im Alter von 53 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Georg Becker
Farn . Paui Becker
Hans Eger u . Frau ,

Marie , geb . Beeker .

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1936 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 31 . Oktober , nachmittags 2 % *- hr
auf dem Südfriedhof statt .

Junges

WetöefielfH
stets frisches Hackfleisch

empfiehlt

KM Mo , Serniannskr . 3

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

S : ihis . | n < titiit ; ; i,

Am 4 . November 1936 . vormittags 10 Uhr wird
an der EeriLtsstelle . Gerichtsstratze 2 , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden , Kaiker -Friedrich - Ring 14 .
belesene Wohnhaus zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Eheleute Architekt Ludolf Beer und Agathe ,
geb . Mosbach , und Fräulein Maria Mosbach zu
Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a I .

löst spielend
auch hartnäckigen Schmutz

I » allen einschlägigen Geschäften zu haben ■ ■ ■ ■

RADIO
selbstverständlich von

A . LERNST
Reparaturen - Antennenbau

I

Krüger & Brandt
I vorm . S . BLUMENTHAL & CO .
I Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Unverbindliche Probefahrt bei :

Autohaus WitsDa
29 Bahnhofstraße 29

beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatapackung i RM .

ErhÄltifohin

Ute Wer*

Z U I H ? EM VORTEIL -

Uwe

OPEL

36 .- «■h8Mr

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
sind bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machenheimer . Ecke
Bismarckring u . Dotzheim er Str .

Zirkulin stets frisch
bei R . Brokinsky ,

- Bahnhof - Drogerie ,
BabnbofstraKe 13 . Ruf 24944 .
Zirkulin zu haben in der

Drogerie Witzel ,
________ Michelsberg 11 .________

Deute verschied plötzlich , doch unerwartet
unsere liebe , gute Mutter . Schwieget '

mutter . Großmutter . Schwester , Schwäger '.«
und Tante

Frau Mina Brühl ,
Wwe . |

geb . Seibel
im Alter von 59 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frih Brühl und Fran ... .
Fran , Krämer und Frau . geb . Brom
Willy Brühl

nebst Enkelkindern .

Wiesbaden ( Friedrichstr . 37 ) . 28 . Okt . I93 ®*

Die Bestattung erfolgt Montag . naÄW
2K Uhr auf dem Siidfriedhof .

„ . höher
58 - 72 «-

HLeupin

- Creme u . Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

aiiflucken - fiechte
Ausschlag , Wundsein usw .

In den Drogerien : Fr . Siebert .
Marktttrabe 9 . R . Petermann ,
Kirchgafse 20 , Machenheimer . Ecke
Bismarckring u . Dotzbeimer Str ..
Seipel , Bleichstrahe 19 . Minor ,
Schwalbacher , Ecke Mauritiusstr .,
Ehr . Tauber . Ecke Moritz - und
Adelbeidstr . 34 . A . Säule . Kaiser -
Frredrich - Ring 30 , O . Schandua .
Albrechtstratze 39 , in Riederlabn -
ttein : Fr . Kratz , in Dotzheim :
K . Romer , Schiersteiner Str . 11 .
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Todesfälle in Wiesbaden
Minna Brühl , geb . Seibel . Wwe ..

59 I .. Friedrichstr . 37 . t 28 . 10 .
Maria Becker , geb . Hofmann ,

53 J „ ScharnhorMr . 34,128 . 10 .
Christian Säger , Friseurmeister ,

66 L . Römerberg 30 . t 28 . 10 .
Elisabeth Wrcde . geb . Menling .

Witwe . 79 yahre , Walkmühl -
stratze 25 , t 28 . 10 .

Sulins Morian , Rentner . 81 I . .
Mosbacher Strane 25 . t 28 . 10 .
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Gauletter Bohle in Rom .

Der Leiter der Auslandsorganisation
der NSDAP . , Gauleiter Bohle , ist in

Begleitung von fünf Eauamtsleitern

zu der Jahresfeier des Marsches , auf

Rom in der italienischen Hauptstadt
eingetroffen . — Unser Bild zeigt von

links nach rechts den deutschen Bot¬

schafter in Rom , v . Hassel , Gauleiter

Bohle und den Gesandten Parini .

(Pressephoto , K .)

Z « m erstenmal wieder tm Rheinland — ore yano znm « anour .

Seit der Wiederherstellung der Wehrhoheil im Rheinland fand in Koblenz zum erstenmal wieder die

Vereidigung der neuen Rekruten statt . _ ___________ L

i Englische Kompromiß - Politik
in Palästina .

Die Ankunft der königlichen Kommission .

Jerusalem , 30 . Oft Am Donnerstag wurde der Belage -

rungsmstand in ganz Palästina auf gehoben . Der Ober -

kommisfar wandte sich im Rundfunk an die Bevölkerung und

kündigte die Ankunft der königlichen Kommission für den

1L November an . Er wies auf ihre große Bedeutung . Mr die

zukünftige Entwicklung des Landes hin und unterstrich , ottR

eine Lösung zum Borteil der Parteien gefunden werden musts .

Damit find die arabiichen Hoffnungen au , eine vollständige

Einstellung der jüdischen Einwanderung zerstört zumal der

Oberkommlssar auch die gegenseitigen fudisch -arabischen Boq -

kottbestrebungen oerurtellte . Sein Aufruf zur gemeinsamen

Anstrengung für die Befriedung des Landes und zur Unter¬

stützung
'

der königlichen Kommission deutet neuerlich auf die be¬

reits erwartete englische Kompromigpolitik tn Palästina hin ,

die , von unwesentlichen Neuerungen abgefchen , das meiste beim

alten lassen dürfte . Wie aus arabischer Quelle verlautet , ist

sowohl der Ministerpräsident des Irak , Jassin Paschs als

auch der Außenminister N u r i P a s ch a entschlossen , zur Unter »

ftützunq der arabischen These vor der königlichen Kommission

nach Palästina abzureisen . Die Abreise der beiden Minister

dürste am 1 . November erfolgen .

Eröffnung des Reichskriegsgerichtes .

Durch Eeueralfeldmarschall v . Blomberg .

Berlin , 29 . Okt . Am 29 . d . M ., 11 vormittags , f -md

die feierliche Eröffnung des am 1 . D .
f^ 6 “ 19

<
6

$.
sammengetretenen Reichskriegsger,chtes durch den

Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmach ,

Generalieldmarschall v . Blomberg , ' tatt .

Nach Begrüßung durch den Präsidenten des Reichskriegs

gerichtes , Generalleutnant Heitz , sprach der Relqskrie ^
s -

minister über die grundsätzliche Bedeutung der Wiebueimuh

rung des obersten Gerichtshofes der Wehrmacht . Der Eeneral -

feldmarschall vereidigte anschließend Generalleutnant Heitz

in seiner neuen Amtsstellung joroie dessen Stellvertreter ,

Generalleutnant v . K ü ch l e r .
Die unter dem Präsidenten zu leitenden Stellungen tm

Reihskrieosgericht berufenen Persönlichkeiten sind > der Ober -

reickskriegsanwalt Dr . Rehdans - bisher Abteilungschef

jm Reichskriegsministerium — sowie tue Senatsprastdenten Dr .

Sellmer ( bisher Reichsgerichtsrat ) und öemler ( bisher

Al teilnngschef und Ministerialdirigent im Reichskriegsmim -

sterium ) . Das Reichskriegsgericht besteht zur Zeit aus H » et

Senaten , die als dritte Instanz über die Revision m Milr -

tärstrafsachen zu entscheiden haben , feiner einem tn erster und

letiter Instanz über die H o ch - . u n d Landesverrats

fachen gegen Angehörige der Wehrmacht urteil enden Senat .

In den beiden Revifionssenaten sind unter den Senatsprasi -

deuten zwei Reichskriegsgerichtsrate und zwei Offiziere zur

Entscheidung berufen , im erst - und letztinstanzlichen Senat em

Reichsgerichtsrat und drei Offiziere . Unter dem Oberrelchs -

krieqsanwalt stehen drei Reichskriegsanwalte . Im übrigen

Äetbt der Aufbau des Reichskriegsgerichtes dem des Neichs -

gerichtes in Leipzig gleich . Der Oberreichskriegsanwalt nimmt

also dieselbe Stellung ein wie der Oberreichsanwalt . D e

Reichskrieqsqerichtsräte find den . Reichsgerichtsraten , die

Reichskriegsanwälte , den Reichsanwälten gleichgestellt . Die

entsprechende Rangordnung gilt für die Senatsprastdenten .

Kommunistische Horden überfallen

eine Versammlung der Französischen
Sozialpariei .

Paris , 30 . Okt . (Funkmeldung .) Die Französische Sozial -

partei des Obersten de la Rocque hatte am Donnerstag tn

bei VorSrtstadt von Paris Choisy - le - Roi eine Versammlung

angesetzt , die von mehr als tausend Personen besucht war .

Etwa die gleiche Anzahl Kommunisten hatte sich vor dem

Versammlungslokal zu Gegenkundgebungen emgefunden und

das Gebäude vollständig umzingelt . Bet Schluß der $ er =

anstaltung kam es dann zu Schlägereien , wobei auch

mehrere Personen verletzt wurden . Die roten Banditen

gingen dazu über , die Mitglieder der Sozialpartei — wie

sie erklärten - „ auf Waffen zu durchsuchen
" das heißt in

Wirklichkeit auf das übelste zu mighanbeln . Etwa 200 An¬

hänger der Sozialpartei begaben sich , schließlich zu einer

Garage , um ihre Kraftfahrzeuge abzuholen die sie dort

nntergestellt hatten . Auch die Garage wurde sofort von den

Kommunisten umzingelt , und erst als tausend Mann Mobile

Karde von Paris herbeigeholt waren , gelang es , die roten

Unruhestifter zu zerstreuen .

alt eine gesetzliche Grundlage zu geben , die irgendwie für

fremde Mächte Gültigkeit haben würde , umsomehr , da er stch

ja dann in Katalonien im Ausland « befinden wurde . Die

Madrider Regierung hat schon lange aufgehort , eine legale

Regierung zu sein ; ein rotes Rumpfparlament , tn dem die

Opposition vorher abgeschlossen worden war und in dem drei

Viertel der Abgeordneten fehlten , hat Largo Caballero das

Vertrauen ausgesprochen , während das gesamte nationale vpaz

nien General Franco zujubelt .

Ein katalanischer Sowjetstaat hat keine

Existenzberechtigung und keine Exlstenzmog -

lichkeilen , zumal da ja auch die gesamte katalanische Indu¬

strie ihr Absatzgebiet in Großspanien hat . Zollschranken zwi¬

schen Katalonien und dem übrigen Spanien mutzten m kürzester

Zeit zum Ruin Kataloniens führen . Wohl aber ware . es .

möglich , daß um Katalonien internationale Verwicklungen ent¬

stehen , daß sowjetrussische Kriegsschiffe den Hafen von Barce¬

lona als strategische Insel benutzen und dann die Verwicklungen

auf einen neuralgischen Punkt , auf die Balearen , ubetjrtetfen ,

die zwar zu Katalonien gehören , aber längst von den Nationa¬

listen besetzt sind . In diesem Sinne ist es nicht ausgeschlossen ,

daß die Proklamierung einer Sowjetrepublik in Barcelona

einen neuen Brandherd in Europa entstehen lasten

würde .

!Birb Katalonien Sowjetstaat ?
Von Baron E . » . Ungern -Tternberg .

M Prophezeien ist eine undankbare Sache , doppelt ge -
-H es in der stürmischen Entwicklung der jetzigen Zeü -

jjjte , eine Voraussagung über zukünftige Gestaltungen

Mignisse machen zu wollen , die sich nur zu leicht als

I erweisen können , weil es hunderterlei Imponderabilien
Lnterströmungen gibt , die sich dem vorausschauenden Auge

mjett und die auch die klügsten Berechnungen über den

MIverfen . Leichter schon ist es an Voraussagungen mit

^ gewissen Skepsis heianzutreten und sie einer Kritik zu

Men , die die Erfüllung so mancher Prophezeiungen im

is als unwahrscheinlich , wenn nicht unmöglich erscheinen
S - Die Weltpresse kündigt dieibevorstehende Proklamie -

des katalanischen Sowjetstaates an . Sollte es Moskau

s Tat gelingen im westlichen Mittelmeer , in der reichen
Wenstadt Barcelona , eine Filiale zu errichten und ar -

Mg zu erhalten , so würde das ein politisches Ereignis
Weltbedeutung sein , so würde der bolschewistiscke Drache
- Kräfte erhalten und würde Europa ernstlich be -

| en . Es ist sehr begreiflich , daß den Sowjets dieses

Wild vorschwebt und daß Moskau alles tun wird , um

Merwirklichen , aber die Abwehrfront , die sich in Kata -

at selbst , in Großspanien und in der Umwelt bilden wird

W , dürfte doch jo stark sein , daß die Sowjets in Batce -

Mt von längerer Dauer als etwa die Sowjets seinerzeit
Wrn oder in München sein werden .

W . wissen schon heute , daß innerhalb der roten Front
taialonien Gegensätze herrschen , die sich nur schwer über -

lasten . Barcelona war bisher der Zentralsitz der

Wischen Vereinigungen , die in prinzipiellem Gegensatz zu

M stehen und nur aus Zweckmäßigkeitsgründen ein Vünd -

fcit den Sendlingen Moskaus geschlossen haben , solange es

zu plündern und zu raußen , Kirchen zu zerstören uyd die

M abzuschlachten . Aber auch dort hat sich bereits Kon -

W angesammelt . Die Anarchisten fasten den Befehl
Plündern primitiver auf als ihre unter Moskauer Lei -

i,stehenden Kollegen , sie stecken das geraubte Geld und die

iarkeiten in ihre eigene Tasche und denken nicht daran ,
Wrgendwelche Kassen abzuliefern . Kommunistische Posten
ten vor Banken und öffentlichen Gebäuden ausgestellt wer -

Wch das „ unorganisierte Stehlen
"

zu verhindern . Unter

Mm munisten selbst gibt es eine tiefe Spaltung , die
■ ter Trotzkis unter Andres Rin sind nicht weniger zahl -
H > die orthodoxen Sowjetanhänger . Schließlich sind auch

M roten Parteien andere bedenkliche Mißstände aufge -

M Die katalanischen Kleinbauern hatten sich zwar an »

ft .al s es galt , den Großgrundbesitz aufzuteilen , als '
eifrige

Mtger der roten Gruppen gemeldet , als sie aber merkten ,
Wh ihr Besitz gefährdet war , weigerten sie sich, die Roten

18 zu unterstützen . Groß ist ferner die Schar der früheren
Moten , Diener , Kutscher , Chauffeure usw . der reichen

M , deren Herren ermordet worden sind ober die flüchteten ,
( . diese Leute , die von den Roten als Proletarier ruer -

ßt werden , spielen heute mit den gestohlenen Kleidern und

Maubten Geld die Rolle ihrer Herren , sitzen in den Cafes
fSars und denken nicht daran , sich für die Front anwerben

Wen . Bei einer Zwangsmobilisierung versagen sie ober
W zu den Nationalen über . —

Mvjetrussische Offiziere in ihrer heimatlichen Uniform
Wehen die Straßen Barcelonas , aber die ausschweifende
Wweise der roten Bundesgenossen soll auch auf sie dernora -
WS > wirken . Sie mögen zwar kriegstüchtiger als die ein «

Wen Offiziere fein , aber sie können sich weder mit den
M unterstellten spanischen Soldaten noch mit der Bevölke -
I verständigen , und dadurch sollen , wie berichtet wird , be -

Wpannungen entstanden sein , die in der Zukunft sich noch
Wlicher auswirken müssen . Der frühere Sowjetbotschafter
Madrid , Moische Rosenberg , und der neue Generalkonsul
Ww -Owsejenko , Sowjetrußlands Spezialist in der Organi -

M von Bürgerkriegen und Revolutionen , tun gewiß ihr
rotes , um die rote katalanische Front zusammenzuhalten ,
■ Steilen reichlich Geld und Waffen , aber Wunder wirken
M auch sie nicht , auch dann nicht , falls Moskau , wie

Mpch den neuesten Erklärungen bei Sowjets im Richtein -

^ ^ sausschuß möglich erscheint , Kriegsschiffe und , vielleicht
UMu Landungsdetachement nach Barcelona entfenbet
Matalonien hat in seinen vier Provinzen eine Ein -

Kveizahl von 3 Millionen , Grotzspanien von runb
Millionen . Es ist nun gänzlich ausgeschlossen , baß bte

Nationalisten nach ihrem Einmg in Madrid an
einen Sowjetstaat dulden ober die Losreißung

Wuiens vom spanischen Staatskörper anerkennen werden .
Wmpigeübten Truppen des Generals Franco werben dem
W » Barcelona sobald als möglich ein Ende zu machen
ron woran sie die Sowjets sicher nicht zu hindern ver -

W , Der Staatspräsident vom roten Spanien , Azana , hat

Mnem Stabe in Barcelona Zuflucht gesucht , es ist wahr -

Wch , daß ihm die gesamte Madrider Regierung bald
8 * wird . Es ist auch möglich , daß Azana feine Zustim -

M Mm Sowjetstaat Katalonien gibt , der bann sofort von
Wa anerkannt wird . Aber Azana auf der Flucht hat

- icht die Qualifikation , einem derart wichtigen Staats »

Der Munttionsdiebstahl
in einer südfranzösischen Kaserne .

Drei Verhaftungen in Marseille .

Paris , 29 . Okt . Jm weiteren Verfolg des Munitions -

diebstahls in der südfranzösischen Kaserne Aix -en -Provence

wurden drei Verhaftungen in Marseille vorgenommen da¬

runter befinden sich zwei Spaniern ein Taxichauffeur und ein

Architekt aus Barcelona . Letzterer marterst am Mittwoch tm

Flugzeug aus Spanien wieder in Marseille eingetroffen .

Schlleßlich wurde noch der . Nachtwärter der Grotzgaragen der

Marseiller Chauffeurgewerkschaft verhaftet , der an dem Dieb¬

stahl ebenfalls beteiligt gewesen sein und den Lastkraftwagen

für den Munitionskistentransport „ besorgt
"

haben soll .

Wie verlautet , sollen die Patronen pro Stück mit 1,75

Franken bezahlt worden sein . Die Untersuchung erstreckt stch

nun aus die Beziehungen der beiden Spanier zu Anhängern

der linksextremistischen Parteien in Marseille .

Französischer Gesamtsehlbetrag von 27 Milliarden Franken .

Paris , 29 . Okt . Aus den Kreisen des Finanzausschusses
werden jetzt die Zahlen bekannt , die für die Aufstellung des

französischen Haushaltsplanes für 1937 zugrundegelegt wer¬

ben müssen . Der Haushaltsplan beläuft sich danach in den

Einnahmen auf 45 190 Millionen Franken , während die

Ausgaben 47 200 Millionen Franken Betragen . Es ergibt

sich also ein Unterschuß von 1810 Millionen

Franken . Dazu kommt der Unterschuß aus dem Haus¬

haltsjahr 1936 von 6233 Millionen Franken , ferner der Er -

aänzungshaushalt für 1937 von 8500 Millionen Franken für

Rüstungen , 1500 Millionen für Notstandsarbeiten und

7 Milliarden aus dem Unterschuß der Eisenbahngesell¬

schaften was einen Eesamtfehlbetrag von 27 Milliarden

Franken für bas Haushaltsjahr 1987 ergeben mürbe .
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Aus Gau und Provinz .

Frankfurter » Nachrichten <

Rhein und Nahe .

Dahn und Westerwald ,

III®

Wertvolle Barock - Kirche durch Feuer vernichtet .
‘

Sakristei der St . - Martins - Kirche in Riegel
Freiburg brach am Mittwochnachmittag aus bisher

ungeklärter Ursache ein Brand aus , der sich mit ras '

Geschwindigkeit über das Dach bis zum Turm ausbre

Nach kaum zehn Minuten stürzte das große Kirchenda

sich zusammen , während die Flammen am Turm hochschl
und diesen ebenfalls in Brand setzten . Wenige Augen

später stürzten die Glocken herunter . An eine Rettuui

Kirche , die vollständig ausbrannt « , war nicht zu denken ,

gesamte Einrichtung der Kirche , ein schöner Barockbau

dem Ausgang des 18 . Jahrhunderts , wurde mit Ausnc ^

einer Monstranz ein Raub der Flammen .

eine Schlägerei stattgefunden hat , in deren $ et &
Müller vorsätzlich oder zumindest fahrlässig von
Brücke aus in die Lauter hinabgestotzen wurde .
Oberstaatsanwalt wird die Angelegenheit nur
dem Untersuchungsrichter zur weiteren Klärung
leiten .

Der Leichenfund in Lauterbach .

— Eiehen , 29 . Okt . Hinsichtlich des Leichenfundes in
Lauterbach sind die Vernehmungen durch die Staats¬
anwaltschaft und die Polizei nun im großen und ganzen
abgeschlossen . Es ist heute jedoch noch nicht mit Sicher¬
heit zu sagen , ob gegen den in Haft befindlichen August
Wegener aus Northeim Anklage wegen Totschlags
oder Körperverletzung mit Todesfolge erhoben wird . Es
liegen verschiedene Verdachtsmomente vor , daß zwischen
dem tot in der Lauter aufgefundenen Ingenieur Müller
und seinem Arbeitskameraden Wegener auf dem ge¬
meinsamen Heimwege nach einer ausgedehnten Zecherei

riffen und so schwer verletzt daß der
"

Tod
"

kurze Zeit
eintrat . Der Lenker des Autos wurde festgenommen .

Helfen Sie den Verkehr reget
zeigen Sie den zahlreichen Besuchern i

Verkehrs - Sonntags den W

zu Ihrer Gastsiät '

durch Anzeigen in der Sam »®

Nachmittag -Ausgabe des

„ Wiesbadener Tagbla *

Hermann Göring erhält das Berliner Ehrenze
Nach der Einleitung der großen Kundgebung u
reichte Dr . Goebbels Hermann Göring das Berli
Ehrenzeichen , das , in Gold gefertigt , 30 her be
und treuesten Berliner Parteigenossen erhal
haben . ( Scherls Bilderdienst , ,

Das französische Luftrennen endgültig gescheitert . ■

letzte der drei französischen Flugzeuge , die an Bem ®

rennen Paris — Saigon — Paris teilnahmen , hat niu "

auch aufgegeben und wird nach Paris zurückkehre « .

Maschine hatte kurz hinter Bagdad eine Motor - ®

deren Beseitigung viel Zeit in Anspruch genommen <
Damit hat das mit großem Aufwand angekündigte
rennen einen ziemlich kläglichen Abschluß geW
Die Ursache dafür ist nach Ansicht von Fachleuten «u

mangelhaften Vorbereitung zu suchen ,
die verspätete Lieferung der Flugzeuge zurückzusützre* *

Am 50 . Geburtstag tödlich verunglückt .

Limburg , 29 . Okt . Am Mittwochmorgen wurden
auf dem Bahnhof Niederzeuzheim die 50jährige Ehefrau
Anna Knie aus Niederzeuzheim und der 19jährige
Peter Kremer aus Oberzeuzheim bei der Einfahrt eines

Personenzuges vort der Lokomotive erfaßt und über¬
fahren . Es handelt sich bet den beiden überfahrenen
um Agenten einer Zeitung , die täglich die für ihre
Agenturen bestimmten Zeitungspakete am Zuge ab¬
holen Da der fahrplanmäßig um 8 .22 Uhr einlaufende
Limburger Personenzug am Mittwoch wegen Bau¬
arbeiten auf ein anderes Gleis geleitet werden mußte ,
wovon die beiden Verunglückten aber anscheinend keine
Kenntnis erhalten hatten , wurde ihnen dieser Umstand
zum Verhängnis . Es wurde beobachtet , daß Frau Knie ,
die am selben Tag ihren 50 . Geburtstag beging , mit

ihrem Schirm gegen den Regen und Sturm ankämpfte
und dann plötzlich rückwärts in die Maschine des an¬
kommenden Zuges hineingeriet . Sie wurde ebenso wie
Kremer , dem ein Fuß abgefahren wurde und der unter
der Lokomotive hervorgezogen werden mußte , in schwer¬
verletztem Zustand in das Limburger Krankenhaus ein -

geliefert , wo sie ihren schweren Verletzungen erlag .

„ Elbe P gefunden .

An der Liegestelle gesunken . — Ehre den Toten .

Cuxhaven , 30 . Okt . Das Wrack des gesunkenen Feuer¬
schiffes „ Elbe I “

ist am Donnerstagnachmittag aufgefunden
worden . Der Bergungsdampfer „ Herme s "

stieß am Mittag
mit seinem Suchanker auf Widerstand . Die näheren Unter¬
suchungen ergaben dann , daß es sich um das Wrack des Feuer¬
schiffes handelt . Es ist also an seinem Liegeplatz gesunken ,
und zwar in dem durch die etwa 240 Meter lange Ankerkette
gebildeten Kreis .

Da das gesunkene Schiff quer gegen den Strom liegt
und noch starke Dünung herrscht , konnte mit der Hebung
noch nicht begonnen werden . Man hofft jedoch , daß bald
Oftwind eintritt , der die Arbeiten erleichtern dürste .

Der Dampfer „ Washington " der United - States -
Sines , der um 14 .30 Uhr die Liegestelle des verunglückten
Feuerschiffes passierte , bereitete der toten Besatzung der
„ Elbe I “ eine eindrucksvolle Ehrung . Bei gestoppten Ma¬
schinen trat die gesamte Besatzung der „ Washington

"
auf

Deck an . Die Flagge wehte auf Halbmast . An der lln -
alücksstätte wurde ein großes Kreuz aus frischen
Blumen den Fluten übergeben zum Zeichen des Dankes
für das heldenmütige Ausharren der Besatzung des Feuer¬
schiffes .

Schweres Berkehrsrmglück in Dortmund .
Ein Toter , zahlreiche Schwerverletzte .

Dortmund , 30 . Okt . Am Donnerstag kurz vor Mitter¬
nacht ereignete sich in Dortmund ein schweres Ver¬
kehrsunglück . Bisher sind ein Toter und zahlreiche Schwer¬
verletzte festzustellen .

Ein mit 15 Personen besetztes Vergarbeitertransport -
auto wurde auf dem Wall von einem Straßenbahnwagen
linksseitig gestreift . Dabei wurde diese Wagenseite des Autos
weggerissen . Die Insassen , Bergarbeiter , die von der Zeche
kamen , wurden bei dem heftigen Anprall auf die Straße
geschleudert . Ein Arbeiter war sofott tot , die anderen
wurden sofort ins Krankenhaus gebracht . Bei einigen der
Schwerverletzten muß man leider befürchten , daß auch sie
nicht mit dem Leben davonkommen werden . — Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt . Der Lenker des Transport¬
autos und sein Mitfahrer kamen ohne Verletzung davon ;
sie wurden bis zur Klärung der Schuldfrage in Haft
genommen .

— Gießen , 29 . Ott . Donnerstagnachmittag löste
einer der Hauptverkehrsstraßen Gießens an ein
schlissigen Stelle der Anhänger eines Lastautos , d
Holz beladen war und sauste in voller Fahrt a
Bürgersteig gegen die dort gehenden Menschen . Dabei
eine ältere Frau von dem schweren Fahrzeug zu Boi

Taunus und Rheingau ,

Ein guter Fang der Homburger Polizei .

= Bad Homburg , 29 . Okt . In Bad Homburq
wurden in letzter Zeit verschiedene Einbrüche ausge -
fuhrt , die durch die Art ihrer Ausführung immer wieder
auf denselben Täter hinwiesen . In der Nacht auf
Donnerstag gelang es nun , diesen Einbrecher auf
frischer Tat zu erwischen . Ein Wachbeamter bemerkte
rn einem Landhaus , dessen Einwohner zurzeit verreist
sind , einen verdächtigen Lichtschein . Er benachrichtigte
die Polizei , die den Einbrecher auf dem Boden unter
Kisten versteckt fand . Es handelt sich um einen polizei -
bekannten Eewohnheitseinbrecher , der schon früher in
Bad Homburg Gastspiele gegeben hat Es ist anzu¬
nehmen , daß auf das Konto des Verhafteten noch eine
Reihe weiterer Einbrüche in der Umgebung von Bad
Homburg kommen .

^ Medenbach , 30 . Ott . Ein schon lange gehegter Wunsch
geht hter z . Zt . ferner Vollendung entgegen . Die Schlag¬
löcher der Hauptdurchgangsstraße unseres Ortes ( Mittel -
gaffe ) werden mittels grobem Splitt und Teer zugewalzt .

x « T Dauborn , 29 . Okt . Da sich die Bergung der Kar¬
toffelernte für einen Teil der Siedler der neuen Erb hof¬
ft edlung Enadenthal infolge der schlechten Witte -
rung besonders schwierig gestaltete , kam dieser Tage die
oberste Klasse der hiesigen Schulen an zwei Nachmittagen
zum Kartoffellesen angerückt . Mit Feuereifer war die
60 Mann starke Schar bei der Sache und trug wesentlich zur
Beschleunigung der Lese bei . Kaffee und Brote stellten die
Siedler . Diese sind mit den Erträgen des ersten Jahres
ihres Wirkens zufrieden ; einzelne hatten eine gute Weizen -
und Kartoffelernte zu verzeichnen .

m . Erbach i . Rhg ., 29 . Ott . Die Rheingauer Obstabsatz -
und Erzeugungsgenossenschaft hielt ihren letzten diesjährigen
Rhenmauer Obstrnartt ab . Es standen rund 300 Zentner
? um Verkauf . Bei reger Nachfrage , insbesondere nach erst¬
klassigen Tafeläpfeln , wurde die gesamte Menge flott ab¬
gesetzt . Die Preise waren in der letzten Zeit durchweg gut .
Diesmal wurden bezahlt je Zentner : Tafeläpfel 25 bis
35 RM ., Wirtschaftsäpfel ( Bohnäpfel und Eiferäpfel ) 18 bis
24 RM . , Kochäpfel 8 bis 12 RM ., Tafelbirnen 16 bis"22 RM ., Wirtschaftsbirnen 8 bis 15 RM ., Quitten 25 RM .
Nüsse 32 bis 38 RM .

m - Rüdesheim i . Rhg ., 29 . Okt . Die fortschrittliche Ent¬
wicklung im deutschen Weinbau geht unablässig weiter .
Mancherlei Maßnahmen dienen dem Ziel der Hebung des
Weinbaues , der Steigerung von Qualität und Quantität .
Eine der grundlegenden Forderungen eines modernen
Weinbaues ist ein zweckdienliches Wegenetz . Gelegentlich
eines Gemarkungsrundganges durch Bürgermeister Bau¬
singer , Beigeordnete , Ratsherren und Herbstausschußmit -
glieder der Stadt Rüdesheim , besprach man kürzlich an Ort
und Stelle das Projekt eines Weinbergswegebaues im
„ Rüdesheimer Berg "

. Es ist geplant , einen Weg , aus¬
gehend vom Platzer Weg bis zur Burgwende , durchs Kater¬
loch in etwa 1300 Meter Länge zu bauen . Mit den Arbeiten
soll noch im Dezember d . I . begonnen werden . Zweifellos
wird die Verwirklichung dieses Projektes von den Wein¬
bergsbesitzern im „ Rüdesheimer Berg "

sehr begrüßt , denn
er trägt zur besseren Gemarkungsaufschließung bei und dies
ermöglicht eine bessere und intensivere Weinbergsbewirt¬
schaftung .

Tot aufgefunden .

— Worms , 29 . Ott . Am Morgen des 27 . Oktober wurde
auf der Straße Worms — Bürstadt die Leiche des auf der
Wanderschaft befindlichen Heizers Johann Siebenhaas
aus Börrstadt ( Pfalz ) mit schweren Kopfverletzungen auf¬
gefunden . Den Umständen nach muß angenommen werden ,
daß S . von einem Kraftfahrzeug , dessen Führer möglicher¬
weise von dem Vorfall nichts wahrgenommen hat , angefahren
und tödlich verletzt worden ist .

Eine Kuh im Weinrausch .

— Bacharach , 29 . Okt . In dem Nachbarort Manu¬
bach ereignete sich ein seltener Zwischenfall , als ein Winzer
den zum llmfüllen in einer Bütte bereitgehaltenen Wein
einige Augenblicke ohne Aufsicht ließ . Die Kuh des Win¬
zers spürte , angelockt durch die Dünste des edlen Stoffes ,
eine ungestillte Sehnsucht nach dem köstlichen Tropfen , riß
sich von der Kette los und stieg in den offenstehenden Keller ,
wo sie sich in hastigen Zügen über den blumigen Stoff her¬
machte . Der Erfolg war , daß die Kuh bald in einen wein¬
seligen Zustand geriet , den man allgemein mit „ beschwipst

"

zu bezeichnen pflegt . HUssbereite Nachbarn zogen mit ver¬
einten Kräften die Kuh aus dem Keller und schafften sie in
ihren Stall , wo sie ihren Mordsrausch ausschlafen konnte .

Jnsektentauschbörse .

^ Frankfurt a . M . , 28 . Ott . Die 39 . Jnsekten -
tauschborse zu Frankfurt a . M ., veranstaltet vom hie¬
sigen Entomologischen Verein „ Apollo " unter Mitwirkung
des internationalen Entomologischen Vereins , sowie des
Vereins für Insektenkunde , findet am Sonntag , 1 . Nov . , ab
8 .30 Uhr morgens , in der Halle des Frankfurter Tnrn -
vererns , Sandweg 4 , statt . Die Jnfektenbörse ist die älteste ,
bekannteste und besuchteste der Welt , so daß Frankfurt aus
dem besten Wege ist , zum Mittelpunkt des Jnsektentausch -
handels zu werden . Nach den bisherigen Anmeldungen zu
schließen , dürfte die diesjährige Börse , die alljährlich von
mehreren hundert Entomologen , Jnsektensammlern und
Händlern aus dem Reich und den anschließenden Ländern
besucht wird , mit besonders interessantem Material beschickt
werden . Am Begrüßungsabend , der am 31 . Oktober , um
20 Uhr , im „ Steinernen Haus

"
, Braubachstraße 35 , statt -

ftndet , hält Herr Kotzsch , Dresden - Blaswitz , einen Licht -
budervortrag über Erlebnisse auf seiner Hindukusch - Expe -
dition 1936 . Gäste willkommen , Eintritt frei . Weitere
Auskünfte erteilt Gustav Lederer , Tiergarten - Aquarium ,
Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M . , 29 . Ott . Viele unbekannte Schön¬
heiten birgt der herbstliche Palmengarten . Erfreut
uns der Alpengarten im Frühjahr mit seinem Vlüten -
teppttfi , so sind es im Herbst vor allem die leuchtenden
Beeren der Sträucher . Zwergmispeln , Stechpalmen und
andere Sträucher und Immergrün sind über und über mit
roten Beeren bedeckt . Dunkelgrün liegt der Teppich des
Heidekrautes da und nebenan blühen noch einige späte
Primeln . Auch auf der Staudenmauer im Anzuchtsgarten
blühen noch einzelne Alpenpflanzen . Die großen Blatt¬
pflanzen mußten in diesem Jahre schon dem frühen Froste
weichen . Von den meisten Laubbäumen sind die Blätter
schon ganz oder teilweise gefallen , aber Buchen ,
Ahorn und Pappeln stehen noch in der goldenen Herbst¬
pracht . Auch die Nadelhölzer und die immergrünen Laub -
aeholze erfreuen uns in dieser Jahreszeit am meisten . Be¬
sonders sehenswert sind jetzt die Pflanzen in den Schau -
Häusern . Die seltsamen Orchideen stehen jetzt in großer Zahl
in Blüte und die Gewächse aus der Familie der Ananas
zeigen ihre eigenartigen Scheinblüten . So bietet der
Palmengarten in der Zeit des nahenden Winters ein vielen
unbekanntes farbenprächtiges Bild , da gerade die vielen
fremdländischen Gewächse besonders schöne Herbsffarben
zeigen .

Starkenburg und Oberhessen ,

Gauamtsleitung der NSV . nach Darmstadt verlegt .
= Darmstadt , 28 . Ott . Die „ Hess . Landeszeitung " teilt

unt : Um der Stadt Darmstadt einen Ausgleich für die Ver¬
legung der Reichsbahnverkehrskontrolle zu geben , hat Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger auf Antrag des
Gauamtsleiters Pg . Haug die Verlegung der Gauamts -
leituna Hessen - Nassau des Amtes für Volkswohlfahrt nach
Darmstadt angeordnet . Mit der Eauamtsleitung der NSV .
kommen über 100 Angestellte mit ihren Familien nach
Darmstadt . Das Gebäude der Verkehrskontrolle am Steuben -
platz ist bereits käuflich erworben .

Dillkreis und Siegerland ,

FLafjähriger Junge steckt Scheune in Braud .

— Wissen ( Kreis Altenkirchen ) , 29 . Ott . In der
reichen Erntevorräten gefüllten Scheune des Metzgermc
Müller in Honigessen entstand ein Brand , der sich but
in der Scheune lagernden Heu - und Strohvorrätt
größter Schnelligkeit ausbreitete . Die Ortsfeuerwehr
ein Löschzug der Wissener Feuerwehr standen dem V
machtlos gegenüber , so daß sich die Wehren auf den
einer anliegenden Mühle beschränken mußten , die ze
in größter Gefahr war . Bei den durch Gendarmerie
sofort aufgenommenen umfangreichen Ermittlungen
festgestellt werden , daß ein fünfjähriger Junge den
angelegt hatte . Mit Streichhölzern hatte er in der €
ein Bündel Stroh angesteckt , worauf sich im Nu die Fb
ausbreiteten .

HHM



Freitag , 30 . Oktober 1936 .

4 Zimmer

tonal

« rnnetuiWn

2 Zimmer

im . -W . zu v . .

Stellen -

Gesuche

Stellen »

Angebote

Stubenmädchen

durch die

Tagblatt -Kleine

Junger tüchtig .
Herrenfriseur
sofort gesucht .

Raihgeber .
Friseur ,

Goethestraße 1 .

Albrechtstr . 18,2
4 - Zim . - Wobn .

mit Küche . Zub .
u . Mansarde

sofort vreiswert
zu vermieten .
Näh . Luisen -
vlatz 3 , Büro .

4 - Zim .- Wohn .
mit Zentralhz . .
Bad .Wintergart .
Garage , reich ! .
Zub . u . Earten -
benutz .. sofort zu
verm . Näheres
Eustao - Frevtag -

Siraße 4 . beim
Hausmeister .

MWatze 47
Ü>b . Dachstock ,
JJt . Zimmer u .
uche an ruhig ,
hev . f . 38 Mk .
kam . zu verm .
r bei Koloska .

Elektro - Baby - Vertrieb
aden Luxemburgstr . 2 , 1 .

Mdl . V «dnn . SWWMk
angenehmes Dauerheim

mit Zeniralheiz .. find , bei voller
guter Vervfl . ölt . Herr f . 130 RM .
monatl . Keine Nebenkost . , berrl .
Lage , beste Ref . Anfr . u . Ä . 193
an den Tagbl ^ Verlag

Hetitttet
Samen -

Mm
mit bestem Be¬
nehmen in erstes
Geschäft

gesucht .
Ang . u . E . 193
an Tagbl . -Verl .

Loreleiring 11
kon . 4 - Z . - Wobn . ,
Bad , 2 Balk . .
K .-Äufz . . berrl .
Aussicht . Näb .
Moritzstr , 66 . 3 .

-ir suchen noch einige

jein - Staubsauger -

Verkäufer in ausbaufähige
Position . Persönliche Vorstellung
Theten am Samstag , 81 . Okt . 1936

Kindsr -
Pflegerm

sucht für nachm .
Stell , zu kleinen
Kindern . Ang .
u . K . 192 T .- V .

4 - Zimmer - Wohnung
einger . Bad , mit Gasofen . Küche ,
Keller , Warmwasserboiler v . Herd
aus . neu renoviert . Preis Fest¬
miete 75 RM . monatl . Eenchts -
straße 1 . Näheres Part . Laden .

he Verfonen

in. Versono!

3 - M . - MW .
ger . , m . Zentr .-
Heizung u . Bad .
sofort zu verm .
Näheres Rhein -
str . 33 . Stb . P .
Sonn , freundl .

3 -Zim . -Wohn .
m . gr . Balk .. in
ruh . zentr . Lage ,
au vm . Anfr . u .
F . 189 an T .- V .

lVarterre ) .
m . Bad u . Zub . .

schöne große
Zimmer schöne
onn . Lage , neu

heraericht Nähe
Haltest . Minden -
Hof z. 1 . Nov .
oder iväter zu
vermieten . An¬

fragen unter
K . 183 an den

Tagblatt - Verl .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal ' Aeugniffe
beizufügen . Ltnge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Männliche Personen

EewerdlichesPeriöiU

Junges Mädch .
3X wöchentl . f .
einige Std . gef .
Ang . u . O . 192
an Tagbl .-Verl .
Junges besseres

Monatsmadc en

d . in allen Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist , für vormitt
8— 12 Uhr in

2 - Pers .- Haush .
gesucht . Adresse
zu erfragen im
Tagb ! . -Vl . Ja

tm . 45 Mk .
rächt . 2 -4 Uhr .
.aber . Platter

Sch . möbl . Zim .
sof . zu v . Aöel -
berdstraße 80 , 2 .
Separate möbl .
Zim . zu verm .
Vabnhofstr . 39 .
Mbl . Z . m . 2 B .
v . Arnold . Bis -
marckr . 16 . 1 . r .
1 - u . 2bett . Zim .
und Mans , frei
DotzS . Str . 31 . 1

Möbl . Mans , zu
vm . Dotzheimer
Straße 35 , 3 l .

Sehr gut möbl .
Wohn - « . Schlaf -
z. m . 1 o . 2 V ..
fr . , aus Wunsch

gute Beruf -.

Heiz . . Bad . fl .
W . . Frankfurter
Straße 34 .

Mbl . Zim . zu v .
Porckstr . 4 . i r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bertramstr . 19 ,
Vorderb . 4 . St . .
2 Mans . , ei . L . .
Küchenherd , nur
an Einzeln , a . v .
N . Adolfsallee44
am Rondell .
Maue -rg . 19 , 1 ,
schön , neu berg ,
leer . Zimmer m .
sep . Ging , zu v .
Gr . sch. leer . Z .
od . eins . mbl . Z .
sof . a . v . Karl -
Ludwig - Str .5 .P .tgttBe 168 , P .

2 >< 2 - Zimmer -

„ Wobnuna
M “ b - i . Hth . .
rNedensm . mtl .
® u . 25 RM ..
Sruh . werktät .
Mrvaare z . vm .
MS, . « . Ä . 190

Tagbl .- Verl .

Nähere Umgeb .
Wiesb . sonnige

3 -M . - W0W .
in schön geleg .
Landhaus , gleich
oder später zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Vl . Hz

Möblierte
Wohnungen

Nette möblierte
Wohnung . Part .

Schlafzimmer ,
Küche . Bad ,

Heiz . . Kurlage ,
sofort zu verm .,
40 RM . monatl .

Tel . 28780 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blüchervlatz 5 .
P . lks ., möbl . Z .
m . Küchenb . fr .
Karlitr . 31 , 2 L .
möbl . Zim . z. v .
Taunusstr . 18 , 3
gut möbl . Z . fr .
Taunusltr . 47 , 1
mbl . Zim . z. v .
Weberg . 21 , 2 ,
g . m . 3 „ 1 -2 B .

| Weiblich? WÖnro ]
| « onfmän . Persono! |

Dame suM
Vertrauenspost ,

als Privatsekret .
Tadell . Zeugn .
vorb . Angeb . u .
A . 659 an T .-V .

| Houspeilonol |
Geb . Dreißigerin
sucht die Führ ,
eines frauenlos .

Haushalts
zu übernehmen .
Ang . u . F . 192
an Tagbl .- Verl .

sreug erzog , ia .

Mädchen
— 16 I . , mögl .
Zeamtentochter
- Volks - oder
lütelschule ) v .
fier . Büro als

Mmäintzen
sucht . Ang . u .

193 an T . - V .

Sch . möbl . Zim .
frei Kaiser - Fr . -
Ring 74 , 3 . St .

Gut mbl . Wohn -
Schlafzimmer

m . Schreibt . . Z .-
Heia .. Tel . , Bad
( sep . Eingang ) ,
sof . an berufst .
Herrn zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 84 , 1 . St .

Tel . 28781 .
Sch . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 .
2 . St . , Zentrum .
Son . m . Z . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Mbl . Ms . zu v .
Mauritiusstr . 12
1 , St . Reininger
Separates , gut
möbl . Zimmer ,

Bad . Derofleg . .
zu vm . Moritz -
srraße 13 , 2 . St .
Heizbares möbl .

Frontsp . - Zim .
zu v . Querfeld -
straße 7 , 1 lks .
Mbl . Mansarde
mit Herd zu vm .
Röderstr . 7 . 1 l .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , od .
Pensionäre 3. v .
Taunusstraße 36

Parterre .
Mbl . Zim . au v .
Waldstr . 140 , P .
Sch . m . Dovv . -
Schlafz , m . K .- B .
Weherg . 37 , 2 l -
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -

mkerstraße 42 .
Ordentliches
Alleinmädchen
r alle Haus -
beiten gesucht

Biebrich .
Horst Wessel -
traße 45 , Part .
Anständiges

Wemädihen
oder Frau

kort se ). Adr .
e T - Vl . Hx

»albtags -
F Mädchen

kl . Haushalt
l Pers .) gesucht
( Zentralheiz . )
Äierstr . 44 . P .

Naturschöne
2 - 3im . -Wohn .

i . Villa , Haltest .
Lindenbof . wald .
Höhenlage . Bad ,

Küche . Keller .
1 . St . . Festmiete
70 RM . . zu vm .

Aarstraße 38 .
( Zentralbeiz .)

2 l . Zim . u . kl .
Küche m . Herz .
35 Mk . an einz .
Dame au verm .
Aarstraße 46 .

3 Zimmer

LanggOgn
sonnige 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Zu des . 10 - 13 .

3 - Zim . -Wohn .
3. 1 . 12 . zu vm .
Weis , Blücher -,
straße 32 . 3 r .

Eilt !
siege rin , evgl . ,
solut zuverl . ,
leichte nerven -
inke Frau in
Ml . Jahren b .
>ier Station
L Angeb . m .
>rgüt . - Anspr .

E . 190 T .- V .

W . Mädchen
rderlieb . sofort
gesucht Fritz -
ille - Straße 33

enges Mädel
m Lande von
nfl . Ehep . mit

Kitzdern fo¬
rt gesucht , evtl ,
familienanschl .
orzustell . 1— 3
id ab 6 Uhr
vchwalbacher
Iraße 50 , 1 lks .
ir einen gut »

_« g . Haushalt
in braves ord .

Mädchen
kort gef . Bis -
arckring 37 , 2 ,
i Becker .
leih . Mädchen
sofort gesucht
-Frankfurter

Straße 34 .

ir ekt Mädchen

Billen u . Häuser

BillI
ca . 18 Räume .
Heiz ., all . Kom¬
fort . zu verm .,
evtl , verkaufen .

Zelter ,
Moritzstr . 24 . 1 .

Auswärtige
Wohnungen

Eins . mbl . Zim .
bill . zu vermiet .

Gabelsberger -
straße 2 , Part , l .
Schön mbl . kev .
Zim . a . berufst .
H . zu vm . Hell -
mundstr . 42 , 1 .
M . Ms . m . Koch¬
gel . an sol . Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

m . 1 od . 2 Bett . ,
Bad , fl . W . . Z -
Heiz . . sofort au
vm . Tel . 60491 .

Hindenburg -
allee 131 .

zu verm . Nah .
2 . Stock rechts .

HeinstW 75
1 . Etage ,

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh ., neu
hergerichtet , sof .
oder später zu
verm . Näh . d .
E . Eichelsheim ,
Friedrichstr . 10 .

Läden und
Geschäftsräume

Karlstraße 2
Laden Ecke Dotz¬
heimer Str . z. v .
Henning , 3 . St .

Laden
Hellmundstr . 56 ,
für Schichmacher
pass . , bill . zu v .

WM
auch als

LWllöllM
Wo * 17

sofort od . später
zu verm . Näh .
Schäfer , Hth . 2 l .

5 Zimmer

WWW 8

Wiesbadener Tagblatt Nr . 298 . Sette 1t .

MWl . 7,W .

2 neu hergericht .
leere Zimmer

sofort zu verm .
Näb . daselbst bei

Schramm .
L . hzb . Mans . a .
einz . Peri zu v .
Näher . Weber -
gasse 56 , 2 r .

Neu hergericht .

leere Mansarde
z. 1 . 11 . zu verm .
8 Mk . monatl .

Ohlenmacher ,
Wielandstr 12 .

Großes leeres
Frontsp . - Zim .

sofort oder spät .
zu Derrn . Gas
und elektr . Licht .
Besicht . 1 — 5 Uhr
Wielandstr . 12,4

Garagen . Stall »
Keller

Lenken Sie
die Aufmerksamkeit
der Verkehrs - Sonntags - Besucher

auf Ihre Leistung I

Wegweiser ist der Anzeigenteil
des „ Wiesbadener Tag blatt ' *

Antiker
Dielenschrank ,

eingelegte
Kommode ,

kl . Schränkch . u .
echter Teppich

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 190
an Tagbl . -Verl .

PlllölF - M
WM

f . elektr . Motor ,
• PS Wsbd . ges .
Sen . Preisang .

u . « . 191 T - V .

Herd , Kleider¬
ständer u - BLsten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 193
an Tagbl .- Verl .

umi
Schreibstunde

für jung . Mann
gesucht . Ang . m .
Preis u . H . 192
an Tagbl .-Verl .

■ Illllll

laSchmierseife soo g nur - . 24

Kran Doppel
Oranienstraöa 12 Bismarckring 19
BleichstraBe 13 Weliritzstrafie 16

__ .sie siet t̂ H

jetzt 10 Tahre ■

[ jünger aus - - ■

opfert täglich ]
12 Pfg -füreme ■

lTasseTesano - 1

I Sdiankheitstee |
l „ . aus21t4lQn ' l
Iren , dis unter 1

B ganz bestimmten |
B klimatischen Ver- 1

■ hältnissen wachsen
■ Wohlschmeckend
B warm und kalt .

Tesrno -

JtSchuintiwbt *

ProO« , kostenlos ,

Garage zu vm .
Schiersteiner

Straße 27 . 3 r . Landhaus
m . gr . Obstgart ,
od . einig . Mors .
Land geg . Barz .
gesucht . Taunus ,
Rheins .. Wiesb .
Verkäuferangeb .
unter H . 2774 a .

Motorrad .
Walter Stand . ,

Fremden¬

heime

53 ccm , steuer¬
frei , neuwertig ,
10 000 km geL ,
vreisw . zu verk .
Näher . Eoeben -
straße 6 , 1 r .

Rheinstr . 104 , 1 ,
Dauerheim

f . Alleinstehende . Auzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Kinderwagen
beige , zu verk .

Klemm
Blücherstr . 24 .[ MietgeWe ] [ Verkäufe

’

| Händler »Mäuse |jtun . lLvev . lucht
2 - Zim .- Wobn .

auch Hausmstr . -
St . Ang . unter
L . 192 T .- Verl .

| Vrioat - Dertimfe ]
Steinweg -

Stutzflügel
Pianos

von Blütbner ,
Schiedmaver

und andere , in
bestem Zustande ,
äußerst vreisw .
zu verkaufen .

• Sonntag •
• geöffnet . •

Meres Pferd
eeeeeeeeee

3 — 4 - Zimmer -
Wobnung

o . Beamten ge¬
sucht . Dauer¬
mieter . Angeb .
mit Preis unter
F . 188 an T .-V .

augfest , auch im
Acker gut . mit
Rolle u . Geschirr
au verkaufen .

Peter Fink ,
Atzelberg .

Trächtiges
Erstliugsichwein ,
einige Fuhr .Mist
Doppel - u . Ein¬

spänner - Wagen
zu verk . Stiehl ,

Bierstadt ,
Schwarzgasse 7 .

Solider Herr
sucht in ruhiger
sonn . Lage gut

möbl . Zimmer .

Schock ,
Jahnstraße 34 .

Möbel
lllllllllllllllltlllllllllllll

Ang . mit Pr . u .
S . 186 an den
Tagbl . - Verl .

Oelbilder . Stiche
Schreibt . ,Schrank
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 66 , 2 ,
ab 15 Uhr .

Er . leer . Zim . ,
mgl . m . Nebenr .

kaufen Sie in so -

liderAusführung

preiswert bei

Schrelnermeister

Dernbach

sev . od . Abschluß
in mod . Hause ,
a . 1 . 12 . , eventl .
früher gesucht .

Preisangebote
Rbeinstr . 62 . 2 .

Billard
mit Zub . . wegen
Platzmang . bill .
abzugeb . Angeb .
I . 193 T .- Verl .

Sofa , Seflel ,
Tische , Vertiko .
Spiegel , Bilder ,
Gläser . Staub¬
sauger . Frack - ,
Smoking - , Eeh -
rockanz . , schwarz .

Wintervaletot
Größe 50 . zu vk .
10 -4 Uhr Rhein -

2 Part . -Räume ,
Dorl erh . , nahe
Wilhelmstr . . für

Eeschäftszwecke
gesucht . Ang . m .
Preisangabe an

Maßschneiderei
Schwanz ,

Frankenstr . 13 ,
Tel . 23486 .

9 t Helenen - 9 t
fad straße fcd

Bedarfsdeckungs -
Scheine werden
angenommen .

Mod . Speise,im .

265 RM .
Mod . Schlafzim .

275 - 345 RM .
mod . Küchen ,

Couch .. Kleider -
schr . . Tische ,

Stühle . Holz - u .
Metallbetten ,
Flurgarderob .,
Dielenaarnit . ,
Federbetten

zu verkaufen .

Hermes

IHUKt J-J.«?». j -e

[ EeldoerW Wß . 3t . Kleid . -
Sckr . m . Soieg .-

glastür , für
Schneideratelier| Kapitülien -Gesllchc |

Wer leiht 100 .—
geg : gute Zinsen
auf 2 Monate .
Ang . u . I . 192
an Tagbl . - Verl .

geeign .. und kl .
weiß lack . Schrk .
umzugsb . au vk .
Adr . T .-Vl . Hy
2 Küchenschränke

weiß , zu verk .
Loreleiring 8 .

Hth . 2 , Martin .[ ZinmMlien ]
13mmobtlttH -lietfäHfe | 9 ( 11 hl De Laspeestr . 3 .

■ BMS116ZE

Villa
Neubau i . Köln ,
am Königsforst
zu verk . Ang . u .
A . 660 an T .- V .

Adler -Favorit Sdjönc
wegen

Todesfalls
günstig zu verk .

Dißmann .
Vismarckr . 29,1 .

Tel . 26577 .

Couches
Büfett , Kredenz ,

Ausziehtische ,
Stühle ,

3 Morgen
Schreibtisch .

Flurgarderoben
in Eiche u . färb ,
lackiert , verkauft

hillig
Möbel -

Ackerland
Nähe Wartturm
au verk . Näh .
Tel . 27160 .

315 BMW .-
Limousine ,

gut erhalten ,
au verk . Riehl¬
straße 12 , Tor .

| 3mmobiL =8ab [9iMe
Steuerfrei .

NAG .- Presto
10/50 6 - Sitzer .

vreisw . zu verk .
Roonstr . 13 , 1 .

Büscher
Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .

Sch . 1 .8 Opel -

Etagen - Hans
o . Et . - Villa , ev .
a . Geschäftshaus ,
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Dir . Ang . m . Pr .
unt . H . 2774 an

Änzeigenfreuz ,
Wiesbaden .

H .- Fahrrad
f . 16 Mk . zu vk .
Frankenstr . 10 , 3

( mittl . Türe ) .

SimM 4t . gor . g . ,
550 Mk . Gels -
Heimer . Ffm . ,
Bergerstr . 242 .

Schlafzimmer .
Eiche m . Nußb . ,
neu . Herrenzim . ,
Eiche , verk . bill .

Weber ,
Schreinerei ,

Moritzstraße 25 .
Sonntag offen .

Euterhalt .
Küchenschrank ,
prima Arbeit ,

so gut wie neu .
im Auftr . billig
abzugeben .

Peter ,
Dreiweidenstr . 6
a . d . Dotzheimer

Straße .

Schreib¬
maschinen

neu . gebraucht ,
größte Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Gelegenheits -
käufe .

Weg . Räum ,
unser . Lagers
10 % unter
amtl . Tart -
wert zu verk .
5/30 PS . 1,5 1

Stoewer -
Cabr . - Lim . .

Modell 1936 .
11/60 PS

Mercedes -
Lim . . schwarz
lack . , 4tür . , rn
erstkl .Versasf .

Teilzabl . aeft
F .K .Metten -

heimer u . Eo . .
E . m . b . H . ,
Frankfurt M .

Kleyer -
straße 27/31 .
Tel . 74357/58

4/23 PS

Hammag -

lladrio -Amons,
neu überholt ,

günstig zu verk .
Hanomag -

Vertretung ,
Sonnenberger

Straße 82 .
Telephon 21330 .

Küchen .. . ab 99 .—
Schlafzim . 250 .—
Büfetts . . 105.—
Schreibtisch 65 —
Bücherschr . 32.50
Matratzen 30 —
Couches . . 70.—'

Nähmasch . 126 —

G . Hönisch
Adelheidstraße 53
Ecke Oranienstraße

( ftcufgefuibe J
filQDiere

kauft
Klavier -

Bauer
Mainz ,

Weihergarten 9 .
Tel . 42669 .

f
. WH

Er läßt sich von keinem
übertrumpfen . Er trägt
den Neuser - Mantel

. Aach Sie
sollten sich die schönen
Mäntel , halbschwere
Qualltäts - und den van $
molli g - warmen Winter *
mantel ansehen , er ist
in Preislagen von RM
32 .- , 45 .- . 48 .- , 56 .- bis 100, .
in großer Auswahl am
Lager . — Außer den
Mänteln zeigt Ihnen
NEUSER jedes ge¬
wünschte Kleidungs¬
stück zu den bekannt
niedrigen Preisen .

Sonntag treffen sich alle bei

Wiesbaden , nur » Ecke Friedrichstr . u . Neugasse

Tragen Sie zum dunklen

Anzug helle Socken . . . ?

Nein , das trägt man nicht !
Gerade so wie Hat , Kra¬
watte und Hemd aufeinan¬
der abgestimmt sein sollen ,
halten Sie es auch mit der
Socke und den Sport¬
strümpfen . Ob das nun
eine solid gearbeitete ,
weiche Wollsocke , ein vor¬
nehm gemusterter oder

apart gestreifter Flor¬

strumpf oder ein fester ,
strapazierfähiger Spori -

xoo &

Strumpf ist — allen Wün¬
schen wird Scfslmg ge¬
recht mit guter , preiswer¬
ter Ware , die Freude macht

Wenige Beispiele :

Herren - Socken

feine , einfarbigeWolle 2 . —

dicke , weiche Wolle ,
moderne Farben . • 2 .65

Kamelhaar für emp¬
findliche Füße . . . 2 .65

und viele andere
'
Sorten

Schirg
Webergasse 2
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j < leinofen & 5Kipp Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sich ® ’!

gäsS Brondilalttt
das Geschäftt | ist das Beste bei Verschleimung di

M iicfan ■in *"* w zv a — L ___ _ C—t _ _ .
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Flore

das Geschäft !
0

bringen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Zui

diesiges und bewölktes Wetter , vielfach mit Regen ,
wieder gelegentlicher Aufheiterung , vor allem nachts m

veränderliche doch meist westliche Winde .

Schwerer Verlust der österreichischen Luftwaffe . Die
österreichische Luftwaffe hat einen schweren Verlust erlitten .
Auf dem Flugfeld T h a l e r h o f bei Graz stürzte der Kom¬
mandant der Flugfchulstaffel der dortigen Militärflieger¬
schule , Oberleutnant Zabornigg , bei einem Schulflug
mit einem Anfänger tödlich ab .

ist das Beste bei Verschleimung der Luftf ®*

Husten und dessen bösen Folgeerscheinung
Nur zu haben

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . UW
P . Blumenthal , arisches Unternehmen . Marktstr « ®

1,89 tn gestern

2,20
125

2,47

2,49

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

2,17

2,34

143

2 66

2,94

Seite 12 . Rr . 298 .

Tlur ein paar Tropfen
Tlicctf und Ihr Herd ist -ge¬
putzt I In der Flasche bleiben
keine Reste , auch der letzte
Tropfen ist zu gebrauchen ,

flüssig ist spa rsam
Und erleichtert die Arbeit ,
’ n »CXS3 - grün .- Edelputz für
'hochpolierte Herdplatten .’TUcctf - bro un : Schnellputz
für hortnöckigeHerdplatten .

Eine Saujagd im Tsinlinshan .

Von F . Roth - Sian .

Wenn auch noch immer über Mitteleuropa die nördli
Luftströmung anhält , hat sich doch schon eine gewisse 1

ruhigung des Wetters eingestellt . So kam es am Sonntisi
in Westdeutschland nur noch vereinzelt zu leichten Nied
schlagen . Da außerdem die vom Atlantik heranziehttd
Störungen jetzt auf einer nördlicheren Bahn hinziehen ,
unser Gebiet hauptsächlich unter dem Einfluß des Hochdn
gebietes über Südwesteuropa stehen . Lediglich Ausläufer !

Schlechtwetterzonen werden uns vorübergehend etwas m <

Bewölkung und im Norden auch geringe NiederM

rade auf uns zu ( der Wind stand bergan ) . Nicht m »
20 Meter von uns entfernt, , wechselte die ganze 3?n <
Sauen , ganz kolossale Bachen dabei , über denselben
wieder zurück . Und ich llnglücksvogel stand da uns
ctne Ladehemmung . Ich hälfe weinen mögen ! Wie hn
starke Stück noch vielleicht 50 Meter entfernt war diü .ab — Versager ! — wollte schnell repetieren , da ae
nächste Patrone nicht mehr in den Lauf hinein , die Km
Versagerpatrone war im Lauf stecken geblieben . — Der
schoß mit seiner Schrotspritze mit selbstgemachten Sck

'

pulverpatronen viermal , ohne daß auch nur eine
Zeichnet hätte . Die Wut , die ich hatte , kann ich ni ^
schreiben . Der Boy , der mit der Doppelflinte bei der
suche zurückgeblieben war , hätte ums Haar eine geb
Wucht bezogen , als er ungefähr « in « Mertelstund « !
ankam .

Als sich die Wut dann wieder etwas gelegt und wir
etwas gestärkt hatten , stiegen wir wieder ab wobei i ^
gewahr wurde , wohin wir uns bei der Nachsuche veri
hatten , meiner Schätzung nach 700 bis 800 Meter üb «
Ausgangspunkt der Jagd .

,r
Die erlegte Sau , eine Bache , wog aufgebroch « ,Cattres gleich 138 Kilogramm und wurde mit einem '

tierkarren nach Sianfu zurückgeschickt , da ich mit dem
noch andere Forststationen zu besuchen hatte . In Sian
die Sau auf einer offenen Rikscha — Maultierkarren i
nicht tn die Stadt hinein — unter großem Hallo der (
sen zu meiner Wohnung gebracht .

Hoffentlich finde ich bald wieder Gelegenheit i »
m,Väen~ '® elQen Tsinlin auf Sauen zu jagen , denn
allen Strapazen ist eine solche Saujagd eines der schjj
Erlebnisse , die ein Jäger hier im Nordwesten Chinas 6

kann .

Der Verfasser nachstehenden Aussatzes ist ein
Wiesbadener , der sich seit einigen Jahren als
Forstsachverständiger im Innern Chinas befindet .
Wir haben seinerzeit über seine abenteuerliche
Fahrt den Jangtsekiang hinauf berichtet . Es dürfte
unsere Leser interessieren , wieder einmal von ihm
zu hören .

Schon seit einigen Wochen berichtete der Leiter des
Forstamtes Silokwan , daß die Wildschweine die Eichen¬
saaten immer wieder vernichteten , und daß er kein Mittel
dagegen wüßte . Da ich vorläufig keine Zeit hatte , mir die
Sache mal selbst anzusehen , schickten wir eine gute Repetier¬
büchse hinaus mit dem Auftrag , die Sauen zu jagen . Aber
kein Erfolg wurde gemeldet , die Sauen vernichteten die
Saaten vollständig .

Am 14 . Dezember konnte ich dann endlich loskommen
und fuhr mit unserem Dienstwagen , einem offenen Ford ,
Modell 28 bei schneidender Kälte - aber hellem Sonnenschein
nach Silokwan , das etwa 70 Kilometer von Sianfu gelegen
ist . Dort , am Nordhang des Tsinlin - Eebirges liegen zwei
Taoistenklöfter auf hervorragenden Bergkuppen . An den
Hängen dieser Kuppen , die etwa 5 Kilometer auseinander
liegen , haben es die Mönche verstanden , sich einen zwar ver¬
wilderten , aber doch ganz stattlichen Eichenwald zu er¬
halten , im schroffen Gegensatz zu den übrigen , vollkommen
kahlen Hängen dieses Gebirges .

In diesen beiden Eichenbeständen stecken die Sauen , die
des Nachts hin und her wechseln und dabei die auf den kahlen
Hängen angelegten Forstsaaten vernichten .

Nach einer vierstündigen Fahrt auf tollen Wegen , kam
ich am frühen Nachmittag aus der Station an und unter¬
nahm auch gleich noch einen Gang in ’

s Revier . Ich fand auch
bald in dem westlichen der Eichenwälder die Fährte einer
starken Rotte Sauen , die im dicken Schnee gut zu halten
war . Da es jedoch schon zu spät war , um die Fährte aus «
zuaehen , ließ ich den Bestand von zwei Waldarbeitern um¬
gehen und es stellte sich heraus , daß die ganze Rotte darin
steckte .

Noch am Abend besprach ich mit einem eingeborenen
Jäger der eine alte , total verrostete deutsche Flinte besitzt ,
den Jagdplan für den nächsten Tag . Von unseren
50 Arbeitern dort , meldeten sich fünf zum Treiben , den
anderen war die Sache nicht geheuer . Sie meinten : „ 2 )e Tsui
tat da — ngau Sen “

( Wildschweine zu groß , beißen
Menschen !) , dabei zeigten sie die angebliche Größe der
Sauen mit der Hand , so ungefähr in der Höhe einer Kuh an .

Vor Tagesanbruch am nächsten Morgen bei — 10 Grad
ging es bann los , sodaß wir , d . h. der eingeborene Jäger mit
seiner Schrotspritze , mein Boy mit einer Doppelflinte für
mich , ich mit der Repetierbüchse und 3 Treibern mit Spießen
bewaffnet noch in der Dämmerung am Fuß des Tempelbergs
ankamen . In der Annahme , daß die Sauen durch den Wald
bergauf über einen Erat in die nächste unzugängliche
Schlucht flüchten werden , sollte sich der Jäger auf einen dort¬
hin führenden Wechsel anstellen Die Treiber bekamen die
Weisung , fünf Zigarettenlang ( Uhren kennen die Kerle
nicht ) zu warten und dann die Schlucht aufwärts zu treiben ,
an deren oberen Ende ich stehen sollte . Wir anderen drei
gingen möglichst lautlos einen vereisten Pfad dem steilen
Hang hinan . Da ich schon von vornherein den Treibern nicht
zutraute , daß sie die 5 Zigaretten hintereinander rauchen
würden , schlug ich einen guten Schritt an , und kam bald
in

’
s Keuchen . — Da — beim Queren einer Seitenschlucht —

sah ich die Sauen , etwa 30 Stück , am gegenüberliegenden
Hang hinauftrollen — für einen sicheren Schuß zu weit . So
schnell es ging , lief und rutschte ich einen Seitenpfad ent¬
lang , den die Sauen weiter unten passieren mußten . Außer
Atem kam ich nach wenigen Minuten dort an und sah
gerade noch di « letzten Stücke der Rotte in dem Unterholz
oberhalb des Pfades , etwa 60 Meter von meinem Stand ent¬
fernt , verschwinden . Ich riß die Büchse hoch und ließ fliegen
auf das letzte starke Stück , als es gerade eine lichtere Stelle
passierte . Auf den Schuß , der in der Schlucht hin und her
rollte , gabs eine tolle Hatz bergauf , daß der Schnee stiebte ,
— bann Totenstille . —

Auf bem Anschuß , zu bem ich mich mühsam burch bas
dichte , schneebehangene Unterholz hinarbeiten mußt « : kein
Schweiß , fein Schnitthaar , — Nichts ! — Verdammt ! Hatte
ich doch den Eindruck , etwas hinten , aber doch ganz gut
abgekommen zu sein . Ich verbrach den Anschuß und ging zum
Pfad zurück , um den Jäger zu Hilfe zu rufen . Doch der war
schon verschwunden , den steilen Hang hinauf , den Sauen
nach . Nur meinen Boy mit bei Flinte fanb ich wieder . Wie ich
noch so mit bem Jungen über ben Jäger schimpfe , hörte ich
über mir im Unterholz ein Schnaufen unb Blasen , bas sich
langsam bergwärts entfernte . Sofort schöpfte ich roieber
neuen Mut , erklärte noch .schnell bem Boy ben Gebrauch der
Flinte , falls die anscheinend kranke Sau annehmen sollte unb
ging mit ihm wieder auf ben Anschuß , fanb auch halb bie
ersten Schweißspritzer , hellroten , schaumigen Lungenschweiß !
Hurra !

Jetzt ging es aber Schritt vor Schritt , bie Büchse schuß -

fertig , ber immer stärker werbenden Schweißfährte nach —
zu hören war nichts mehr . Der Schweiß war jetzt sogar an
den Ästen des Eichenjungholzes zu finden , rechts und links
der Fährte , sogar Lungenfetzen fand ich , bie Sau mußte aus
dem Gebrech schweißen unb den Schweiß nach allen Seiten
umberblafen . Das Herz klopfte mir am Halse , jeben Augen¬
blick konnte die schwerkranke Sau annehmen . Aber ber

Schweiß lag halb in solchen Mengen in unb neben ber
Fährte , baß bie Sau derart krank sein mußte , daß bie Gefahr
nicht so groß sein konnte , unb so folgte ich weiter . Dann —
auf einer kleinen Lichtung , etwa 150 Meter vom Anschuß ,
lag bie starke Sau verenbet . Das 8 - Millimeter - Halbmantel -
geschoß war schräg von hinten — ber Einschuß lag hinter ber
Atzten Rippe — bis in bie Lunge oorgebrungen unb hatte
diese gänzlich zerfetzt .

. . . $ n meiner Freude war ich gerade dabei , mir eine
Jigarette anzuzünden , als ich über mir am Hang , zirka 170
Meter entfernt , noch eine Sau wahrnehme . Auf den Schuß
spitz von hinten zeichnet das Wild und geht flüchtig ab . In¬
zwischen war auch der Jäger unb bie Treiber auf bem Platz
erschienen . Ein Treiber wurde zurückgeschickt , Träger zu
holen , und ich ging mit bem Jäger auf ben zweiten Änschuß ,
ido wii leibet nur wenig Schweiß unb einen Knochensplitter
sanben . Nun gab es eine tolle Nachsuche : ben steilen Hang
tn fußhohem Schnee hinauf über kahle Erashalben unb Ee - '

rbllfelber auf einen scharfen Erat , über ben bie schwache
Schweißfährte , roieber vereint mit ben Fährten ber ganzen
Rotte , hlnübersührte . Auf bet anderen Seite des Grates
war ber Hang so steil , daß wir nicht folgen konnten . Ich
hatte mich gerade in ben Wiubschatten eines Felsens gesetzt ,
um mich von bei bteistünbigen Hetze zu verschnaufen , als mich
ber -Jager , bet ben Erat entlang gegangen wat , ganz auf¬
geregt heranwinkte . Tatsächlich ! Da wat bie Rotte 150
Meter steil unter uns ganz ftieblich beineinanber . Ich schoß
zweimal steil bergab , gefehlt ! Dann kam Leben in bie
Rotte unb sie trollte ganz gemächlich ben Hang herauf , ge -

Wit alle , unb mögen wir noch so große Tierfreunbe sein ,
haben wohl schon einmal erlebt , daß die wehklagenden ober
langtonenben ober kläffenben Laute einer bewegten Hunde -
feele uns zum Rasen bringen können . Kleine Hunde haben
es besonders an sich , ben Bewegungen ihrer Seele ober ihres
wachsamen Gemütes ftunbenlang Ausbruck geben zu können .
— ft stnb sie musikalisch unb begleiten Klavierspiel unb
Elockenaeläute mit langen fehnenben Tönen , bie alles anbere
als musikalisch unb harmonisch sinb , in benen sie aber selbst
über alles , was sie innerlich bewegt , ber Mitwelt Kunde
geben . Der Besitzer ist häufig selbst sehr ungehalten und auch
verzweifelt , aber in bem Augenblick , wo sein Hunbchen an¬
gegriffen wirb , ergreift er sofort auch gegen besseres Wissen
Partei . Gin solcher Fall hat sich in einem Künstler -
viertel in Paris zugetragen . Rita , bas hübsche junge
Hunbchen , einer ebenso hübschen Vilbhauerin ist beschulbigt
worben , ben Eesunbheitszustanb ihrer Nachbarn ernstlich
beeinträchtigt zu haben . Rita stimmte nämlich immer in bem
Augenblick , wenn ber Fahrstuhl sich in Bewegung setzte ,
es klopfte , ober in irgenbetner benachbarten Wohnui . » ___
Hauses das Telephon klingelte , ein herzzerreißendes , gellen¬
des Geheul an . Dieses wiederum brachte einen benachbarten
Maler in höchste Erregung unb biefe Erregung steigerte ihm ,
dem Zuckerkranken , eine heftige ttberprobuttion an Zucker .
Trotz vielfacher Mahnungen ließ Rita nicht von ihren Un¬
arten ab , unb nun klagte ber Maler auf 4500 Frauken
Schaden , ben er an seiner Gesundheit genommen hatte . Es
sollte aber noch besser kommen . Die Klage bes Malers machte
Schule , unb eine Schriftstellerin im selben Hause glaubte
ihre Nervenanfälle auch auf bas Konto bes stänbigen Hunde¬
gekläffs schreiben zu müssen . Sie bewertete ihre Gesundheit
ebenfalls mit 4500 Franken und erhob vor Gericht ebenso die
Schadenersatzanklage . Es ist kein bloßer Zufall , daß beide
Nachbarn ihren Schadenersatz an gestörter Gesundheit gerade
mit 4500 Franken angaben , man muß nämlich wissen , daß
die Höhe dieser Summe bie äußerste Grenze ist für Fälle , bie
noch bem Friedensrichter unterstehen . Letzteren lag nun die

unangenehme Pflicht ob , diesen Hundefall zu entscheiden . Um
sich ein objektives Urteil zu bilden , entsandte er zunächst
einen Eerichtsbiener an den Tatort . Sein Bericht ergab die
volle Schuld des Hundes , denn Rita hatte nicht aufgehört
zu bellen und in einmal lauteren , einmal schwächeren Tönen
bie Anwesenheit ihres neuen Feindes angetünbigt . Der
Richter stanb nun vor ber schweren Entscheidung, bie schone
Bildhauerin zu einer Summe zu verurteilen , bie , wenn sie
auch nicht in ber Hohe von 4500 Franken erfolgte , boch
immerhin bie finanzielle Leistungskraft ber Beklagten über¬
schritten hätte . Nun erwuchs ihm in (Malt eines Ent¬
lastungszeugen ein Ausweg , ben er frohen Herzens beschritt .
Die Hundebesitzerin brachte ben bekannten französischen

'

Schriftsteller Paul Val 6 ry , Mitglied der französischen
Akademie und gleichzeitig Bewohner ihres Hauses , als ihren
Kronzeugen heran , ber aussagen konnte , baß Rita in keiner¬
lei Weise so ftörenb sei , wie bas die Gehässigkeit ber anberen
behauptete . Da sich zubem ber kleine Hnnb in der Gerichts¬
verhandlung selbst musterhaft benahm , kam ber Richter auf
ben Ausweg , bie Sache zunächst zu vertagen . Einem Frei¬
spruch sinb damit aber schon alle Wege geöffnet .
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Ein glückliches Paar - und zwei Gratulanten !

AUTORISIERTE VERKAUFSSTELLE :

W

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2^ 53

GltidfsKlndcr
Mo ritz str . 6

Wiesbadens neuestes Filmtheater

4

6

| Beginn : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ]

. . . Vi Fl . 4 .00 i/r Fl . 2 .20
2 .20

■ uiille , Prunelle , Pomeranzen
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JEDE PACKUNG
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Sonntag Premiere !

WALHALLA
D

M

1 .20

1 .20

2 .20

2 .20

elastisch,vollkommen unschädlich .
Erhältlich in Apotheken und DrogerienJ
KUHNERTs TEE BERLIN 5 02

2 .20
1 . 75
1 .95
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Herde . . 65 . -
Gasherde . 85 .-
Oefen . ab 18 . -
Gnideh . „ 100 . -

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Edce Oranienstr .
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TrinkwaNer .

ERSTR .. 9

In Wiesbaden : Drogerie Becker , gegenüber dem

Kochbrunnen ; Drogerie Brecher , Neugasse 14 .

Drogerie Hygiea , Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34 ;
Drogerie Kimmel , Nerostr . 46 ; Schloß - Drogerie ,
Marktstraße S .

Der zweite große Horvey - Fritsch - Film der Ufa , der dieses klas¬

sische Liebespaar des deutschen Films nach „ Schwarze Rosen " von

einer so heiter - übermü ' igen Seite zeigt , die selbst den einstigen

Welteifolg in „ Drei von der Tankstelle " noch übersteigt . Und

dazu — Paulchen Kemp und Oskar Sima , also ein Lustspiel

ganz großen Formats , von dem die Berliner Presse schreibt :

„ - - jetzt sitzt man da und findet keine Worte mehr , die das Lob

auszudrücken vermögen , das dem neuen Ufa - Lustspiel „ Glücks¬

kinder " gebührt . Am zutreffendsten mag noch der Ausdruck sein

Neu eröffnet •

Gute bürgerliche Küche , ff Biere ,

gepfl . Weine , prima Apfelwein

Es ladet ein

Friedrich Schneider « . Frau .

Kegelbahn frei

3 . 50
1 .90i/2 Fl . 1 . 45 1 .60

und noch viele andere Sorten

------- Preise mit Glas " ■■■

Neu eröffnet dortselbst :

VJeinljaus Heb ft oct
(früher Schulgasse )

empfiehlt : Bestens gepfl . Weine ,
offen und in Flaschen in allen
Preislagen . Erstklassige Küche .
Frau Hedwig Bien , Wwe .

400
4 .00
3 . 40
3 .60

Lbteilikör , 40 % - ■
iarthäuser (Art Chartreuse ) , 40 %

gmziger Goldwasser , 40 % . .
Bntorange , Curacao tripie sec 35 %
fcerry - Brandy , Kirsch Rum 35 %
Pfefferminz , Doppelkümmel

süß und herb , 30 %

Hotel - Restaurant „ Einhorn “

Marktstraße 32 - Tel . 26046

D la Germania - Biere , naturreine Weine ,
gut bürgerliche Küche

D Saal — Klubzimmer für alle Anlässe einige
Tage in der Woche frei .

D Fremdenzimmer mit tl . Wasser u . Heizung
für kurzen oder längeren Aufenthalt .

Räftnet Jacobi
WIESBADEN • TELEPHON 25959

Wir bitten höflichst um Voranmeldung

Die neue

Franz - Lehar - Operette

„ gleich
ob Hausfrau , Künstlerin , Berufs¬

tätige oder Sportlerin

eine Frau braucht in jeder Lebens¬

lage das Gepflegtsein , um vor¬
wärtszukommen — im Beruf —
für sich — und für ihnl

Vier Namen garantieren
diesem Film den Erfolg :

Victor de Kowa Edna Greyfff
Adele Sandrock Heinr . George

„
Zum Römertor

“

Hirsehgraben 17 , Ecke Webergasse

Samstag

Sdiladiticst
Es ladet freundlichst ein

P . Nicolai u . Frau .

2 . 40
3 .75 , 4 .50,5 .65
. y2 Liter 2 .60

- Alter Korn , 32 % . . . .

^ »yernbrand , 50 % . . .
Nordhäuser , 32 % . . .

Mktnhäirer , 40 % - . >
Seiner Alkohol , 96,7 % .

Staubsauger Fabrikate

komplett ab 57 . - 69 . - 85 . »
Unverbindliche Beratung

Bequeme Ratenzahlung Reparaturen billigst

UNG / Kirchgasse 47

WMteIlWeWe
' '

Römerberg 15

Rest . Landeshaus
-- Moritzstraße 72

Qr f i 5 Heute und morgen

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein G . Schuchmann und Frau

Weißenburger Hof
Sedanplatz 9 — Tel . 24804

31 Okt . Andreasmarkt 1 - Nov

• Großes Hasenessen

• Spez . : Schweinepfeffer m . Kloß .

• Wein , naturr, , Gl. v . O . 2O an

G la Apfelwein , aus eig . Kelterei

• Gepfl . Germania - und Kulm¬

bacher Biere

Es laden freundl . ein H . Weisel u . Frau

Elizabeth Ardens Assistentin
erteilt unverbindliche Beratungen bei uns
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Ein erprobtes durch viele Anerkennungen ® >

ausgezeichnetes Hausmittel Wirkt abfüh »
rend , blutreinigend , macht schlank undL *6*««̂ j

Abgelagerte
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reinbrand , besonders mild , 38 % 1/1E1 . 2 .90 % El . 1 . 60

tonbrand - Verschnitt . . . 1/i Fl . 2 .30 % Fl . 1 .80

Bnaika -Rum -Verschnitt . . */i Fl . 2 .60 2 .90

Die „ Glückskinder “ sind da — das

vorbildliche deutsche Lustspiel der Ufa ,

das alle Erwartungen übertreffen wird ;
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Moren !
Dem Finder des
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verloren gegang .
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bWeins
( Dr . M . L .)

wird gute Be¬
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strahe 95 , Erdg .
— — — — —

ftotel Pting Vitolas
Das gute Familien - Restaurant

Kleine und größere Säle
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10000 Zuschauer im Berliner Sportpalast .

Weinet Stieifgug dutcf ) die Spott läget

Die vier Begegnungen :

Mm : Bade » /Württemberg — Bayer « .

nadjmntags 3 St ». 12 Mm . Jvormittags 2 et ». 36 Min .

Berlin :
Leipzig :

2m Berliner Sportpalast griff am Donnerstagabend der
junge deuts

^

29. Ott . 1936 : Höchste Temperatur : 12. 4.
lagesmittel der Temperatur : 8 5.

30 . Ott . 1936 : 9lte »rigite Nachttemoeratur 14 .
Eonnenlchemdauer am 29. Oktober M36:

•Oieteoroloeiidie Beobachtungen in Wiesbaden

(Alimaltatton beim Stöbt . For SungrtnMtui .»

Fachamt Fußball .

Pslichtsitzung der Vereins -Zugendwarte .

berliner Sportpalast griff am Donnerstagabt
ttoe Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt - Kiel
Weltmeisterkrone seiner Gewichtsklasse . Aber dernach der ,________ ,_________ , _____ _____ , _____ ____ ___

Erfolg war nicht mit ihm . Sein Gegner , der belgische Titel¬
träger Gustave Roth , spielte sein ganzes technisches Können
aus , war der reifere Taktiker und verteidigte schließlich seine
Meisterwürde mit einem ganz klaren Punktsieg , der von den
10 000 begeisterten Menschen mit Beifall ausgenommen
wurde .

Freitag , 30 . Oktober 1936 .

Formgemäß müßten in die Zwischenrunde ein¬
ziehen : Brandenburgs Schlesien/Sachsen , Niedersachsen/West¬
falen und Baden/Württemberg , zu denen die spielfreien
Mannschaften von Nordbessen/Südwest und der
Nordmark hinzukommen .

Spott - Kundf ^ au «.

Auflösung des Kaiserlichen Jacht -Klubs .

Der Kaiserliche Jacht - Klub ist am Mittwochabend durch
einstimmigen Beschluß der Mitgliederversammlung aufgelöst
worden . Dem Klub waren vor dem Kriege und damals
auch in Zusammenarbeit mit der Marine bestimmte segel¬
sportliche und repräsentative Aufgabqt gestellt . Da die neue
Zeit neue Aufgaben , die von neuen Organisationen getragen

zum Abschuß seiner „ schweren Sachen
" und hatte damit

eigentlich schon das Gefecht gegen den elegant und flüssig
kämpfenden Belgier verloren .

Witts Start war nicht sehr glücklich . Er kam zu
langsam aus seiner Ecke und sein erster Haken fand beim
Gegner kein Ziel , da Roth geschickt auswich . Rückwärts¬
gehend , dabei aber selbst immer zum Angriff bereit , nahm
Roth den Schlägen Witts die gewünschte Wirkung . So ver¬
liefen die ersten Runden . Roth blieb mit leichter , flüssiger
Beinarbeit ständig auf dem Rückzüge , gab sich aber keine
Blöße gegen den geduckt und mit voller Kraft angreifenden
Deutschen . Von der dritten Runde ab kam der Belgier im
Nahkampf sogar zu leichten Vorteilen , obwohl Witt mit
voller Wucht zuschlug . Aus der vierten Runde kam Witt
mit einem geschlossenen Auge zurück . In einer neu¬
tralen Ecke war er von der harten Linken des Belgiers ge¬
zeichnet worden . In der 5 . Runde kam mit einem Male Be¬
wegung in die starrenden Menschen .

Witt erwischte den Belgier mit einer steifen Linken am
Kinn und der Weltmeister ging an den Seilen zu Boden ,

indessen der Schweizer Ringrichter zu zählen begann . Witt
wurde in seine Ecke verwiesen . Doch der Belgier war schon
wieder auf den Beinen . Durch dauerndes Halten int Nah

» rettete sich der Belgier vor dem aus ihn einstürmen
eutschen über die Runde . Auch in der 6 . Runde er

schien der Belgier noch stark mitgenommen , abe
Witt vermochte aus seiner besseren Sage keinen Vorteil z :
ziehen . Die 7 . Runde zeigte dann den Belgier plötzlich wie .
der voll auf Touren . Er verrichtete jetzt mit seiner tadel¬
losen Linken genaue Angriffsaroeit , brachte die 7 . und 8 .
Runde an sich und in der 9 . Runde machten sich schließlich
bei Witt schon Anzeichen der Schwäche bemerkbar . Er
mußte sogar am Ende dieser Runde kurz zu Boden . Der

Belgier diktierte das Kampfgefchehen bis zum Schluß ; in
der 15 . und letzten Runde war er dermaßen überlegen , daß
Witt noch zweimal zu Boden gehen mußte . Der Kieler er¬
reichte völlig erschöpft den letzten Eongschlag . Gustave
Roth , der sofort nach seinem Punttsiege mit dem Meister¬
schaftskranz geehrt wurde , fand stürmischen Beifall für seine
prächtige Leistung .

Paddlers erste Wiuterarbeit .

Mit den letzten sonnigen Herbsttagen ist die Paddelzeit
des Jahres auf den meisten deutschen Gewässern zu Ende ,
und nur die Unentwegten fahren noch über die vereinsamten
Seen und Flüsse , bis das Eis auch ihr Tun beendet . Dann
kommt die erste Winterarbeit des Kanutenvolkes , die Vor¬
bereitung der Boote für den Winterschlaf , die mit einer
gründlichen Reinigung des Bootes — einerlei ob

Holzboot oder Faltboot — und der gesamten Ausrüstung
beginnt . Dem Holzboot kann man ruhig mit Seife oder
leichter Sodalösung zu Leibe gehen , denn es erhält ja im
Frühjahr einen neuen Lackanstrich . Die Faltboothaut da¬

gegen behandelt man mit den für sie besonders zusammen¬
gesetzten Waschmitteln , da Seifen die Eummischicht an¬
greifen . Vis in die hintersten Winkel muß der Bootsbesitzer
die Säuberung vornehmen , wenn es auch unbequem ist , denn
gerade da sitzt der meiste Schmutz . Nach der Reinigung und
dem Trocknen des Bootes ( die Faltboothaut braucht dazu
mehrere Tage ) sollten auch alle die kleinen Schäden an der

Haut , am Gerüst , an den Paddeln , am Zelt wie an der

ganzen Ausrüstung ausgebesseit werden , für die im Früh¬
jahr doch meist keine Zeit mehr bleibt . Dazu gehört auch
das Lackieren der Eerüstteile des Faltbootes , die ryan vor¬
her mit Sandpapier abschleift und dann mit Leinöl be¬

handelt .

Während das Holzboot seinen Winterschlaf im Boots¬
haus antritt , wo es kieloben lagert , gegen den Staub mög¬
lichst durch einen Leinenbezug geschützt , wandert das Falt¬
boot fast immer in eine Boden - oder Schrankecke zu Hause .
Wenn irgend möglich , sollte es auch im Hause aufgebaut
überwintern . Wo das nicht zu machen ist , vermeidet man
beim Zusammenpacken der vorher mit Talkum eingepuderten
Haut Knickstellen , lagert sie ausgebreitet oder locker zu¬
sammengerollt und polstert die Knicke durch Kissen oder

Papierwülste aus . Der Aufbewahrungsraum muß
trocken , luftig und frost frei , darf aber keinesfalls
warm sein .

Brandenburg — Pommer « /Westpreuße « .
Schlesien/Sachsen — Mitte .

Dortmund : Niedersachse « /Westfale « — Nieder - /Mittelrhein .

zuhalten , weil er dabei nicht zu führen braucht , sondern
stets Gegner vor sich hat . Selbstverständlich hat er trotz der

hohen Vorgaben den Ehrgeiz , das Rennen zu gewinnen und
wird sich daher weit mehr verausgaben , als er es in dem
vorher angeführten Rennen von der Spitze kann . In diesem
Vorgabelauf tritt überhaupt kein Ruhemoment auf , wäh¬
rend im Mallauf der sicher in Führung liegende Athlet
immer in Versuchung kommt , sich nur einmal 200 bis 300 m

auszuruhen . Die Folge ist , daß er das Tempo vollkommen
verliert und nicht mehr in die alte Fahrt kommt , zumindest

Borgabelünfe für Leichtathleten gefordert .

Vorgabeläufe , die wesentlich dazu beitragen , Schnellig¬
keit und Tempogefühl der Mittel - und Langstreckler zu er¬

höhen , werden leider viel zu wenig ausgeschrieben . Zu
diesem wichtigen Thema nimmt ein Fachmann , W . Hart¬
mann , eingehend Stellung :

„ Man mache es allen Veranstaltern zur Pflicht , daß in

jeder Ausschreibung auf einen Mal -Lauf mindestens ein

Vorgabelauf kommt . Die Meldungen müßten unter Bei -

. fügung der besten aus der betreffenden Strecke erzielten Zeit
abgegeben werden . Damit nun der Malmann wirklich zu
einer überragenden Leistung gezwungen wird , sind die Vor¬
gaben io einzuteilen , daß er , um als erster durchs Ziel zu
gehen , seine Bestzeit auf einer Strecke von 3000 m aufwärts
bei normalem Verlaus um 10 bis 20 Sekunden unterbietet .
Wenn in Deutschland ein Saufet fähig ist , 5000 m in 15 : 15
Minuten zurückzulegen , wird er bei örtlichen Veranstal¬
tungen , abgesehen von der Sangstrecklerhochburg Wittenberg ,
kaum einen Gegner finden , der ihn zum . vollen Ausgeben
zwingen kann uni } et muß sich sein Rennen allein machen .
Nun ist aber kaum jemand in der Sage , sich ohne Gegner
vollkommen auszugeben . Der Erfolg ist also , daß dieser
Mann bestenfalls Rennen in 15 : 15 gewinnt und kaum je¬
mals eine bessere Zeit erreicht , ja sogar bei vereinzelter
überlegener Gegnerschaft versagt und die genannte Leistung
nicht schafft und noch viel weniger überbietet .

Jetzt den anderen Fall : Der gleiche Athlet startet im
5000 - m - Dorgabelauf . Seine stärksten Gegner können 15 :35
Minuten laufen , erhalten also 100 Meter Vorgabe , die dann
für die schwächeren Leute bis auf 500 m ausgedehnt wird .
Jetzt muß der Malmann vom Start weg ein flottes Tempo
laufen , um erst einmal Anschluß zu finden . Dann wird es
ihm wHentlich leichter werden , sein scharfes Tempo durch -

Um den fjotfey * SilbetTdjild .

Acht Hockey - Mannschafte « am Sonntag im Kampf .

2n den 24 Jahren seines Bestehens hat sich der Silber¬
schild des deutschen Hockeysports eine immer steigende Be¬
liebtheit erworben , lömal kämpften schon die Mannschaften
der Gaue und früher Eaugruppen um die wertvolle
Trophäe und nun wird am kommenden Sonntag der Wett¬
bewerb , der in der vergangenen Spielzeit wegen der Olym¬
pia - Vorbereitungen nicht zur Durchführung kam , wieder ge¬
startet . Es ist , wie auch 1934/35 , wieder auf die Zusammen¬
fassung einiger Gaue zu Gaugruppen zurückgegrifien
worden , da einige Gautz verkehrstechnisch ungünstig liegen
oder die Hockeyspieler zweier Reichsbundgaue eine enge
Spielgemeinschaft bilden .

Der Verteidiger des Silberschildes ist Branden¬
burg , das im Endspiel 1935 in Berlin die badische Eau -

vertretung überlegen 7 :2 schlug und sich damit zum 10 . Male
als Sieger durchsetzen konnte . Süddeutschland schaffte
es fünfmal und Rorddeutschland ist ebenfalls mit einem
Sieg auf dem Schild verzeichnet . Bei seiner 17 . Austragung
werden sich insgesamt 10 Mannschaften bewerben , von denen
in der Vorrunde die Nordmark und Nordhessen/Südwest
spielfrei sind . Die übrigen acht müssen in den vier Vor¬
rundenspielen antreten .

„ Dem Mutigen hilft das Gluck " — die Weisheit dieses
Spruches ist selten so wahr , wie in diesen Pokalrunden , die
nach dem k. o . - S y ft e m ausgetragen werden , d . h . , daß der
Verlierer aus dem weiteren Wettbewerb ausscheidet . So
erging es bei der letzten Austragung der Nordmark , die in
der 2 . Runde gegen Brandenburg ausschied , obwohl sie zu
den spielstärksten Gauen Deutschlands zählt . Dafür kam
Baden über Nieder - /Mittelrhein ins Endspiel , jetzt ist da¬
für Sorge getragen , daß nach Möglichkeit die wirklich spiel -
stärkeren Mannschaften Gelegenheit haben , sich nach vorn zu
kämpfen . Wer aber sind diese ? Es ist immer schwer , nach
der Papierform und den Ergebnissen von Freundschafts¬
treffen diesen höher als jenen einzuschätzen . Wir wollen es
versuchen .

Am kommenden Samstag , 31 . Oktober , findet pünkM 1

8 Uhr abends im „ Karlsruher Hof
" Wiesbaden , FriednV j

straße 44 , die Pflichtfitzung der Fußballveteins - Jugendwatv
des Kreises Wiesbaden statt . Alle Bereins -JugendwaMH
haben zu erscheinen , ebenso werden aüch die Veremsfuyre ^
erwartet , zumal eine sehr wichtige Tagesordnung ( AussuVH

rungsbeftimmungen zum Vertrag zwischen Reichs - Ingen j
und Reichs - Sportführer und Neuordnung des Zuge « »- -

llbungs - und Trainingsbetriebes ) vorliegt .

aber , daß er durch dieses Ausruhen alle Möglichkeiten , ein . I
überragende Zeit herauszulaufen , vergibt .

Die Kleinkaliberbüchfe ein Sportgerät der Jugend .
Als sich nach dem Kriege die jüngste Waffe des Schiel -, 1

sports , die Kleinkaliberbüchse , ihren Weg suchte , fehlte es 1
nicht an gegnerischen Stimmen . Aber trotz allem hat sich -
diese Waffe durchgesetzt und dem Sport die Bahn freigemacht
ein wahrer Volkssport zu werden . Während die Alten noch 1
nicht überzeugt waren , hatte sich die Jugend schon entschi ^ s
den und sich dieser Waffenart zugewandt . Der Vorwurf de , :
Kindergewehrs war abgetan in dem Augenblick , in dein •
man sah , welch hochwertige Waffe die Kleinkaliberbüchfe
in der Hand des erfahrenen Schützen sein tarnt . Das Ee - i
wehr ist mit seinem Gewicht von 2,5 kg bis 4 kg leicht zu i
handhaben und wird auch von Frauen gern benutzt . H

Die Kleinkaliberbüchse hat ihren Namen von dem I
kleinen Kaliber 22 der Geschosse, die nur einen Durchmesser j
von 5,6 Millimeter besitzen . Bei den kleinen Patronen , die 1
wie Zwerge neben der Patrone des Jnsanteriegewehrs aus - -
sehen , ist der Aufwand für die Munition verhältnismäßig
gering , fo daß auch dem unbemittelten Freund des Schieß¬
sports die Ausübung keine erhebliche Belastung verursacht , i
Die Schießstände von 50 Meter Sänge , wie sie normal ein - ■
gerichtet zu sein pflegen , sind ebenfalls leichter herzustellen i
als große Stände , und wenn man sich die Schießleistungen

'

geübter Schützen auf den Ringscheiben einmal ansieht , [» 1
werden die ausgezeichneten Ergebnisse des Kleinkaliber - j
schiebens Bewunderung erregen .

Anslandskiimpfe der deutschen Kegler .
Die Auswirkungen des int Juli 1936 in der Berliner

Deutschlandhalle ausgetragenen Welt -Kegler - Turniers be -
ginnen sich schon zu zeigen . Die Keglerverbände verschie - :
dener Staaten sind an den Fachverband für Kegeln im
Deutschen Reichsbund für Seibesübungen mit der Bitte um
Durchführung von Länder - und Städtewett - ,
kämpfen ijerangetreten . Am 31 . Oktober reift eine Dres -
oener Frauenmannschaft zum Verband der Deutschen Keglet

'

in der Tschechoslowakei nach Teplitz , um mit einer Bei - j
tretung des Sudetendeutschen Keglerverbandes einen Wett - i
kampf auf Asphaltbahn auszutragen . Für den 7 . und 8. j
November findet der 8 . Wettkampf zwischen Mannschaften
des Deutschen und Belgischen Keglerverbandes in Ant - t

werpen statt . Mußten die bisherigen Tressen in ziem - ■

lich veralteten Sportstätten in Brüssel ausgetragen werden ,
so steht diesmal eine neue und moderne Kegelsporthalle in

Antwerpen zur Verfügung . Ein weiteres Treffen ist fest -

gelegt zwifchen Städtemannschaften des französischen Keglet -

verbandes , die sich in der Hauptsache aus elsässischen
Keglern zusammensetzen und einer Karlsruher Städte¬

mannschaft . Auch die Schweizer erwarten den Besuch

deutscher Kegler zur Einweihung einer Sporthalle in Zürich . -

Außerdem stehen die Verhandlungen mit der Schweiz zur
Durchführung regelmäßiger Städte - und Länderwettkämpfe ;
vor einem aussichtsreichen Abschluß . Der österreichische , i

der ungarische und der tschechoslowakische -

Keglerverband erstreben ein Vierländertreffen auf Asphalt - 1

bahn , das im nächsten Jahre in Wien ausgetragen werden ’

soll . Zwischen polnischen und deutschen Keglern ist ein s

Wettkampf für November in Vorbereitung , der in der Grenz - 1
stadt Polnisch - Czarnikau ausgetragen wird . 1

So werden sich die in Berlin aufgenommenen Bezte - 1

Hungen zwischen den europäischen Keglerverbänden immer ।
enger gestatten und bis zum nächsten Welt -Kegler -Turnier , |
das 1939 in Stockholm geplant ist , dafür sorgen , daß auch -

der Kegelsport seine internationale Anerkennung als |
Leibesübung findet .

werden , zu erfüllen hat und da für den Klub u . a . d ;e -

Nachwuchsfrage dringend wurde , hat er sich jetzt zu einer ,

ehrenvollen Auflösung entschlossen . Die etwaige Verwer - j

hing von Gebäuden und Vermögen wird im Einvernehmen /
mit dem Reichssportführer erfolgen . Der bisherige Leiter , j
Vizeadmiral z . D . Begas , der zum Liquidator bestimm ^
wurde , schloß die letzte Mitgliederversammlung , zu der auch ,

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder erschienen war , mu /
einem Sieg - Heil auf den Führer .

Volksflugtag in Darmstadt .

Ein ganz besonderes Ereignis für die Volksgenossen i »

Darmstadt und seiner näheren und weiteren Umgebung wird -

der Großflugtag sein , der am 1 . November 1936 am Bollen -

falltor stattfindet . Reichsstatthalter und Gauleiter

Sprenger wird an diesem Tage 6 Segelflugzeuge -

einweihen . Es nehmen der bekannte Kunstflieger ■

Hagenburg und Frl . Reitsch von der Luftsportlandesarupp « -

als Segelfliegerin teil . Außerdem finden Fallschirm -
j

absprünge , Winden - und Schleppstarts statt . Besonders er - :

wähnt werden kann noch , daß auf die Dorverkausskatten ^
Motor - und Segelflüge verlost werden .

Die Olympia - Siegerin im 100 - MeteV z

Rückenschwimmen , Nida Senfs ( Holland ) , verbesserte |
in Düsseldorf ihren eigenen Weltrekord über 100 -w -Rucken ;

von 1 : 15,4 auf 1 :13,6 Minuten .

Man hatte allgemein dem Deutschen dank seiner uner¬
hörten Schlagkraft die Chance des entscheidenden Nieder¬
schlages eingeräumt . Aber der belgische Ringfuchs Gustave
Roth erfaßte von Anfang an blitzschnell die Situation , ging
Witts „ Kernschüssen

"
rechtzeitig aus dem Wege und kämpfte

selbst wacker mit . Sein Punktsieg war ganz klar verdient .
Das Gelände um den Berliner Sportpalast , der

an diesem Donnerstagabend in den Brennpunkt des europä¬
ischen Boxinteresses gerückt ist , trägt die Spuren und Merk¬
male eines ganz großen Tages . In langen Kolonnen sind
die Wagen aufgefahren , überall herrscht geschäftiges Treiben
und vor den Kassen drängen sich die Massen . Zu Beginn
des Kampfabends sind schließlich 10 000 Menschen in der
weiten Halle versammelt und harren voller Ungeduld , aber
in prächtiger Stimmung , auf den Augenblick , in dem die
ersten Kämpfer erscheinen .

Wie Adolf Witt verlor .

Der erste Weltmeisterschaftskampf in
einem deutschen Ring zwischen dem Titelträger Gustave
Roth ( 75 kg ) unb dem deutschen Meister und Herausfor¬
derer Adolf Witt - Kiel ( 78 kg ) hatte das übliche „ Zeremo¬
niell "

zur Einleitung . Unter dem gleißenden Licht der Tief¬
strahler , die für die Filmaufnahmen über dem Ring an¬
gebracht waren , schritt man zunächst zur . Auslosung der Hand¬
schuhe . Nachdem dann das Anlegen der Handschuhe noch ge¬
raume Zeit in Anspruch genommen hatte , begann der Kampf ,
der für viele einen unerwarteten Verlauf nahm . Witt kam
in den ersten Runden — wie manche gehofft hatten — nicht

Spott und Spiel
Hoti ) fät TXditt ein gu fäwetet Segnet .
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Kreuzkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Keller , Mit - |
Wirkung des Kirchenchores ( Beichte und Hl . Abendmahl ) ,
11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenftist . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Biebrich .

Samstag , den 31 . Oktober 1936 ( Reformationstag ) .

Hauptkirche . 9 .00 Reformationsfeier für die Kinder der

Stein - und Pestalozzischule , Pfr . Dietz .
Oranier - Eedächtniskirche . 9 .00 Reformatronsferer für

die Kinder der Riehl - und Goethefchule , Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstraße . 9 .30 Reformationsfeier für

die Kinder der Diesterwegschule , Pfr . Lauch .
Sonntag , den 1 . November 1936 ( Reformattonssest ) .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz

( Posaunenchor und Hauptkirchenchor ) , Beichte und Hl .

Abendmahl .
Oranier - Eedächtniskirche . 8 .30 Militärgottesdienst ,

Standortpfarrer Dekan Mulot -Wiesbaden , 10 .00 Haupt¬
gottesdienst , Pfr . Albert ( Oranierkirchenchor ) , Beichte und

Hl . Abendmahl .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfr . Lauch ( Kirchenchor der Waldstrahe ) , Beichte und Hl .

Abendmahl .
Wiesbaden - Schierstein .

Samstag 9 .00 Reformations - Jugendgottesdienst , Sonntag
10 .00 Pfr . Weimar , 11 .15 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfr . Draudt -Sonnenberg , Beichte und Hl .
Abendmahl . Anschließend : Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Bierstadt .

Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Samstag 10 .00 Jugendgottesdienst , Sonntag Refor¬

mationsfest : 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Brück -Wiesbaden ,
Kirchenchor .

Der Rundfunk .

Samstag , den 31 . Oktober 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Fröhlich klingt
' s

zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .45 Zum Staats *

jugendtag : HJ .- Sport . m
10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Eaunachrichten . 11 .45

Sozialdienst . m ,
12 .00 „ Buntes Wochenende

"
. 1300 Zeit , Nachrichten , Wetter .

13 .15 „ Buntes Wochenende
"

. 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Schallplattenpotpourri . 15 .00 Volk und

Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Panoptikum der Zeit .
15 .30 HJ .- Funk .

16 .00 Ein buntes Konzert . 18 .00 Militär -Konzert .

19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Ein Bunter Abend am Bodensee . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetter . 22 .15 Sportschau . 22 .30 „ . . . und

morgen ist Sonntag
"

. 24 .00 Nachtkonzert . _____

Ende nach 22 % Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 20 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Anfang 19 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 31 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermustler Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 31 . Oktober 1936 .

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven

neuerzählt von Curt Götz .

Samstag , den 31 . Oktober 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tauz -Tee .

Kapelle Otto Schillinger .

20 Uhr in sämtlichen festlich dekorierten Räume «
Andreasfest „ Wenn die Dorfmustk spielt " .

4 Tanzkapellen .

Samstag , den 31 . Oktober 1936 .

Stammreihe G . 8 . Vorstellung .
Schach dem König .

Operette in 3 Akten von Walter W . Eoetze .

____________________
Nr . 298 .

~
Sette W .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Fröhlich klingt
' s zur Morgenstunde .

7 .00 Nachrichten . 9 .40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10 .00 Pimpfe gestalten ein Buch . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Die

Frau als Käuferin . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und

Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .10 Ruf der

Jugend ! 15 .15 Und mögen die Spießer auch schelten .
15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Zur Woche des

deutschen Buches .
16 .00 Für jeden etwas ! 18 .00 Neue Volkslieder und Volks¬

tänze . 18 .40 Sport der Woche .
19 .00 „ Guten Abend , lieber Hörer !" 19 .30 „ Vom Kaiserhof

zur Reichskanzlei
"

.
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten . 20 .10 „ Wenn der Walzer erklingt . . .
"

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz
'

Deutfehes Theater .

| Freitag , 30 . Oktober 1936 .
________________

gpothekendienst .

gn Wiesbaden vom 31 . Oktober bis 6 . November 1936 .

Zonn - und Ferertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von

Abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
i i ' i — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

ISertoge des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr

«pends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Mdler - Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
Lahnhoss - Apotheke , Nikolasstraße 21 , Fernspr . 20100 .
Sismarck -Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten - Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Lannus - Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

15 « W . - Biebrich vom 31 . Oktober bis 6 . November 1936 .

k Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

IZahnärztt . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Ühr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -

I gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn -
-

ärzke telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 1 . November 1936 .

Dr . Dornseisser , Ellenbogengasse 15 , Tel . 20522 .

r Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , den 1 . November 1936 .

Dentist H . Staude , Bertramstr . 9 , Tel . 27372 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 31 . Oktober 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst fällt aus .

Sonntag , den 1 . November 1936 .

Reformationsfest .
Kollekte für den Custav - Ädolf -Verein .

Marktkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Vorngässer
fe ( Beichte und Hl . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdtenst ,
/ Platter Straße 2 , Pfr . Rumpf , 17 .00 Pfr . Rumpf ( Hl .
t Abendmahl ) .

Bergkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Vikar Konradi , Mit -

P Wirkung des Kirchenchores , Beichte und Hl . Abendmahl , Pfr .
- v . Bernus , 11 .30 Kindergottesdienst , Vikar Konradi .

Ringkirche . 10 .00 Festgottesdkenst , Pfr . Hahn ( Beichte u .

> Hl . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Refor -

mationsfeier des Ev . Bundes : Redner Pfr . Heinemann -
- Brauerschwend , Mitwirkung des Ringkirchenchors und
^ Orchesters .

Lutherkirche . 10 .00 Festgottesdienst , Pfr . Vars ( Beichte
kund Hl . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Pfr .
s Dr . Ott ._________________________________________ _________

Evangelischer Bund .

M Sonntag , den L Roo . , nachm . 5 Uhr Ringkirche

SRcfor mationsfeier
verbunden mit einer

Gedächtnisfeier des 50jährigen Bestehens .
■ »50 Jahre Dienst und Kamps für Volk und Kirche

Pfarrer Heinemann -Brauerschwend .
Solisten . Ring - und Kreuzkirchenchor , Ringkirchen¬

orchester .

W ItwwAwvf
vw SINGER E

* Weitestgehende Zahlungserteichterungen -MöSge Monatsraten

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden Langgassel 6 . Singer -Kundendienst überall

Unsere bewährte Hausmarke :

„ Der gute Kamerad "

48 . - 58 . - 68 . - 88 . -

Sakko -Anzüge 29 . - 48 . - 58 . - 68 . -
und höher

Sport - Anzüge 33 . - 38 . - 48 . - 58 . -
und höher

Loden - Mäntel 14 ^ 25 . - 29 . - 36 . -
und höher

Lodenjoppen 1350 18 . - 25 . - 33 . -

und höher

Leichte Mäntel 32 . - 38 . - 45 . - 52 . -
* und höher

Regen -Mäntel 950 1350 1 - 50 18 . -

tmd höher

Für Jünglinge und Knaben
entsprechend billiger !

BERUFS - KLEIDUNG

Am Verkehrs - Sonntag von 2 . 30 bis 6 . 30 Uhr geöffnet 1

offene Handelsgesellschaft — (früher Wels )

Wiesbaden Kirchgasse 64

Komm mit
,

mein Junge !

Da haben wir Zeit , da können wir

in Ruhe unseren neuen Winter -

Mantel aussuchen I Du weißt ,

Hettlage bringt immer das , was wir

suchen und zu dem Preis , den wir an¬

legen wollen - also zuerst wieder zu

Winter -Mäntel
24 . - 38 . - 52 . - 62 . - 72 . -
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29. 10. 362M. 10. 36

138
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8,9 , 10

1
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160 .50
91 63

175 . 75
145 37
137 . 50
142 25
124 88

Renten
6•/<, Krupp -Obtigat
TU Vcr .Stahiw .-O,

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansteid . Bergbau
Masch .-Bau ünt

4
4*/ .*/ .
4*/, ’/ .

40 -
142 .50
121 25
137 .50

167 .50
142 —

201 26
90 50

202 .-

125 50
119 —
136 —
423 —
175 25
209 . 60
126 .50
122 60
110 .25
148 .25

62 .50
136 —
169 .25

168 . 75
141 . 13
142 13
2t5 —

91 —

134 .25
160 -

62 —
178 37
149 50
139 25
143 -
129 .50
' 46 75
163 -
159 50
119 37
1 37 75

86 —
202 -
1 52 .—
157 .—
146 .—-

160 —
156 .50
116 50
135 —

85 75
20 .

40 . 13
145 —
122 .50
138 .25
117 . 75
144 25
143 .75
140 —
224 —

142 25
143 25
1 8 . 50
221 .50
158 —
123 —
118 50
133 .50
452 -
175 . 13
212 63
125 —
123 50
1 . 9 .75
145 . 75

Kolonial
OtaVi Minen , ,

138 —
171 . 75

141 - 1
93 88 H

23 » — 1
13 . . .50 |
iss - je
140 .25 |
140 — |

197 .25 1

unzweifelhaft auch noch wahrend des ganzen Monats Oktober ,
bis in den November hinein anhalten .

*
Es ist auch recht beachtlich , daß sich zum Beispiel die

papiererzeugende Industrie , die sich auch ganz und
gar auf das Weihnachts - und Neujahrsfest eingestellt hat ,
bereits im September eine merkliche Belebung erfahren hat .

Inwieweit alle diese Industrien hinterher in den Dienst
des vierjährigen Wirtschaftsplanes gestellt werden , sobald
dieser saisonbedingte Aufschwung abzuebben beginnt , bleibt
abzuwarten . Sicher ist jedoch , daß die Gesamtindustrie in den
kommenden Monaten den Grad ihrer Beschäftigung nicht ver¬
lieren wird , weil alle staatlichen Maßnahmen angesetzt sind ,
um die Eesamtindustrie Deutschlands wieder auf einen Höchst¬
stand zu bringen .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . •
Dynam .t -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 29 . Okt DNB .-Teiegraphischt Auszahlungen

102 . 1C :
1 .0275 102 7 »

Metallgesellschaft .
Montecatim . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschi es Kok
Orenstein & Koppe ,
Rh . Braunk . u.Biik .

„ Elektr Mannh
„ Stahlwerke .
„ -Westf Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schuber t & Saizer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stoll berge : Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGe Isenkiich .
Westd . Kaufhoi
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof

ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . «
Hotelbetr .-Ges . • •
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . . 151 . 25
Kalichemie . . . . ,154 .50
Kali Aschersleben . 1143 .50

159 —
12 j 88
199 . -
149 . 25

66 . -
199 . 50
'«39 .—

92 —
236 . -
137 .25
153 .2o
138 .88
138 .-

161 - '
M

132 50 1
20 = .- 1
1b3 .— 1

158 . - 158 —
17 =.- 1 - 6 -5 ®

63 6*

28. W.36 [ ' 9. 10.3_ |
126 - 128 — 1
163 25 !153 .50 |

18 .63 18 25 j
136 - 140 .75 g
117 75 119 75 D

134 .50 135 —
1o1 .50,163 . -
103 . = 0 1 . 2 -75
205 .50 207 .88
118 . . 5 >15 .75

87 25 90 13
207 - 207 2 =
137 .- 13 7.50
123 .88 126 —

*
Deoiseu - Runderlah über den Wertpapierverkehr . Durch

Devisen - Runderlaß Nr . 156/36 D . St . lle . St . vom 28 . 10 .
1936 hat die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung die vor
dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Devisenbewirtschaf¬
tung vom 4 . 2 . 1935 ergangenen Runderlasse und allgemeinen
Erlasse , die das Sachgebiet Wertpapierverkehr betreffen , zu¬
sammenfaßt und neu bekann ^ emacht . Er betrifft im be¬

sonderen die Versendung von Wertpapieren ins Ausland , Er¬
werbs - und Verfügungsgeschäfte , die depotmäßige Behand¬
lung von Wertpapieren und Wertpapiernummernkontrolle .

*
Beschränkung der Verarbeitung von Reißbaumwolle .

Die Uberwachungsstelle für Baumwolle hat mit Zustimmung
des Reichswirtschastsministers eine Anordnung B 13 erlassen ,
die im „ Deutschen Reichsanzeiger

"
veröffentlicht wird . Nach

ihr wird die Verarbeitung von Reißbaumwolle beschränkt .
Die zulässigen Verarbeitungsmengen werden den einzelnen
Betrieben mitgeteilt weiden . — Außerdem werden einige
Bestimmungen der Anordnung B12 vom 10 . 12 . 1935 geändert .
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden bestraft .

*
Erhöhung des Privatdiskonts in Berlin . Der Privat¬

diskontsatz an der Berliner Börse ist am Donnerstag um
% % auf 3 % in der Mitte erhöht worden , nachdem die letzte
Veränderung am 19 . d . M . durch eine Ermäßigung im

gleichen Ausmaß erfolgt war .
* Der Prozeß um die Schutzgebiets -Anleihen . Der Verein

für Schutzgebietsanleihen E . V . hat die telegraphische Nach¬
richt erhalten , daß in dem gegen die Administration von

Südwest - Afrika angestrengten Prozeß aus den Schutzgebiets¬
anleihen seitens des Obergerichts in Bloemfontein das ab¬

weisende Urteil erster Instanz bestätigt worden ist . — Der
Verein kann Entschließungen über sein weiteres Vorgehen
erst nach Kenntnis der Urteilsbegründung fassen .

____________

Frankfurt a . M ., 30 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - W
denz : Uneinheitlich . Die Börse eröffnete an den Aktien - 1
Märkten mit uneinheitlichen Kursen , da auf dem erhöhten 1
Stand einige Glattstellungen und Gewinnmitncchmen er - =3
folgten . Später wurde die Haltung wieder fester . 2lfu W
notierten 92 % — 94 % ( 91 ) . Bemberg 119 - 119 % ( 117 % ) , Gold - 1
schmidt waren weiter fest mit 132 — 135 ( 129 % ) . Auch Scheide - W
anstalt waren 1 % höher . Mattstellungen erfolgten am 1
Montanmarkt , wo die ersten Notierungen zumeist % — 1 % % W
schwächer einsetzten , aber im Verlauf wieder voll ausgeglichen W
wurden . Schwankend waren Vereinigte Stahl mitW
127 — 126 % — 128 ( 127 ) Elektrowerte

'
waren überwiegend W

fester , Zellstoffwerte uneinheitlich . Maschinenaktien waren H
noch knapp behauptet . Im Verlauf ebenfalls etwas fester . AmW
Rentenmarkt waren Altbesitz knapp behauptet , auch kommu - Ä
nale Umschuldungen waren nach höherem Beginn mit 90,56 H
nachgebend auf 90,35 ( 90,25 ) . Fest waren besonders Stadt - W
anleihen mit plus % — % % . Auslandsrenten lagen unein - W
heitlich . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 30 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien u n - I
einheitlich , Renten fester . Die Börse eröffnet « beiD
wieder ziemlich eng begrenztem Geschäft und nicht ganz ein -iI
heitlicher Kursgestaltuna . Bei ; Feststellung der ersten I
Notierung waren vielfach Zufallorders maßgebend , da das I
vorhandene Material äußerst knapp war . Allerdings über -H
wog eher wieder Kaufneigung , was insbesondere schon un - M
mittelbar nach Feststellung der ersten Kurse in einem all - W
gemeinen leichten Anziehen fast aller Aktienwerte zum Aus - M
druck kam . Dabei erstreckte sich das Interesse vorwiegend auf M
solche Papiere , die in der letzten Zeit ewas „ zurückgeblieben

" W
waren . Hierzu zählten u . a . Maschinenbauwerte , von denen W
Berliner Maschinen % und Rheinmetall Borsig % % ge - I
wannen . Muag konnten einen Anfangsverlust von zirka |
% % sogleich wieder wettmachen . Stärker beachtet waren |
auch Kabel - und Drahtwerte , so Deutsche Telephon und Felten

' 1

mit je zirka plus 1 % % . Montanwerte waren mit Ausnahme W
von Maxhütte , die 1 % % gewannen , meist bis % % schwächer , 1

Harpener gaben sogar 1 % % her . Fest lagen Stolberger Zink |
mit plus 2 % . Leopoldgrube setzten die kräftige Vortags - M
steigerung erneut um 2lA % fort . Eintracht gaben um 3 % ■
nach . Uneinheitlich blieben Kaliwerte ( Westeregeln plus 2 , a

Salzdetfurth minus 1 % ) . Angeboten waren Farben , die sich H
um 1 % % auf 117 % ermäßigten , während Goldschmidt 2 % 3

höher eröffneten . Siemens fielen mit minus 3 % auf . JmW
übrigen sind nur noch Sttiu mit plus 2 % , Bürbach mit plus 2W
und Südzucker mit plus 1 % , andererseits Waldhof und Hotel - M

betrieb mit je minus 1 % % als nennenswert verändert zu Ä

erwähnen . Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbesitz erneut um W
20 Pfg . auf 119,40 , die llmschuldungsanleihe um 10 Vfg aus |
90,45 an . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 3 % — 3 % %■

Das Pfund errechnete sich mit 12,18 % , der Dollar mit 2,491 , H
der Gulden mit 134,80 .

Kräften , Geld und Gut umgeht , ist für das Sparen gewonnen ,
mögen es auch nur kleine Beträge sein , die er erübrigen kann .

Immer wieder haben führende Männer des Staates und
der Bewegung betont , wie stark die Verwirklichung hoher
Ziele unseres Staates davon abhängt , daß breite Bevöl¬
kerungsschichten sparen . Die soziale Befriedung , das Gedeihen
der Familie , die Wiederverbindung des deutschen Menschen
mit Grund und Boden , all dies wird durch nichts bester ge¬
fördert als durch eine Spartätigkeit auf breiter Front .

Gleichzeitig aber stärkt jeder sparende Volksgenoste , in¬
dem er Rücklagen für sich oder seine Familie bildet , die
heimische Kapitalbildung , die ja nicht eine An¬
gelegenheit einzelner Schichten ist , sondern vom ganzen Volke
getragen wird . Das deutsche Wirtschaftsleben in allen seinen
Teilen ist auch in der Kreditversorgung auf die eigene Kraft
unseres Landes angewiesen . Gewiß ist der Apparat des deut¬
schen Bank - und Kreditwesens in die einheitliche Linie der
staatlichen Wirtschaftsführung eingebaut , er kann aber die
ihm übertragenen Aufgaben nur erfüllen , wenn ihm laufend
der erforderliche Betriebsstoff in Gestalt der Rücklagen der
Bevölkerung zugeführt wird .

Je größere Teile unseres Volkseinkommens nicht sofort
verbraucht , sondern gespart werden , um so besser ist es um
die Kreditversorgung von Staat und Wirtschaft bestellt , um
io leichter können weitausschauende Pläne , wie die Ver¬
besserung unseres technischen Produktionsapparates , die Be¬
siedlung des deutschen Bodens , die Lösung der Wohnungsbau¬
frage ufw . durchgeführt werden .

So bildet der deutsche Sparer — selbst ein schaffender
Volksgenosse — ein wichtiges Bindeglied in der Leistungs¬
und Arbeitsgemeinschaft unseres Volkes . Möge auch der dies¬
jährige Nationale Spartag dazu beitragen , das Millionen¬
heer der Sparer weiter zu stärken und dem Spargedanken
immer weitere Verbreitung zu sichern .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*/ . Reichsanl . v . 27
5*/. */ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . fAltbes .) .
4e/ . Schutzgebiet . l3
4I/ . ,/ .Wiesb .St .v .28
4»/, ' /. Pr .L .Pfbr . 19
41/// . „ „ 10
4■/ ••/ . „ » 21
41/, */. » Kom . 20
4 */, •/. „ „ 6
4l/1 ‘ /,NLb .Gold 1

Die Industrie spürt das Weihnachtsfest .

Crzeugungssteigerungen in der Textil - und Eenußmittel -

indnstric .

Wenn im Volke noch kein Mensch vom Weihnachtsfest
spricht , weil es immerhin doch noch ein paar Monate dauert ,
bis die selige Festeszeit hergekommen ist , dann machen sich in
der Industrie bereits sehr bedeutsame Ausschläge des bevor¬
stehenden Weihnachtsfestes bemerkbar . Wir haben bei der
Beobachtung der Wirtschaft immer wieder feststellen müssen ,
von welch einschneidender Bedeutung große Feste und Ver¬
anstaltungen auf diese sind . Wir wissen auch , daß diese oder
jene Saison beachtliche Konjunkturverlagerungen hervorruft ,
und wenn man sich beispielsweise daran erinnert , wie z . B .
die Olympiade sich aus Industrie und Einzelhandel aus¬
wirkte , so wird man verstehen , daß gerade unter der auf¬
strebenden Wirtschaft an sich auch der Jndustriebeschäftigung
in der Vorweihnachtszeit verstärkte Beschäftigung zukommt .

Wir sprechen hier in erster Linie von den sogenannten
Verbrauchsgüter - Industrien , die nach den Hemmun¬
gen des Jahres 1935 sich nun wieder der allgemeinen Anf -
wartsbewegung der Produktionsgüter -Jndustrren anschließen
konnten . Z . B . hat die Textilindustri e im vergangenen
Monat den bisherigen Höchststand dieses Jahres , er lag im
Mai , überschritten . Dadurch hat auch die Zahl der geleisteten
Arbeiterstunden eine wesentliche Erhöhung erfahren . Nicht
anders ist das auch in der V e k I e i d u n g s i n d u st r i e . ja
sogar in der Wäscheindustrie der Fall und es ist hier
ganz besonders erfreulich festzustellen , daß diese flotte Be¬
schäftigung eine bedeutsame Summe von Neueinstellungen
von Arbeitskräften mit sich brachte . Das hat in einigen
Gegenden Deutschlands sogar bereits dazu geführt , daß ein
ausgesprochener Facharbeitermangel eintrat .

Weiterhin vermochte sich die Mehrzahl derNahrungs -
und Genußmittelindustrien wieder zu entfalten ,
nachdem sie Jahre hindurch nur ein vegetatives Dasein führen
mußten .

Angesichts der fortschreitenden Jahreszeit ist es erfreulich ,
wenn auch die Baustoffindustrien noch gut beschäftigt
sind , obschon sie — das liegt in der Natur der Sache — einen
kleinen saisonmätzigen Rückgang zu verzeichnen haben . In
den Produktionsguter -Jndnstrien ohne ausgeprägte Saison¬
bewegung haben dagegen die Auftriebskräfte im September
weiterhin an Energien gewonnen . Zusammenfaffend läßt sich
nur feststellen , daß bereits ein Viertel Jahr vor dem Weih¬
nachtsfest die Verbrauchsgüterindustrie einen recht erfreu¬
lichen Aufschwung genommen hat . Dieser Aufschwung wird

Aus eigener Kraft .

Aufruf zum Nationalen Spartag 1936 .

äum Nationalen Spartag 1936 am 30 . Oktober geben
Sirtschaftsgruppen „ Privates Bankgewerbe

"
, „ Öffent¬

liche Banken mit Sonderausgaben
"

, „ Öffentlich - rechtliche
Kreditanstalten

"
, „ Sparkassen

"
, „ Kreditgenoffenschaften

"
,

„ Kreditunternehmungen verschiedener Art "
, Fachgruppe

„ Ländliche Kreditgenossenschaften " und Fachgruppe „ Gewerb¬
liche Kreditgenoffenschaften

"
folgenden Aufruf heraus :

Auf allen Gebieten des Gemeinschaftslebens ist das
deutsche Volk am Werk , einen umsassenden Neuaufbau durch¬
zuführen . Daß er eine breite , gesicherte Grundlage erhält ,
dafür bürgt schon die Tatsache , daß der nationalsozialistische
Staat bewußt , bie Kräfte und Tugenden zum Träger des
Neuaufbaues macht , die im Volke selbst wurzeln . Ihr ein¬
mütiger geschlossener Einsatz ist das Geheimnis des bis¬
herigen , aber auch Voraussetzung des künftigen Erfolges .

Zu diesen bodenständigen Kräften des Volkstums gehört
nicht zuletzt der Spargedanke . In dem knappen Wort
„ arbeite und spare "

haben schon unsere Vorfahren ausge¬
drückt , daß für den einzelnen Polksgenossen wie für das ganze
Land der Weg zum Aufstieg nur über beharrliche Pflicht¬
erfüllung und eine verantwortungsbewußte Lebensführung
geht . Denn Sparen bedeutet ja nicht , auf alle Lebensfreuden
verzichten oder möglichst viel „ Geld auf die hohe Kante "

legen, , sondern ist stets Ausdruck und Ergebnis einer
disziplinierten Haltung und Einstellung des einzelnen wie
eines Volkes . Hier wie dort kommt es darauf an , um höherer
Ziele willen Wünsche des Tages oder Augenblicks auch ein¬
mal zurückstellen zu können . Wer sich diese Einstellung zu
eigen macht , und planmäßig und sorgsam mit Zeit und
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Banken und Börsen

28 OkL 1986 29. OkL 1936 W
Geld Brief Geld Brief M

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .47 12 . 50 12 .47 12 .50 4
Argentinien e e 1 Pap . -Peso 0 .691 0 695 0 . 691 0 695
Belgien . . ..... 100 Belga 41 93 42 01 41 .93 42 01 !
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 145 0 . 147 0 . 144 0 . 146
Bulgarien • . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 0 7 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 490 2 . 494 2 . 490 2 .494
Dänemark • . . . . 100 Kronen 54 .34 54 .44 54 34 54 .44 |
Danzig . • . • • . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 04 47 . 14 ?

. . . 1 £ Sterling 12 17 12 . 20 12 17 12 20 J
Estland . • . . . 100 estn . Kr . 67 93 68 .07 67 .93 68 . n W
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 375 5 . 385 5 . 375 5 385
Frankreich ...... 100 Fr . 11 575 11 .595 11 .58 11 60 3
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 35c 2 .3v - 2 .3b3 8 . 357 a

, . 100 Gulden 134 43 134 69 134 62 134 . 99 ;
Island . . • . . 100 isländ . Kr . 54 .59 54 69 54 . b9 54 .69 *

. . . . . 100 Lire 1 1 1 ( C)
. . . . . 1 Yen 0 . 711 0 .713 0 711 0 . 713

Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .6 b 4 5 . 666
Lettland . • ..... 100 Latts 48 .26 48 .36 48 .27 48 37 i
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .94 42 u2 41 9h 42 .02 "

Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 16 61 28 61 .16 61 .28 1
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .0b 48 .95 49 .u5 5
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 14 47 4 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 055 11 075 11 .055 11 .075
Rumänien . ..... 100 Lei 2 . 48t 2 .432 2 .4t . 8 2 . 492
Schweden . • • • • 100 Kronen 62 75 62 .87 62 .75 62 87 |
Schweiz . . ...... 100 Fr . 57 . 19 57 31 a 7 17 57 .29 7
Spanien . . ..... 100 Pes . 22 . . 3 22 .7 7 22 .73 22 77 |
Tschechoslov pakei . 100 Kronen 8 771 8 .789 8 .771 8 .789
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .9 . 8 1 .9b2 1 .978 1 .982 ]
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _ — - - —- — se
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 319 1 . 321 1 .319 1 . 321 1
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 489 2 . 493 2 .489 . 493

28 . 10. 36 29. 10. 36 28. 10. 36 29. 10. 36

144 .50 144 .50 W/ . N .Lb .Cold 11 87 — 97 —
153 — 1o6 .2 » 41/,0/, „ „ 6,7 97 .— 97 .—
123 - 123 50 4' /, °/. . 12, 13 97 .— 97 .—

7 5 . 50 ——— 4>/, •/. . „ 4-5 97 .— 97 —
138 — 140 .50 5■/, "/. . „ Li . 100 .60 100 .75

——— — - 4' /, ' / . „ G.-Kom .l 94 .— 94 —
182 . 50 181 .50 * /••/• . ,. 5 94 .— 94 .—
109 50 1i 9 . 75 4*/, «/, . 6,7 . 8 94 - 94 .—

—.— 89 .— 4‘/.0/. . „ 2 94 .— 94 .—
162 .50 164 .- 4 . „ 9, 10 94 .— 94 —
204 .— 206 .— 4' /, •/. „ „ 3 03 .75 94 —

D. Kom . Sam .Anl . 122 37 123 —
3 .25 3 .25 do . ohne Ausl . — — 29 . 75

205 .— —- — LG . Farben -Bonds 135 .25 138 —
. — 4*l0 Oesterr . Goldr . 31 - — .-

121 .75 122 .— 4’/»Oesterr .Staatsr . —.— —. —
1 - 5 .— 7e/e Rum . äußere . 54 .— 54 .50
120 .— 120 .— 5e/eRum .vereinh .03 7 .70 7 .70
123 .— 125 . 88 4*/, "/..... 13 11 . 50 11 30
147 .— 1 <*8 .— 4’/ . 6 .60 6 . 80

4°/, Türk . Bagdad I
— •— 41/,»/, Ung .St .-R .14 10 .— 10 . 50

—.— 4e/e Ung . Goldrente 12 .75 13 . 10
169 .— 172 . 50 4»/e Ung . St . v. 10 —.— 10 .25

201p —
256 .—

Berliner Börse
I
I

>
I Banken

Bank f. Brauindust . 142 . 50 136 .13
Berliner Hdis .-Ges . 126 — 127 .—
Corn.- u . Pnv .-Bank 106 .— 107 . 50

101 .37 1L1 . 50 Dedi -Bank . . . . 108 — 10 —
103 - Dresdner Bank . . 107 25 108 .50
119 .— 119 .13 Reichsbank . . . 192 .50 193 .25

11 .— 11 . 10 Verk . - Untern .
93 —
97 . 50
97 . 50
97 .60
95 —
95 __
98 .—

93 .—
97 .50
97 .50
97 .50
95 —
95 —
98 —

AG . für Verkehrsw . 123 — 125 75
A-Lokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

145 .25
125 .88

16 .—
39 .50
15 75

144 . 50
126 -

15 .75
38 .50
15 .75

« 7 .— —.— Industrie
97 .- 97 — Akkumulatoren . . 205 — 206 50
97 .- 87, — Aku . . . . . . t > 91 .63 90 .50

28. 10. 36 29. 10. 36
ElekLLicht u .Kraft 160 — 161 . 25
Enzinger Union . —- — 119 .75
Eschweiler . . . . — _ _
Eßlinger Maschinen 103 75 103 75
Faber & Schleicher . 69 .50 69 . 50
LG. Farbenindust . . 17 - 75 178 —
Femmechan .Je tter . 100 .— 101 .—
Felten &Guilleaume 138 — 139 25
Gesfürel ..... 143 — 144 .75
Goldschmidt Th . 125 - ——_
Gritzner Masch . . . 32 .25
Grün & Bilfinger . _ _
Hanfwerke Fussen . _ _ - —
Harpener ..... 156 .25 158 50
Henninger Brauerei —- — 136 —
Hindi . Auffermann ——— 150 —
Hochtief ..... 133 88 133 50
Holzmann , Phil . . 134 .37 137 .50
Ilse Bergbau . . . — —
Inap Erlangen » .
Junghans Gebt . . . 105 — __ _
Kahchemie . . -
Kali Aschersleben 144 . 75 144 .75
Klein ,Schanz i. &B. 105 .- 106 .—
Klöcknerwerke . . 126 50 120 .—
Knorr Heilbronn . 2 - 2 — 230 —
Konserven Braun . 84 . 50
Lahmeyer & Co. . - 1—
Laurahütte . . . . 18 . 50 18 .50
Lechwerke . . . . 116 — 116 .50
LindeEis masch inen 166 .63 167 .50
Lokom . Krauß . . ■ 121 — — —
Mainkraftwerke . - 90 .25
Mainzer Aktien -Br 73 . 25 73 . 50
Mannesmann 117 .37 120 .—
MansfelderBergbäu 158 — 161 —
Metallgesellschaft , 149 .50
Miag Mühlenb . . . 114 .88 114 25
Moenus 99 — 100 —
Motoren Darmstadt ■1 •*
Neckarw . Eßlingen 122 — 122 . 50
Nordw . Kraft . -
Park -n .Bürgerbräu 120 — 120 —
Rh .Braunk . u Brik . 237 — 237 . 50
Rh, ^ ektMannhrim 136 .75 135 —

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt

2a . 10. 36 <9 10. 36

8925
Bank f. Brauindust 141 . 50 135 . 50
Comm .- u.Pnvat -B . 106 — 107 . 50
Dedi -Bank . . . . 108 — 110 .-D . Eff .- U W .-Bank 84 .50 85 25
Dresdner Bank . . 107 .25 108 50
krankt H yp . Bank 99 .50
Bfälz . Hyp .-Bank . 87 .— 86 .88
Reichsbank . . . . 192 . 50 193 —
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

141 — 140 —

tBapeg ..... 16 .25 15 .75
Hordlloyd . . . .

Industrie

15 .63 15 .63

Akkumulatoren . 205 — 207 —
Aku ...... 92 .75 91 .25
AEG . Stammaktien 39 .88 40 50
Aschaffen b A.-Br . — _ 127 .2 =

Zellstoff . . 142 .75 144 .25
Bad . Masch . DurL . 124 . - 124 —
Bast , Nürnberg . . 206 - 206 .-
teayer Spiegelglas . 45 — 44 .50
Bemberg . . 114 — 117 —
Bremen -Besigh ’eim 113 — 113 —
Brown,Boveri & Co 113 —
Buderus . . 122 . 50 125 .63
Cement Heidelberg 158 .25 160 .—

,, Karlstadt .Is G. Chem . Basel
158 — 1t >8 —

1— 130 000 . .
. 130001 ab . . 175

*
63 170

*
.25

Q *=n. Albert . 1 131 —
OMde . . . . 432 — 425 —
Dannler -Benz . . , 124 75 127 —
Dentach . Erdöl . . 146 — 148 .63
Jnsch .Gold u. Silber 278 .50 278 —
Deutsch . Unoleum 168 — 168 . 50
Dyckerboä &Widiu . — .— — .—
jartihumri -Werger 108 .50 108 50
rQrtir . cu . 133,50 134 .25
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Wer am 31 . Oktober und 1 . November das Edel¬

steinabzeichen trägt , ist ein Kämpfer gegen Wintersorge
und Winternot . SA . , SS . und RSKK . treten an jeden
Deutschen heran .

Wäre „ preiswert
"

gleichbedeu >

tend mit einem Verzicht auf

wertvolle Eigenschaften - wie

schwer wäre die Wahl !

Sie tuchen einen Wagen , der „ Mein ®

in Preis und Kosten , „ groß “ aber in

Leistung und Nutzraum sein sollt

Wenn dieser Wagen zudem alle Er¬

rungenschaften fortschrittlicher Tech¬

nik verwirklichen soll

ä £ rm 1650r * tÄr !

Sie fielen im Kampf um Berlin .

In der Ausstellung „ Zehn Jahre Kampf um Berlin "
,

die zum zehnjährigen Bestehen des Gaues Berlin der
NSDAP , im Berliner Rathaus stattfindet , ist in der
Ehrenhalle diese Ehrentafel mit den Namen der im
Gau Berlin im Kampf für das Dritte Reich Ge¬
fallenen aufgestellt . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Der Kampf um Berlin
( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Alleinvertretung r

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

und der die Berliner Nationalsozialisten von den ersten Span¬
dauer Massenversammlungen durch gute und böse Zeiten hin¬
durchführte bis endlich das Hakenkreuzbanner über der Reichs¬
hauptstadt wehte , für den „ Doktor "

, wie die Berliner ihren
Gauleiter zu nennen pflegten und wie sie chn auch noch heute ,
da „ der Doktor "

längst Reichsminister ist , gerne nennen . As .

17 . Reichs1agung des Bolksbundes

Deutsche Kriegs grab erfür orge .

Am 30 . und 31 . Oktober in Köln .

Wenn die 17 . Reichstagung des Volksbundes Deutsche

Kriegsgräberfürsorge ( 30 . und 31 . Oktober ) in Köln beginnt ,
wird der Bundesführer Dr . Eulen mit seinen Mitar¬
beitern gerade von der Weihe jener großen deutschen Toten¬

burg bei Bitolj , dem früheren Monastir in Jugoslawien ,
dicht an der mazedonischen Grenze , zurückgekehrt sein . Aus
den Ländern rings um Deutschland werden in den gleichen

Tagen die Abordnungen der Jugend und des Volksbundes

zurückkommen , die zu den Eräberstätten ihrer gefallenen
Väter und Brüder gewandert sind . Sie werden Erde von
den Gräbern mitbringen , zur Erinnerung , zur Mahnung ,
zur Besinnung . Die Erinnerung gilt der heldenmütigen Tat
des deutschen Soldaten , seinem Opfergeist , seiner Treue . Die

Mahnung wendet sich an uns , die wir lebendig im Wachsen
des neuen Reiches stehen , mit Verantwortung begabt für das
kommende Geschehen , jeder an seinem Platz . Die Besinnung
wendet sich in die Vergangenheit und in die Zukunft . Aus
der Vergangenheit nimmt sie die Verpflichtung , die der
Tod unserer Helden im feldgrauen Rock uns auferlegt hat ,
das Erbe gut zu verwalten . Für die Zukunft stärkt sie die

Kräfte des Aufbaues aus dem Geist der Frontkameradschaft ,
des Aufbaues der großen Volksgemeinschaft in Treue und
als Schicksalsgemeinschaft auf

'Leben und Tod , wie jene
brausten eine große Schicksalsgemeinschaft gebildet haben .

Neben der Wehrmacht wird die Hitler - Jugend und
neben ihr werden , als Vertreter des alten Heeres alte
Wehrverbände an der Tagung teilnehmen . Hitlerjunaen
werden neben den Abordnungen des Volksbundes von den
Ehrenstätten in Langemarck , in Maison Blanche und am
Kemmel , in Saloniki zurückkehren und mit den Fahnen zu¬
sammen einmarschieren . Abordnungen der ausländischen
Kriegsgräberfürsorgen werden nach Köln kommen . Neben
der Kundgebung in der Großen Halle im Rheinpark wird
vor allem die anschließende öffentliche Kundgebung auf dem
Neumarkt mit dem vorhergehenden Aufmarsch die breite
Öffentlichkeit auf die Tagung aufmerksam machen . Besonders
wertvoll versprechen die beiden Sitzungen mit den Berichten
über die Arbeit des Bolksbundes und seine Ziele zu werden ,
von denen vor allem wie auch in seiner großen Rede bei der
Kundgebung am Abend der Bundesführer Dr . Eulen - Berlin
sprechen wird . Am Samstagvormittag findet im Festsaal des
Gürzenich eine Feierstunde statt . Die Tagung findet ihren
Abschluß am Samstagnachmittag mit einer Feuerfeier , einem
Gedenken für die Gefallenen des Weltkriegs , der Freikorps ,
des Selbstschutzes und der Bewegung im Burghof des
Schlosses Burg an der Wupper .

H Der Gau Berlin der NSDAP , gedenkt seines zehnjährigen
Seriem nicht nur in einigen Feierstunden und Reden , sondern
WW darüber hinaus alle Berliner noch einmal teilhaben

a
Kampf um die Reichshauptstadt . Eine A u s st e l -

,10 Jahre Kampf um Berlin "
, die im Ber -

Rathaus untergebracht ist , läßt in Bildern , Darstel -
•

und Denkstücken noch einmal den Kamps gegen das

^ Wlntermenschentum . den Kampf mit dem System und den

| Kaf gegen die Machthaber der damaligen Zeit lebendig

■hM . Zeitlich zum Teil aber auch thematisch geordnet ,
- sich hier Photographien , Briefe , Zeitungsausschnitte ,

« « ichisurteile und nicht zuletzt die außerordentlich wirksamen

Zeichnungen Mjölnirs , dessen Verdienste um die Bewegung
Wkoebbels in seinem Buche „ Kamps um Berlin "

besonders
Von den ersten Ansängen an , als noch der „ Front -

in dessen Reihen sich bereits Schlageter und Daluege

WMch den Kampf führte , über die Tage , in denen vor nun¬

mehr zehn Jahren Dr . Goebbels an die Spitze des Kampfes

mn Berlin trat , bis zu den Zeiten des Unstormverbots und

Mr Notverordnungen und bis zum Siege der Bewegung führt

iüesc Ausstellung . Ihr Ehrenraum , der den Ermordeten der

Bewegung gewidmet ist und in dem aus einer Tafel alle die¬

jenigen verzeichnet stehen , die ihr Leben für die Bewegung und

h -rit für Deutschland in dem Kampf um Berlin ließen , zeigt ,

vie schwer dieser Kampf gewesen ist . Ein Glaskasten mit allen

glichen Waffen der Kommune — es findet sich darunter eine

harmlos aussehende , aber zu einer Handgranate umgearbeitete
rrldflasche , ein Trommelreoolver Thälmanns usw . — ist eine

Wdngsvolle Illustration für die Härte der Kämpfe und zeigt
NWch , wie die Roten , die sich immer rühmten , nicht „ mit

Werkzeug der Barbaren "
zu kämpfen , glaubten den Sieg

gjs Nationalsozialismus verhindern zu können . Ein beson -

Mer Teil der Ausstellung ist Horst Wessel gewidmet ,

hier wird auch zum erstenmal ein Bericht Wer die Operation
Kft Wessels und seine letzten Tage gezeigt . Erinnerungen

M die anderen Toten der Berliner Bewegung , vor allem an

Ugikowski , schließen sich an . Es fehlt aber auch nicht das hei¬

kle Moment . Dafür sorgen schon die Stücke , die an den ein¬

igen Berliner Vizepolizeipräsidenten „ Isidor
"

Weiß erinnern ,

zegen den sich damals in erster Linie in Beilin der Kampf
der Bewegung richtete . Auch ein Bild , das nach einer wahren
Hegebenheit schildert , wie ein beim Ankleben von Wahl -

plakaien überraschter SA .-Mann dem Polizeibeamten den

Kleistertopf über den Kopf stülpt , oder ein anderes Bild , das

einen SA .- Mann ohne Hosen , von einem Schupo auf der

Straße begleitet , zeigt und das damit an den Kampf gegen
Ms llniformverbot erinnert , lasten heitere Erinnerungen an

Wen Kampf um Berlin wieder erstehen . Es ist sehr sehens¬
wertes Material , das aus und über den Kampf um Berlin

hier zusammengetragen wurde , Material , von dem man hoffen
W , daß es zusammenbleibt und nicht wieder in alle Winde

zerflattert . Daß den Besucher der Ausstellung zuerst ein großes
Wd , das Dr . Goebbels in der Kampfzeit zeigt , begrüßt , ist ein
Dank und zugleich ein neues Bekenntnis zu dem Manne , der
in diesem Kampf um die Reichshauptstadt den Sieg errang

urwüchsiger Verstand aus einem Buch zu erbeuten vermag ,
beweisen die zahllosen Beispiele unserer deutschen Geschichte ,
wo zu allen Zeiten Bauernsöhne aufstanden und sich an die

Spitze der geistigen Führerschaft in Politik und Wirtschaft
und Kunst setzen . Mag auch wirklich nicht immer Zeit oder

Gelegenheit zum Lesen großer Romane und schöner Erzäh¬
lungen sein , so gibt es ja auch noch unsere Fachbücher . Auch
der Bauer weiß , daß zum Beispiel die Technik niemals sein

Feind zu werden braucht , oder daß die Chemie ihm niemals
ins Handwerk pfuschen will ; gerade aus dem Fachbuch er¬

fährt er , wie die Arbeit aller Stände dem Ganzen dienstbar
gemacht wird und wie er im besonderen neue Erfahrungen
und Hilfsmittel zum Wohle seines eigenen Betriebes aus¬

nutzen kann .

Fürs deutsche Landvolk war es ein Herzensbedürfnis ,
zum Staat wieder Vertrauen haben zu können ; wenn es nun

rm Schutze einer starken Regierung unbeirrt seine Arbeit

tun kann , hat es auch wieder Sinn dafür , etwas für die

fachliche und allgemeine Weiterbildung zu tun . So wird das

deutsche Buch in allen Bauernhäusern seinen (Emug halten ;
und die Bauern werden bald stille , aber treue Gefolgsleute
unserer Dichter und Schriftsteller sein .

______________ Dr . P . N .

Dichter und Schriftsteller nach ihrer Weise und Berufung
dem ganzen Volk dienen können . In diesem Jahr steht die
Woche des deutschen Buches unter dem Wort „ Das Volk lebt
im Buch "

, und damit ist ausgedrückt , daß unser Staat das
gute Buch geradezu als einen Schrein wertet , der Seele und
Geist unseres Volkes in artgemäßer Formung für alle Zeit
aufbewahrt .

Oft mag es für den Bauer schwer sein , den Weg zum
Buch zu finden , und er möchte , wenn er zum Buche greift ,
wohl daran denken , daß vielleicht im Hose oder auf dem
Felde die Arbeit niemals aufhört . Wenn er aber nach rech¬
ter Bauernart ein wenig nachsinnt , muß er sich sagen , daß
mit lebendigem Gemüt und tatenfrohem Verstand die Arbeit
immer bester wird , daß aber ein gutes Buch zur rechten Zeit
den ganzen Menschen aufrüttelt und begeistert . In der dres -
jährrgen Losung „ Das Volk lebt im Buch

"
ist die Gewißheit

ausgesprochen , daß die Dichtung ein Teil des lebendigen
Volkes ist , und es muß der Ehrgeiz jedes Angehörigen
dieses Volkes sein , auch am seelischen und geistigen Leben
seiner Schicksalsgemeinschast Anteil zu haben . Der Bauer ist
treu , und wird auch immer zum Buch halten , wenn er ein¬
mal besten inneren Wert erkannt hat ; welchen Reichtum ein

Wohifuhlen

wie im eigenen Haus

soll man sich im Wintermantel .

Bequemer Sitz , bestes Material ,
elegante Formen , tadellose Ver¬

arbeitung — und dabei stets

preiswert : das sind die seit

Jahren anerkannten Vorzüge
der Schaefer - Mäntel .

Kommen Sie bitte zu mir : be¬

stimmt finden Sie unter der

sprichwörtlich großen Schaefer -

Auswahl das , was gerade Ihnen

persönlich zusagt .

MÄNTEL ALLER ART FÜR

DAMEN UND HERREN

PULLOWER , HANDSCHUHE UND

ALLES FÜR DIE KALTEN TAGE

Schaefer
Webergasse 11 / WilhelmstraßeSO

Wiesbadener Tagblatt

den Käufern

den Weg zu

Ihrem Geschäft !

Landvolk und Buch .

Man sollte nicht so ost behaupten , Bauer und
. Buch seien Gegensätze . Wer bie Leute auf dem

M Lande wirklich kennt , der weiß auch , daß sie alle die

Erinnerung an manches Buch und manches Gedicht
im Herzen bewahren , das sie irgendwann einmal

gelesen haben .
Wenn in vergangenen Jahren die meisten Landleute kein

enieresse mehr für Bücher hatten , so mag dies einmal aus
bei würgenden wirtschaftlichen Not der Systemzeit erklärlich
gewesen sein , zugleich aber auch aus jener volksfremden oder
volksfeindlichen Haltung , die in den meisten Büchern und
Echristcn der überwundenen Zeit zu spüren war . Aus dem

unentwegt harten Lebenskampf des Bauern bildet sich eine
Mtiq und durch ernsthafte Lehensansicht , die an die Tätig¬
est der anderen Stände das gleiche harte Maß anlegt wie
an die eigene Arbeit ; wenn deshalb der Bauer — ohne die

engfichlichen Begriffe zu kennen — früher manches Buch als
Spielerei oder Träumerei ablehnte , so hat er auch in jüng -
ttt Zeit am einen oder anderen Beispiel erlebt , daß auch
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Das Urteil im Bonner Giftmord - Prozeß .

Beide Angeklagte zum Tode verurteilt .

Bonn , 29 . Okt . Das Schwurgericht fällte Donnerstag¬
nachmittag das Urteil im Bonner Eiftmordprozeh . Beide

Angeklagte , H . Vrodeffer und die Witwe Johannes¬

berg wurden wegen gemeinschaftlichen Mordes an ihren

Ehegatten zum Tode verurteilt und zwar Vrodeffer in zwei

Fällen , Frau Johannesberg in einem Falle : außerdem

wurden beiden Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
aberkannt .

Todesurteil im Wuppertaler Giftmordpri
Wuppertal , 30 . Okt . Im Wuppertaler Giftmord ;

wurde am Donnerstag gegen Mitternacht das Ur
gefällt :

Die beiden Angeklagten , die 36jährige Frau Ar
Meyer und der 35jährige Robert Marx , wurden i
gemeinsamen Mordes an dem Ehemann Meyer zum 3
verurteilt unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren
auf Lebenszeit .

Kampf dem Verderb .
Daß das alles der Volkswirtschaft verloren t
verschuldete unsere Unachtsamkeit . ( Atlantic,

'

Seite 18 . Nr . 298 .

Reden wir einmal von den Bienen .

Denn sie helfen Devisen sparen .

Vertagung im Rocker - Prozeß
Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt “

.

* Spion zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .
Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der 34 Jahre alte tfd
slowakische Staatsangehörige Vinzenz Kamitz aus Traiü
ist vom Volksgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus 1
teilt worden , weil er es unternommen hat , deutsche St
geheimnisse auszuspähen und zu verraten .

Nachdem die Angeklagte erst wieder bestritten hatte , ge¬
wußt zu haben , daß die Vogler ihren Mann umbringen wollte ,
gab ne später zu , daß nach ihrer Meinung die Vogler ge¬
glaubt habe , sie habe von ihr Gift erhalten . Die Frage des
Vorsitzenden , warum sie nicht die Beziehungen zu der Vogler ,
dreier zwiespältigen Person gelöst habe , weiß die Angeklagte
nicht zu beantworten , sie betont aber , daß sie niemals mit der
Vogler irgendwelchen Vergnügungen nachgegangen sei .

Die ganze Wirrnis dunkelsten Aberglaubens
wurde nochmals offenbar bei der Vernehmung der Karten¬
legerin Schneider aus Mainz . Mele Dinge , die den Tod
eines Menschen herbeiführen , sollen , wie Totbeten , Salzstreuen
uiw . sind diesen Leuten ebenso geläufig wie anderen Menschen
mit einem natürlichen Empfinden , das Kleiderwechseln . Wenn
es auch nur eines Beweises noch bedurft hätte , um gegen die
Kartenlegerei und die ihr verwandten Eaukelkünste energisch
oorzugehen , dann hat sie der Rocker -Prozeß geliefert .

Am Freitagvormittag wurde wieder in die Verhandlung
etngetreten . Auf Antrag des Staatsanwalts und mit dem
Einverständnis sämtlicher Prozeßbeteiligter wurde zur Durch¬
führung weiterer Ermittlungen der Prozeß bis Dienstag
vertagt .

Fortsetzung der Zeugenvernehmung .

Mainz , 29 . Okt . Der dritte Verhandlungstag im Rocker -
Prozeß begann Donnerstagmorgen mit der Vernehmung einer
Prozeß begann Donnerstagmorgen mit der Vernehmung
einer Gefängnisaufseherin , der gegenüber die Vogler ,
weil sie glaubte , die Beamtin sei ihre Vertraute und
wofle ihr zur Flucht verhelfen , manches erzählt hat , durch das
di ? Angeklagte Rocker erheblich belastet erscheint . Diese Be¬
amtin hat mit einem Kriminalbeamten die Rocker aufgesucht
und ihr im Einverständnis der Behörde einen Brief der Vogler
überbracht . Bei ihrer Rückkehr war die erste Frage , die von
der Vogler an die Beamtin gerichtet wurde , die , ob die Rocker
schon vernommen sei . Richt nur aus dieser , sondern aus noch
verschiedenen anderen Zeugenaussagen war zu entnehmen , daß
die Vogler mit allen Mitteln bestrebt war , die jetzige Ange¬
klagte nicht in ihr Verfahren zu verwickeln , sie würde immer

sehr nervös , wenn Gefahr stand , daß ihre Wsicht durchkreuzt
schien . Der Gefängnisbeamtin gegenüber hatte die Vogler u . a .
geäußert , die Tante Rocker wüßte verschiedenes , über das diese
schweigen müßte . Auch in dieser Zeugenaussage taucht wieder
der „ Onkel Ehrhardt " als Lieferer von Gift auf . Als der
Vogler nämlich einmal vorgehalten wurde , die Rocker habe
alles zugegeben , hat die Vogler der Beamtin gestanden , sie
habe ihren Mann und Sohn vergiftet , und hinzugesügt , die
Rocker sei schuld , wenn diese spreche , dann komme auch diese
und der „ Onkel Ehrhardt

" in das Zuchthaus . Die Rocker habe
ihr kleine braune Verkalkungstabletten gegeben , die mit dem
Inhalt einer Ampulle hätten vermischt werden müssen .

Auch gegen diese Beschuldigung wendet sich die Angeklagte
ganz entschieden , sie beteuert immer wieder , keinen „ Onkel
Ehrhardt "

zu kennen und auch der Vogler kein Eist , sondern
ungiftige gegen Erkältungserkrankungen wirkende Tabletten
überlassen zu haben . Als der Vorsitzende sich wieder eindring¬
lichst bemüht , das zwischen den beiden Frauen allem Anschein
nach bestehende Geheimnis zu lüften , entgegnet die Angeklagte
erneut , daß sie nicht wisse , was die Vogler meine . Die Eefäng -
nisbeamtin teilt weiter mit , daß die Vogler zuerst zu der An¬
geklagten fliehen wollte , weil sie sich dort geborgen fühle . Die
Zeugin hatte weiter den Eindruck , daß die Vogler ganz be¬
stimmt aus die Verschwiegenheit der Rocker gerechnet und sich
außerdem darüber lustig gemacht habe , daß die Behörden so

»ehr auf die
.Aufklärung der Herkunft des Rattengiftes bedacht

waren . Auf die Frage der Beamtin nach der Person des
„ Onkel Ehrhardt " und seiner Wohnung , habe die Vogler ge¬
antwortet , daß er Heinz heiße , ein Provisor ober Apotheker
sei und sich bei der Angeklagten die Karten legen lasse .

Ähnliche Aussagen machen die nachfolgenden Zeuginnen ,
die mit der Vogler kürzere und längere Zeit in einer Zelle
inhaftiert waren . Bei diesen Zeuginnen hat die Vogler sich
ebenfalls dahin geäußert , daß die Angeklagte ihr die Karten
gelegt hcche und dabei geäußert hab « , ihr Mann liege an der
Ecke , sie solle ihn um die Ecke bringen ; bei dieser Unterredung
habe die Angeklagte ihr die Verkalkungstabletten gegeben ;
sie selbst kenne den „ Onkel Ehrhardt "

nicht , aber die Rocker .
Vom Vorsitzenden befragt , was sie auf diese schlimmen Ver¬
dächtigungen zu sagen habe , antwortete die Angeklagte , daß
die Vogler ste und ihre Familie unglücklich gemacht habe , ihr
liege nichts mehr an ihrem Leben . Gott sei ihr Zeuge , daß
ste immer eine rechtschaffene Frau gewesen sei , der kein Mensch
etwas Schlechtes nachsagen könne .

Der Berliner Bauunglücks - Prozeh .

Die Urteilsbegründung .

In der gestrigen Ausgabe des Wiesbadener Tag -

blatts ist das Urteil im Berliner Baunnglückspro -

zeß bereits veröffentlicht worden . Die Angeklagten
K e l l b e r g und Schmitt wurden freigesprochen , die

Angeklagten Weyher zu 3 Jahren Gefängnis ,
Hoffmann zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis und
N o t h zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

In der Urteilsbegründung führte der Vor¬
sitzende u . a . ans : Zwei Fragen waren es , die die deutsche
Öffentlichkeit und die gesamte technische Welt beschäftigt
haben : Die Frage nach den Ursachen des Einsturzes
und die weitere Frage nach derSchuldderAngeklag -
t e n . Das Gericht hat diese Fragen mit voller Überzeugung
im Sinne der Urteilsformel beantwortet .

Bei einem Rückblick auf die sieben Monate lange Haupt -
verbandlung stellte der Vorsitzende fest , daß das Gericht in
mühevoller Kleinarbeit allen Vorgängen , die für die Er¬
forschung der Wahrheit von irgend welcher Bedeutung fein
konnten , auf das gründlichste nachgegangen sei . Vorlagen ,
Warnungsrufe , Zuflüstern und offen angekündigte Revisions -
rügen kennzeichneten die Schwierigkeiten , die dem Gericht bei
der Erforschung der Wahrheit bereitet worden seien . Dem¬
gegenüber müsse dankbar anerkannt werden , daß die Sach¬
verständigen keine Mühe gescheut Hütten , die technischen und
organisatorischen Seiten der Vorgänge aufzuklären . Bezüg¬
lich der Projektändernngen stellte der Vorsitzende fest , die Er¬
mittlungen hätten mit aller Deutlichkeit ergeben , daß der
Reichsbahnhanptoerwaltung ein Borwurf der Planlosigkeit
oder der Verschleppung von Beschlüssen nicht gemacht wer¬
den könne .

Der Vorsitzende ging dann näher auf die P e r s ö n l i ch -
fei t der einzelnen Angeklagten ein . Die Angeklagten
Weyher und Schmitt haben nach der Überzeugung des

Gerichtes nach dem Einsturzunglück bewußt falsche Angaben
über die Aushubtiefe gemacht und dadurch die Bergungs¬
arbeiten erschwert . Die Angeklagten Roth und Schmitt
haben im wesentlichen zugegeben , den Zustand der Baugrube
gekannt zu haben . Auch Weyher und Hoffmann haben
zweckbewußt die Unwahrheit gesagt , so daß das Gericht
ihnen mehrfach deshalb Vorhaltungen machen mußte . Hoff -
m a n n hat seine Aufgaben als verantwortlicher Oberleiter
» es Baues pflichtwidrig verletzt . Dem Angeklagten K e l l -
berg könne nicht widerlegt werden , daß er von Weyher über
den wahren Zustand der Baugrube getäuscht worden ist . Das -
Gericht ist der Überzeugung , daß er die Baugrube stillgelegt
hätte , wenn er über die wahren Verhältniffe und die zu große
Ausschachttiefe unterrichtet gewesen wäre . Kellberg war
mangels Beweises freizusprechen .

Die Frage der Voraussehbarkeit des Un¬
glückes hat das Gericht bei allen Angeklagten bejaht .
Zum Strafmaß betonte der Vorsitzende , daß die Schwere der
Tat im Hinblick auf die Bedeutung und di « Verantwortlich¬
keit der Stellung der Angeklagten eine besonders harte

Sühne verlangte .

Nach den üblichen Rechtsbelehrungen — die Angeklagten
verzichteten zunächst auf jede Erklärung — wurde die Ver¬
handlung geschloffen .

NSK . Das Wetter des Jahres 1936 kann nicht den An¬
spruch erheben es besonders gut mit uns gemeint zu haben .
Im Gegenteil , die ungünstigen Witterungsverhältnisse
haben auf manchen Gebieten Mindererträge hervorgerufen ,
di « nun auf die eine oder andere Weise wieder wettgemacht
werden müssen . Das hat insbesondere die deutsche Imkerei
erfahren muffen , die durch die Unbilden des Wetters viel¬
leicht am meisten zu leiden hatte . Die Honigernte Deutsch¬
lands ist daher nur recht mittelmäßig ausgefallen . Zwar
nicht in der Qualität , aber immerhin in der Quantität . Diese
Tatsache fällt um so mehr ins Gewicht , als der Honig¬
verbrauch in den vergangenen Jahren immer stärker
an stieg und die Beobachtungen der letzten Zeit beweisen ,
daß der Verbrauch in diesem Jahre noch stärker sein wird .
Man rechnete nach den Erfahrungen früherer Zeit , daß in
den Jahren einer Mittelernte zusätzlich zur deutschen
Produktion noch eine Einfuhr von 45 000 Doppelzentner
nötig sei , um den Bedarf zu decken . 2m Vorjahr aber ist bei
einer Mittelernte die Einfuhr schon auf 65 000 Doppel¬
zentner gestiegen . Und wenn die Nachfrage nach Honig wie
bisher weiter steigt , so dürfte in diesem Jahre eine noch
stärkere Einfuhr notwendig fein , d . h . wenn die Deoisenlage
eine solche Einfuhr gestattet .

Die Gründe der Verbrauchssteigerung beim Honig sind
mannigfacher Art . In erster Linie ist es wohl die Erkennt¬
nis der besonderen Reichhaltigheit des Honigs
an Vitaminen , d . h . also seines gesundheitlichen Wertes .
Auch die Verminderung der Arbeitslosigkeit bis auf einen
geringen Prozentsatz des früheren Umfanges hat — wie Bei
Lebensmitteln Überhaupt — zur Verbrauchssteigerung bei¬
getragen . Darüber hinaus war es die gelgentlich auf¬
tretende Fettknappheit , die viele veranlaßt hat , Honig
als Brotaufstrichmittel zu verwenden .

Aus der Entwicklung des Honigverbrauchs ergibt sich
nun die dringende Forderung einer bedeutenden Ertrags¬
erhöhung der deutschen Bienenzucht . Die Reichsfachgruppe
Imker , der heute über 160000Mitglieder an -
geschlosfen sind , hat darum seit Beginn der Erzeugungs¬
schlacht einen umfassenden Plan in Angriff genommen , der
zu einer wesentlichen Erhöhung der Durchschnittsleistungen

der deutschen Imkerei führen soll . Di « Mitglieder a
ständig über di « Behandlung und Pflege der Bienen
unterrichtet , immer auf dem lausenden gehalten über
was in Wissenschaft und Praxis an neuen Forschungei
Arbeitsmethoden erreicht wurde . Durch zielbew
Auslese und streu ad urchaeführte Zucht
immer leistungsfähigere Bienenvölker heranaezogen ir
und durch eingehende Werbung soll darüber hinaus zu
Vermehrung der Bienenvölker überhaupt angeregt w
Umfassend geregelt wurde die Wanderung mit den W
Völkern , wodurch die Witterungsunbilden einzelnen
schäften des Reiches ausgeglichen werden können un
Bienenvölker immer an den Stellen eingesetzt werdei
jeweils die größten und wertvollsten Ertäge zu ein
sind .

Es ist immer noch zu wenig bekannt , daß die |
Farbunterschiede des deutschen Honigs nicht it

welche Qualitätsunterschiede andeuten , daß vielmehr
Hellen oder dunklen Farben anzeigen , woher der I
kommt . Der dunkle Honig z. B . kommt meist aus SlldÄ
land , wo die Bienenweioe in der Hauptsache auch F
und Tannen besteht . Auch Mitteldeutschland hat noq
Wald als Bienenweide , daneben aber auch Klee , Feld
Wiesenblumen - Weiden , die den hellen Honig ergebe »
Nordwesten des Reiches besttmmen Raps und Klee w
der Hauptsache natürlich die Heide Farbe und Charakt «

Honigs .

Nun soll also in Zukunft erreicht werden , daß d
weils ertragsreichsten Gegenden des Reiches auch bis

letzen ausgenutzt werden . Mannigfach find so die Bestk
geu , die getan werden , um die Leistungen der de«

Bienenzucht und Bienenhaltung so zu steigern , daß eint
fuhr aus dem Auslande unnötig wird . Jeder Bienenz
und Bienenhalter sollte sich dabei immer wieder die i

vorlegen , ob er auch wirklich genug getan
Bei seiner Arbeit , denn er muß wissen , daß die ge.

"

Nachläffigkeit all diese Arbeiten erschwert , die Deuts «
von ausländischen Zufuhren möglichst unabhängig 11

sollen .
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Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzhelmer Str . 61
Fernruf 26901 .

Bei Krampfadern
tragen Sie :

Lasticllor

Gummi -

Strümpfe
längs - u . quer

dehnbar . Diese
sitzen faltenlos
wie eine S .Haut

Für Füße Fuchs
Taunusstr . 29

Tel . 22369

Detektiv
Scharff
Wiesoat -en

Luisenstr . 39
EckaKuchgast «

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte

iniSite
Gravieransta 't

Mr . 1t, I.
gegenüber Ratskeller

Tel . 22537

Möbel
solid , preiswert

bei

Möbel -

Büscher

nur Kleine
Kirchgasse 4
a . Mauritiusplatz

Ehestands¬
darlehen

Qualitätsrad
auch mit

3 -Gang - Getriebe

Bequeme Raten I
Alte Räder in Tausch

Ehestandsdarlehen

Gottfried
Grabenstr . 26

Tel . 23895
Rep . - Werkstätten

Herz - ,
Asthma -

Tee
b . unregelm .
Herztätigkeit

u . Atem -
beschw . herz¬

beruhigend
u . kräftig

Salus -

Reformhaus
Wiesbaden

friedrichstr . 18
am Schillerplatz .

WtT
Dauerwellen
Wasserwellen

Haarfarben
Hand - und

Schönheitspflege

im Salon

Reymann
errnmühigasse 3

E . Witi
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Kunst - ;

; Stopferei
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•Ann . Färberei
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Moritzstr. 7
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